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Wie der Fü
Ein hiſtoriſches Dokument im

Berlin, 18. April. Anläßlich der Feier
zur Errichtung der Heeresarchive war vom
Heeresarchiv Potsdam eine Schau von Doku
menten zuſammengeſtellt worden, unter
denen ſich das Originalſchreiben mit
dem Vorſchlag auf Verleihung des
Eiſernen Kreuzes l. Klaſſe an den Welt
kriegsgefreiten Adolf Hitler befindet.
Gerade dieſes, am 31. Juli 1918 vom 3. (bay
riſchen) ReſerveJnfanterie- Regiment 16 aus
gefertigte Schriftſtück, das vom früheren bay
xiſchen Kriegsarchiv zur Verfügung geſtellt
worden war, fand die größte Aufmerkſamkeit
bei allen Ehrengäſten.

Ueberhaupt bot die Schau eine Fülle
ſeltener hiſtoriſcher Dokumente, die vom
Reichskriegsminiſter, Generalfeldmarſchall von
Blom berg mit größtem Jntereſſe beſichtigt
wurden. Viele Hriginalſtücke vermittelten
einen ſelten gewährten Einblick in die akten

rer das Ek J erhielt
Heeresarchiv „Glänzend bewährt und vollends würdig

mäßigen Unterlagen über manches geſchichtliche
Geſchehnis der letzten eineinhalb Jahrhunderte
preußiſchdeutſcher Geſchichte. Man ſah Origi-
nalkarten des Großen Hauptquartiers aus
allen Tagen der Schlacht bei Königsberg oder
aus den letzten Kriegen, Briefe und Auf
zeichnungen Scharnhorſt s aus den Jahren
1808 und 1804, ein Parolebuch für das
Schill ſche Bataillon, Verordnungen Hin
denburgs, ein Schreiben des Grafen
Zeppelin an den Chef des Generalſtabes
mit der Bitte um Prüfung ſeines Luftſchiff
planes, die Originale des Wehrgeſetzes
und der Verordnung über die einjährige
Dienſtpflicht und vieles anderes

Stolz erfüllt uns aber über den Vorſchlag
zur Verleihung des Eiſernen Kreuzes I. Klaſſe
an unſeren Führer Adolf Hitler. Das Schrift
ſtück hat folgenden Wortlaut

„Gefreiter (Kriegsfreiwilliger) Hitler,
3. Komp. Hitler iſt ſeit Ausmarſch beim
Regiment und hat ſich in allen mitgemachten

Gefechten glänzend bewährt. Als
Meldegänger leiſtete er ſowohl im
Stellungskrieg als auch im Bewegungskrieg
Vorbildliches an Kaltblütigkeit
und Schneid und war ſtets freiwillig bereit,
Meldungen durch ſchwierigſte Lagen unter
größter Lebensgefahr durchzubringen. Nach
Abreißen aller Verbindungen in ſchwierigen
Gefechtslagen war es der unermüdlichen
und opferbereiten Tätigkeit des Hitler
zu verdanken, daß wichtige Meldungen trotz
aller Schwierigkeiten durchdringen konnten.
Hitler erhielt das EK. II. Klaſſe für
tapferes Verhalten in der Schlacht
bei Whuytſchaete am 2. Dezember 1914. Jch
halte Hitler für vollends würdig zur Aus
zeichnung mit dem EK. J. Klaſſe. J. V.
(gezeichnet) Frhr. von Godin.“

Mit welchem Stolz können wir Deutſchen
allein angeſichts dieſes glänzenden Zeugniſſes
gller Welt ſagen: das war und iſt. unſer
Führer!

FahnenUebergabe
durch den Führer

Berlin 18. April. Am 19. April über
ſeyt der Führer und Oberſte Vefehlshaber
er Wehrmacht an Truppen der drei Wehr

machtsteile 90 Fahnen und Standarten.
Der feierliche Akt beginnt um 18.30 Uhr auf

dem Wilhelmplatz und endet nach dem
großen Zapfenſtreich und Vorbeimarſch gegen
20 Uhr.

Am 20. April findet ähnlich wie im Vor
jahre um 11 Uhr wieder die nunmehr zur
Tradition werdende große Parade ſtatt.
Für die Paradeaufſtellung ſind die Straßen
U nter den Lin den (weſtlich der Wilhelm
ſtraße), die CharlottenburgerChauſſee und der Königsplatz vorge
ſehen. Den Vorbeimarſch. nimmt der
Führer diesmal gegenüber der Tech-
niſchen Hochſchule ab.

Die Feier wird durch Rundfunk über
tragen.

Dr. Goebbels im Rundfunk
Berlin, 18. April, Reichsminiſter Dr.

Goebbels ſpricht am Vorabend des Ge
burtstages des Führers von 20 Uhr bis
20.10 Uhr über alle deutſchen Sender.

Argenkinien bedauert
B erlin, 18. April. Der argentiniſche

Botſchafter Labougle hat dem Reichs
miniſter des Auswärtigen, Freiherrn von
Neurath, das aufrichtige Bedauern
ſeiner Regierung über die Ermordung des
Pg. Riedle zum Ausdruck gebracht.

Der Führer beſichtigte Modelle
zu Hiklerſugendbauken

t Berlin, 17. April. Der Führer beſich
tigte am Sonnabend die ihm vom Reichs
jugendführer in der Reichskanzlei vorgeführten
Morehe von HitleringendHeimen ſowie das
ans Tr r den erſten Adolf-Hitler Schulen

g zBraunſchweig emie für Jugendführung in

der einen großen Teil der Heimbauten
getleriugend im ganzen Reich erfolgt am

den die feierliche Grundſteinlegung durch
Jugendführer des Deutſchen Reiches.

Wie gemeldet wird, empfi iempfing ReichsluftPLhriminiſtet Generaloberſt Göring am
ighendnachmittag den italieniſchen Flieger

Wiſionsgeneral Mario Aimone Cat

Hie bluketen für uns
Polizeiehrenmal in Bochum Warnung an die Scbofeure im Priesferrock

Bochu m, 18. April. Jm Bochumer Polizei
präſidium wurde am Sonnabend eine Ehren-
halle für die im Weltkriege und im
Kampf gegen den Bolſchewismus ge
fallenen Polizeibeamten und für die
Ermordeten der Bewegung durch den
Genetal der Ordnungspolizei SS. Ober
gruppenführer Daluege feierlich ihrer Be
ſtimmung übergeben,

Jn ſeiner Weiherede erinnerte General
Daluege daran, daß gerade im Gebiet der
Roten Erde der Kampf gegen den Bolſchewis
mus und gegen die ihm verwandten zerſtören
den und zerſetzenden Elemente blutige Höhe
punkte erreicht habe. Wenige beherzte Männer
hätten damals nach vier Jahren Weltkrieg
nochmals zu den Waffen gegriffen. Dieſe
Kämpfe im Jahre 1920 und in den folgenden
Jahren ſeien auch ein Ruhmesblatt in der
Geſchichte der deutſchen Polizei geworden. Den
Lebenden bleibe immer wieder nur eine
Pflicht: den Gefallenen zu danken und
anzuerkennen, daß es mit ein Verdienſt der
damaligen Polizei in dieſem Revier war,
wenn die Grenzen des Reiches gegen alle
ſeparatitſtiſchen Beſtrebungen poli

tiſcher Scharlatane geſichert blieben und der
Bolſchewismus hier nicht zum Siege kam.

„Wir wollen“, ſo fuhr General Daluege
fort, „angeſichts dieſes Mahnmales geloben,
daß jeder, auch der kleinſte Verſuch bol
ſchewiſtiſchersöldlinge in Deutſchland
noch einmal ihr Treiben aufzunehmen, mit
brutaler Gewalt im Keime erſtickt
wird. Wir werden auch bei dieſem Gelöbnis
nicht jene neuen Tatſachen außer acht laſſen,
die gerade in dieſen Tagen wieder die Welt
aufhorchen laſſen. Ein Pfarrer ſteht auf und
predigt im Rock eines Geiſtlichen im
roten Madrid für den Bolſchewismus und in
Berlin ſtehen politiſfierende Prieſter
vor Gericht, weil ſie im Bolſchewismus
Glauben und Geſinnung ihrer Art zu finden
glaubten.

Erinnern wir uns auch daran, daß unſe
ren Gefallenen oft ein kirchliches
Begräbnis verweigert wurde, weil ſie
weiter nichts getan hatten als verhindert, daß
auch in Deutſchland Kirchen und Klöſter in
Flammen aufgingen, weil ſie nicht wollten,
daß jene ermordet und gemartert werden
ſollen, die ihnen den letzten kirchlichen Segen
verweigerten.

Geſchenke für den Führer
Die Frauen Becomfen und Hausgehilfinnen bringen ihre Gaben

Berlin, 18. April. Auch in dieſem Jahre
hat die NS.-Frauenſchaft wieder ein Ge
burtstagsgeſchenk für den Führer
bereitet, und zwar galt ihre Arbeit diesmal
der Verſorgung der Grenzgaue der
Notſtandsgebiete des Reiches.

Aus der Fülle von Kleidungsſtücken
aller Art folgen Säuglingsausſteuern,
Haushalts- und Einrichtungsgegenſtände, Spielzeuge und Bücher, die
in den einzelnen Gauen geſammelt worden
ſind. Dem Führer wird an dem Geburtstage
eine ſchweinslederne Mappe über-
reicht werden, die aus handgemalten Perga
mentblättern eine Aufſtellung der geſammel-
ten Gegenſtände jedes einzelnen Gaues enthält

und ihm von der tatkräftigen Einſatzbereit
ſchaft der deutſchen Frauen erzählen ſoll.

Die Hausgehilfinnen haben als Ge
burtstagsgeſchenk für den Führer einen
Wandteppich gearbeitet. Auf grauem
Leinen haben ſie die 48 Wappen der Kreis
ſtädte der Kurmartk geſtickt.

Für die Beamtenſchaft wird der Reichs
bund der deutſchen Beamten dem Führer und
Reichskanzler zu ſeinem diesjährigen Geburts
tag eine Gabe von eigenem Reiz und be-
ſonderer Bedeutung darbringen. Es iſt das
Lautdenkmal deutſcher Mundart zur Zeit Adolf
Hitlers, eine Sammlung von mehreren hun
dert Schallplatten, auf denen Volks
genoſſen, Menſchen aller Stände und Gaue ihr
Schaffen und Streben in der Sprache ihrer

Landſchaft zum Ausdruck bringen.

Aegüptens Kampf
gegen die Kapitulationen

Dr. Tr. Halle, den 18. April 1937

Seit einer Woche verhandeln Vertreter von
22 Nationen in dem ſchönen Schweizer Städt
chen Montreux. Gegenſtand der Erörterungen:
Aufhebung der Kapitulationen in Aegypten.
Nachdem das Land am Nil durch den engliſch
ägyptiſchen Bündnisvertrag vom Auguſt 1936
den Abſprung in die Freiheit ge
wonnen hat, geht es nunmehr darum, die
grundſätzliche Zuſtimmung zur Aufhebung des
aus dem 16. Jahrhundert ſtammenden Fremden
rechtes auch von den nichtengliſchen Nationen
zu erwirken und die Art der Uebergangsrege
lung zu beſtimmen. Darum hat die ägyptiſche
Regierung zu einer Konferenz eingeladen, die
der derzeitige ägyptiſche Miniſterpräſident
Nahas Paſcha leitet. Deutſchland iſt
daran deshalb nicht direkt beteiligt, weil es
auf Grund des Verſailler Diktates bereits auf
die Kapitulationen verzichten. mußte. Am
meiſten dagegen ſind an dem Ergebnis Eng
land, Frankreich, Jtalien, Belgien und Griechen
land intereſſiert.

Man verſteht die Bedeutung dieſer Zu
ſammenkunft, wenn man bedenkt, daß an
nähernd drei Millionen Menſchen nicht der
ägyptiſchen, ſondern der Konſulargerichts
barkeit unterſtehen, in der allein Konſulats-
beamte die Rechtſprechung in der Hand haben.
Bei Streitigkeiten mit Einheimiſchen pflegten
bisher die gemiſchten Gerichte zuſtändig zu
ſein, in denen aber wiederum die ägyptiſchen
Vertreter in der Minderheit waren und nur
die Beiſitzer ſtellten. Darüber hinaus beſaßen
die Ausländer das Privileg derSteuer-
freiheit, das ſich angeſichts der gewaltigen
Jnveſtitionen ausländiſchen Kapitals für die
ägyptiſche Volkswirtſchaft beſonders nachteilig
auswirken mußte. Aegypten hat nun einen
umfaſſenden Abkommensentwurf mit 48 Artikeln
vorgelegt, deſſen Artikel 1 bereits grundſätzlich
angenommen worden iſt. Er proklamiert
den Grundſatz der völligen Auf
hebung der Kapitulationen. Nahas
Paſcha hat bei der Eröffnung der Konferenz
darauf hingewieſen, daß alle Staaten ſtets be
ſtrebt geweſen ſeien, für ihre Staatsangehörigen
im Ausland die Gleichberechtigung zu erlangen,
während Aegypten ja nur die Gleichberech
tigung ſeiner Staatsangehörigen gegenüber den
auf ſeinem Gebiet wohnenden Ausländern
wiederherſtellen wolle. Die Abſchaffung der
Kapitulationen ſchließt nach ägyptiſcher Auf
faſſung die Aufhebung auch der geſetzgeberiſchen
Jmmunität der Ausländer einſchließlich der
fiskaliſchen ein. Die Regierung iſt ſich dar
über klar, daß zunächſt eine Uebergangs
regelung getroffen werden muß, und zwar hält
man hierzu zwei Maßnahmen für erforderlich:
einmal ſoll die Konſulargerichtsbarkeit um
gehend auf die gemiſchten Gerichte übertragen
werden; gleichzeitig ſoll der allmähliche Abbau
dieſer gemiſchten Gerichte in Richtung auf eine
endgültige Uebertragung ihrer Befugniſſe auf
die einheimiſche Gerichtsbarkeit eingeleitet
werden.

Jn der Beſtimmung des Tempos
und Ausmaßes der Uebergangs-
regelung liegen nun die politiſchen Schwie
rigkeiten einer Einigung. Man muß bedenken,
daß die intereſſierten Mächte zunächſt einmal
ihre finanziellen Belange zu wahren verſuchen,
weil die Aufhebung des Steuerprivilegs eine
Stärkung der Stellung der nationalen ägyp
tiſchen Wirtſchaft bedeuten würde; und der
Kenner der Verhältniſſe weiß, daß heute be
reits alle nationalen Produktionen in Aegypten
durch ein großes rein ägyptiſches Bank-Jnſtitut

es iſt die Bank Misr kontrolliert werden
und damit eine ausgezeichnete und ſcharf ge
ſchliffene handels- und wirtſchaftspolitiſche
Waffe bilden. Hinzu kommt, daß es immer
Englands Beſtreben war, das Jnkrafttreten
von Zugeſtändniſſen möglichſt hinauszuſchieben.
Dem entſpricht die Auffaſſung, die der eng
liſche Delegierte Captain Wallece, der



gleichzeitig Auſtralien, Neuſeeland und Jndien
vertritt, bereits am Anfang der Verhand
lungen kundgegeben hat. Hiernach ſei die
britiſche Regierung zwar ſeit Jahren der An
ſicht, daß die Kapitulationen aufgehoben werden
müßten, aber niemand könne ſich vorſtellen, daß
ſo tiefgreifende Veränderungen ſofort ein
treten. Das Uebergangsregime ſolle daher von
angemeſſener wenn auch nicht unge
bührlicher Länge ſein.

Man glaubt dabei vor allen Dingen zwei
Argumente zur Verfügung zu haben, um
Aegypten zum Einlenken zu veranlaſſen. Einmal
hat das Nilland kein Jntereſſe daran, daß das
ausländiſche Kapital ſich nunmehr in ſehr
ſtarkem Maße zurückzieht; die gewaltigen An
lagen zur Regulierung und Ausnutzung des
Nils, mit denen Aegypten ſteht und fällt,
können heute noch nicht reſtlos durch die ägyp
tiſche Wirtſchaft finanziert werden. Ferner
muß das ägyptiſche Recht erſt auf moderne Be
dürfniſſe zugeſchnitten werden. Die ägyptiſche
Gerichtsorganiſation und die Anwendung des
koraniſchen Rechtes bieten hier mannigfache
Schwierigkeiten. Selbſtverſtändlich iſt der
ägyptiſchen Regierung daran gelegen, die ſich
bereits am Anfang ſehr langwierig geſtalten
den Verhandlungen möglichſt bald zu einem
Abſchluß zu bringen, da die Aufnahme
Aegyptens in den Völkerbund, die
für die zweite Maihälfte vorgeſehen iſt, und
damit die nach außen in Erſcheinung tretende
Selbſtändigkeit von der Beantwortung der ge
nannten Fragen auf der Konferenz abhängen
wird.

w

Die innerpolitiſchen Spannungen Aegyptens,
auf die wir in einem ſpäteren Artikel noch
ausführlich zu ſprechen kommen werden, zeigen,

daß die Jugend Aegyptens mit dem
erreichten Stand der Unabhängigkeit keine s
wegs zufrieden iſt. And tatſächlich hat
der engliſch-ägyptiſche Vertrag von 1936
mannigfache Lücken. Die letzte Etappe jahr
tauſendelanger Fremdherrſchaft nach einer
großen machtpolitiſchen Blütezeit unter den
Dynaſtien der Pharaonen begann 1914 mit der
Aufhebung der türkiſchen Oberhoheit und der
Erklärung zum engliſchen Protektorat. Recht
eigentlich war Aegypten ſchon nach der Unab
hängigkeitsbewegung vom Jahre 1881 England
ausgeliefert, denn damals hatte Großbritannien
die Unruhen zum Einmarſch benutzt und damit
jenen kurioſen Zuſtand geſchaffen, daß das
Land zwar formell unter türkiſcher Oberherr
ſchaft ſtand, aber doch von dem engliſchen
Generalkonſul regiert wurde. Seit dieſer Zeit
iſt die engliſche Politik in Aegypten eine Sache
für ſich. Sie iſt voller Eigenmächtigkeiten und
einſeitiger Proklamationen, und die Unab
hängigkeitserklärung von 1922 iſt ein Muſter
beiſpiel dafür, wie man eine freundliche Geſte
durch eine Vielzähl von Vorbehalten in ihren
Wirkungen reſtlos wieder aufheben kann. Der
engliſche Oberkommiſſar iſt ſeit dieſer Zeit

zwar nie ſtark in Erſcheinung getreten, aber
um ſo entſcheidender der Lenker der ägyptischen
Politik geweſen. Ueber ihn ſind Kabinette
über Kabinette geſtolpert.

Das Aufbegehren der Jugend in immer
neuen Unruhen und die Geſchloſſenheit der
großen Einheitspartei des Wafd, vor allem
aber der Druck des abeſſiniſchen Krieges auf
England haben bei dem Vertrag von 1936
Pate geſtanden. Nach monatelangen vergeb
lichen Verhandlungen iſt überraſchend dieſes
Kompromiß zuſtande gekommen, gegen das
heute bereits wieder die ägyptiſche Jugend
Sturm läuft. Sein Jnhalt ſei ſchlagwort

Konkrolle ab Dienstag
Sponſens VUebersee-Besitfzungen nicht betroffen

Paris, 18. April. Jm amtlichen fran
zöſiſchen Geſetzblatt iſt am Sonnabend der
nach den Beſtimmungen der Verordnung vom
8. April 1937 vorgeſehene Erlaß über das Jn
krafttreten der Maßnahmen zur Kontrolle der
Nichteinmiſchungspolitik veröffentlicht worden.
Die Kontrolle tritt danach am 20. April
1937 um 0 Uhr in Kraft.

Das franzöſiſche Marineminiſterium erläßt
im Zuſammenhang mit dem Jnkrafttreten der
Kontrolle Ausführungsbeſtimmungen, wonach
ſich jedes Schiff mit einer für Spanien beſtimm
ten Ladung in einem ſogenannten Kontroll

afen“ zu melden hat. Kontrollhäfen ſind
olgende: Les Dunes, Dover, Cher
bourg, Breſt, Verdon, Liſſabon,Gibraltar, Oran, Séte, Marſeille,
Palermo und Madeira.

Das engliſche Handelsminiſterium hat in
einer Verlautbarung eine Anordnung über die
notwendigen Anweiſungen für die Schifffahrt
im Zuſammenhang mit der in Kraft tretenden
Seekontrolle der ſpaniſchen Küſte erlaſſen.
Schiffe, die nicht nichtſpaniſche Häfen anlaufen
wollen, werden danach erſucht, ſich außer

alb der Zehnmeilengrenze von derpaniſchen Aue u halten. Schiffe, die ſich
nnerhalb dieſer Grenze befinden, unterliegen

den Beſtimmungen des Ueberwachungsſchemas.
Nach einer amtlichen Verlautbarung des

Nichteinmiſchungsausſchuſſes werden außer den
Kanariſchen Jnſeln die ſpaniſchen Außen
beſitzungen Jfni, Rio de Oro, Rio
Muni und Fernando Po von dem Ueber
wachungsſchema aus genommen. Alle an
deren ſpaniſchen Beſitzungen, einſchließlich der
Volte Zone in Marokko, fallen unter die

ontrolle.

Pech für rokte chmuggler
Holländer ohne Hilfe „Kartfoffel-Jones“ mußte zuröck

UP. Den Haag, 18. April. Nach einer
hier ausgegebenen Mitteilung von zuſtändiger
Stelle hat der holländiſche Frachtdampfer
„Sarkani“, der nach Alicante unter
wegs war, den niederländiſchen Kreuzer
„Java“, der zum Schutz der holländiſchen
Schiffahrt in den ſpaniſchen Gewäſſern ſtatio
niert iſt, drahtlos um Beiſtand erſucht. Der
Kapitän der „Sarkani“ berichtete, er ſei von
einem nationalſpaniſchen Kriegs
ſchiff angehalten und nach Ceuta ge
führt worden. Der Kommandant des Kreuzers
„Java“ verweigerte der „Sarkani“ jedoch
jede Hilfe, da der genannte Frachtdampfer
ſchon wiederholt Kriegsmakerial für
die ſpaniſchen Bolſchewiſten ge
ſchmuggelt habe.

Bekanntlich haben die holländiſchen Kriegs
ſchiffe, die in den ſpaniſchen Gewäſſern ſtatio

niert ſind, ſtrickte Anweiſung, keinen Schiffen
Geleit zu geben, die verdächtig ſind, Kriegs
material oder Freiwillige nach Spanien zu
bringen.

Die Lage bei Bilbao hat jetzt Anlaß
zu einem Zwiſchenfal!l gegeben, der der
Komik nicht entbehrt und von den eng
liſchen Blättern lebhaft ausgeſchmückt wieder
gegeben wird. Es handelt ſich um den aben
teuerlichen Verſuch des engliſchen Kapitäns
Jones, mit ſeinem 900 Tonnen großen
Dampfer „Mary Llewellyn“ die Blockade von
Bilbao zu durchbrechen. Die Zeitungen be
richten ſpaltenlang über die Eskapade dieſes
alten Seebären. die ihm den Beinamen
„Kartoffel-Jones“ eingetragen hat.
Vergeblich hatte er verſucht, ſeine langſam in
Fäulnis übergehende Kartoffel-kadung, die für Bilbao beſtimmt war,

anderweitkg an den Mann t bringen. J
t

S
ſeiner Betrübnis entſchloß dann Kan
toffel-Jones“, mit ſeinem chiff
Llewellyn“ aus St. Jean de Luz auszu aufe
um, wie er erklärte, die nationalſpaniſch
Blockade zu durchbrechen und nach San
tander zu fahren. Am Freitag kehrte er
jedoch wutſchnaubend wieder zurüg
denn auf hoher See hatte ihn ein eng
liſcher Zerſtörer angehalten und
zur Rückkehr gezwungen.

Der Eid auf den Führer
München, 18. April. Die Vereidit

gung der Politiſchen Leiter, Walter
und Warte, die ſeit en zu einem Am
in der Bewegung berufen worden ſind, wird
T wie wir bereits u meldeten auch in
dieſem Jahre dem eburtstage des
Führers den Ausklang geben. Wo
immer im am Abend des 20. April
Männer und Frauen zum Schwur auf
Adolf Hitler werden ſie durch
den Rundfunk mit dem Königlichen
Se verbunden ſein, der im x der

wigen Wache den Mittelpunkt des Feier
aktes bildet.

Nach dem Aufmarſch der Fahnen und Stan
darten, der kurz nach 20 Uhr erfolgt, betreten
Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y und Gau
leiter Adolf e geiter den Platz. Hierauf
wird zuerſt der Leiter des Traditionsgaues
und dann der Reichsorganiſationsleitet
ſprechen.

Um 21 Uhr erfolgt die Ankunft des
Stellvertreters des Führers, der
unter n der HJ. ſich zur Redner
tribüne begibt. ort meldet ihm Reichsaus
bilder Baehre die zur Vereidigung an
getretenen Politiſchen Leiter. Rudolf Heß
richtet nunmehr Worte der Ermahnung an
alle im ganzen Reich zur Eidesleiſtung ge
rufenen Volksgenoſſen und nimmt nach einigen
Minuten allgemeiner innerer Einkehr, wäh
rend deren die Weiſe des Deutſchlandliedes
verhalten über den Platz klingen wird, ſelbſt
die Vereidigung vor. Der Geſang der
Nationalhymnen wird die Feier ab
ſchließen.

Die Moros, Eingeborene derPhilippinen, ſind aufſtändiſch und ſetzen
den Behörden bewaffneten Widerſtand ent
gegen. Die Aufſtändiſchen halten ſich im ſüd
lichen Dſchungel-Gebiet in ſchwer erreichbaren
befeſtigten Stellungen verborgen

artig ſkizziert: Der hohe Kommiſſar wird er
ſetzt durch einen Botſchafter; ein Bündnis
vertrag zwiſchen England und Aegypten wird
geſchloſſen; im Kriegsfalle wird England jede
Unterſtützung erhalten und die Häfen, Flug
plätze und Verkehrswege benutzen können; die

militäriſche Beſetzung Aegyptens durch die
engliſchen Streitkräfte iſt zu Ende Doch nun
kommt der Pferdefuß. „Bis zu der Zeit, in
der beide vertragsſchließende Teile überein
kommen, daß die ägyptiſche Armee in der
Lage iſt, aus eigener Kraft die Freiheit und
völlige Sicherheit des SuezKanals zu garan
tieren, ermächtigt Seine Majeſtät der ägyp
tiſche König, ſeine Majeſtät den König und
Kaiſer, Truppen auf ägyptiſchem Boden in der
Umgebung des Kanals zu ſtationieren.“ Dies
bedeutet alles nichts anderes, als daß

1. die Suezkanalzone noch beſetzt bleibt und
erſt in 20 Jahren, in denen übrigens ſich viel
ereignen kann, eine neue Prüfung ſtattfindet.
Die Truppenzahl in der Kanalzone ſoll

10000 Mann und 400 Piloten nicht überſteigen;

2. Alexandria nach acht Jahren geräumt
wird;

3. Kairo nach Abſchluß des Vertrages ge
räumt werden wird. Da zur Zeit der Vertrag
aber noch nicht ratifiziert iſt, ſtehen nach wie
vor die Schotten Wache auf der Zitadelle der
größten Stadt des ſchwarzen Erdteils. (Kairo
hat 1 Million Einwohner.

4. auf Koſten Aegyptens ein nach ſtrate
giſchen Geſichtspunkten projektiertes Straßen
Und Bahnbauprogramm durchgeführt wird;

5. die Bewaffnung der neu aufzubauenden
Armee durch England erfolgt.

Heute noch ſtehen 8000 ſchlecht bewaffnete
ägyptiſche Soldaten 12 000 gut ausgerüſteten
engliſchen gegenüber. Man verſteht, weshalb
ein Teil der nationalen Jugend auch gegen
die Konferenz von Montreux iſt. Sie fürchtet,
bei Verhandlungen werde Aegypten immer
nur im Nachteil ſein.
Verlauf der Verhandlungen abwarten müſſen,
um zu erfahren, ob die Studenten auch dies

Man wird alſo den

mal recht behalten werden oder Aegypten
nach vielen Enttäuſchungen tatſächlich am An
fang einer neuen Entwicklung ſteht. Man
hat jedenfalls nach den erſten Tagen den Ein
druck, daß die ägyptiſche Delegation nicht mit
einem ſo ſtarken Widerſtand bei der Erörte
rung der Einzelheiten gerechnet hat. Allein
Jtalien, deſſen Einfluß in der iſlamitiſchen
Welt England ſowieſo Kummer genug mach
zeigt ſich ſehr loyal. Vielleicht wird dieſe Tah
ſache die anderen Ländervertreter aus durch
ſichtigen Gründen zu einer großzügigeren
Arbeitsweiſe Veranlaſſung geben. Naha
Paſcha aber wird mit einem Erfolg naqh
Hauſe kommen müſſen, da ſonſt die wachſende
Oppoſition mit Unfreundlichkeiten nicht ſparen
dürfte.

Schleussner film
mit Garantie gegen Fenibelichtung

e

Eugen d'Alberk: „Tiefland“
Neueinſtudierung im Stadttheater Halle

Eugen d'Albert gibt mit ſeiner Oper
„Tiefland“ bewußtes Thegter, ſie iſt in der
unbeherrſchten Sang ne von Hand
lung und Muſik völlig auf Bühnenwirkſamkeit,
auf den Effekt geſtellt. Wie d'Albert das aber
macht, wie er dabei die erfolgreichen Mittel
ſeiner größeren Vorbilder vor allem der
Jtaliener, denen man auch in „Tieflandallenthalben begegnet geſchickt einſetzt, iſt
bewundernswert. Ohne kompoſitionstechniſche
Schwierigkeiten zu ſüchen, kommt es d' Albert
darauf an, unmittelbar zu packen; ſein Sinn

für klangvolle ſeine realiſtiſche muſikaliſche Charakteriſierung der
Perſonen, ja der ganzen landſchaftlichen Atmo
ſphäre verraten, daß der TieflandStoff demWien des Komponiſten völlig nahe kommt.
So ſteht „Tiefland“ heute noch mit an der
Spitze jener RepertoireOpern, die eben im
Abſtand einiger Jahre wieder auf dem Spiel
plan erſcheinen müſſen.

Eine Jnſzenierung der TieflandOper muß
anz vom Theatraliſchen beherrſcht ſein. Diei nhrun im halliſchen Stadttheater lehnte

ſich im weſentiſchen auch im Bühnenbild

an die vor vier Jahren an, in der Jentendant
Dietrich Regie geführt hatte. Fritz Wolf
nen ſtellte als Spielleiter der Neuein

udierung das Bewegte der Handlung mit
Recht in den Vordergrund; ſo waren vor
allem die Szenen der klatſchſüchtigen Weiber
und die Chorſzenen ſehr ſtark betont, ohne daß
hierüber jedoch die auf innere Wirkung ab
zielenden Momente vernachläſſigt wurden.

Die muſikaliſche Leitung hatte Walter
Trolldenier, dem die temperamentgeladene
Muſik wieder Gelegenheit gab, aus Orcheſter
und Sängern höchſte Leiſtungen heraus
zuholen. Die poetiſchen, lyriſchen Stimmungen
o Walter Trolldenier daneben zart aus
chwingen; die Hirtenweiſe während der Ver

wandlüng könnte allerdings etwas kräftiger

kommen. Orcheſter und Chor waren wie immer
auf der Höhe.

Von den Darſtellern ſtand Ferdinande Egl
hofer als Marta an erſter Stelle, in Spiel
und Stimme eine vollkommene Verkörperung
des geknechteten, unglücklichen Weibes; er

reifend ihre Beichte vor dem alten Tommaſo,Antehen ekſtatiſch in dem Bekenntnis ihrer
iebe zu Pedro eine der ſtärkſten Partien

Heinrich Niggemeiers, der hier ebenſo echt
naturburſchenhaft in der Darſtellung wie im
Geſanglichen iſt. Die Wandlung vom harm-
loſen Hirten (wie er ſich in ſeinem Gebet gibt)
zur männlichen Entſchloſſenheit war völlig
überzeugend und unheimlich in der letzten
Szene. Als Sebaſtiano war Hans Bonneval
anz der brutale, ichſüchtige Herrenmenſch, dera über die Folgen ſeines Handelns einfach

die ſtimmliche Charakteriſterung
gelang ausgezeichnet. Eine Nuri von ſym-
pathiſcher Schlichtheit war Elinor Sadowfſka.
Heinrich Löffler ſpielte den Tommaſo in ſeiner
bekannten Art; der Morruccio Erich Heim
bachs erſchien ſtimmlich gut durchgearbeitet.
Der Nando lag bei Ernſt Vogler in beſten
Händen. Ein vortreffliches Klatſchweiber
kerzett bildeten Charlotte Krauß. Fanny
Kölblin und Eliſabeth Milberg. Die Auf-
führung wurde äußerſt beifällig aufgenommen.

Kurt Simon

hinwegſetzt;

Tobis baut um
Neugruppierung der Produktion

Die Tobis TonbildSyndikat Aktiengeſell
ſchaft, bei deren Tochtergeſellſchaften bekanntlich
mehr als die Hälfte der geſamten deutſchen
r erſcheint, hak eine grundlegende

eugruppierung ihrer Produktionsleitung
durchgeführt. Das Schwergewicht iſt nunmehr

von den e in die Produktionszentrale verlegt worden, während ſich
die Verleihfirmen in Zukunft nur noch mit
den materiellen Fragen der Filmherſtellung
befaſſen.

Die Geſamtleitung der Tobis Produktion
liegt in Händen von Fritz Mainz, der auch

die Verbindung zum Künſtleriſchen
Beirat des Aufſichtsrates der Tobis pflegt.
Mitglieder dieſes Beirates ſind Dr. h. c. Ferdi
nand Bausback, Willi Forſt, Staatsrat
Guſtaf Gründgens, Dr. Hans Henkel und
Staatsſchauſpieler Emil Jannings.

Schillerfeierſtunde in Kairo

Die Kulturvereinigung der ägyptiſchen
reunde der deutſchen Sprache veranſtaltete

im überfüllten Saale des Deutſchen Hauſes zuKairo eine Schillerfeierſtunde. egyptiſche

Dichter Profeſſoren und Studenten trugen in
deutſcher Sprache vor. Ein wirkungsvoller
Sprechchor von 60 ägyptiſchen Studenten ſprach
das „Lied an die Freude“. Für die beſten Lei
ſtungen in der deutſchen Sprache wurden
Bücherpreiſe verteilt. Den eindrucksvollen
Abend beſchloß der deutſche Profeſſor an der
ägyptiſchen Univerſität Frank mit einem be
geiſtert aufgenommenen Heil auf den Führer
Und den König Faruk.

Jm Zuge der Neuordnung des deutſchen
Studententums löſte der Reichsſtudentenführer
im Einvernehmen mit dem Reichs und Preu

ßiſchen Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung
und Volksbildung die Reichsſchaft der Stu
dierenden an den deutſchen Hoch- und Fach
ſchulen und die deutſche Fachſchulſchaft auf und
erklärte die deutſche Studentenſchaft zur Ge
ſamtvertretung aller deutſchen Studenten an
den deutſchen Hoch- und Fachſchulen.

Herbert Vöhme ſpricht am 18. April über
den Reichsſender Leipzig. Am gleichen
Tage kommt im Reichsſender München
abends ſein jüngſtes Werk „Bamberg, dein
Reiter reitet durch die Zeit“ zur Sendung.

Die erſten Klaſſen der AdolfHitler Schulen
werden am 19. April auf der Ordensburg
Cröſſinſee durch Reichsorganiſationsleiter Dr.
Ley und den Jugendführer des Deutſchen
Reiches Baldur von Schirach eröffnet.

Ein Dichter
aus dem Mansfelder Land
auf der Vochumer Theaterwoche der HJ.
Anläßlich der Bochumer Theaterwoche de

Hitler-Jugend fand unter anderem, wie wir
bereits mitteilten, eine Aufführung des Drama

„Scarrons Schatten von
Schwitzke ſtatt.

Dieſer junge Dichter entſtammt dem Mansfelder Lande. Seine Vorfahren ſind durh
Jahrhunderte als Bergleute hier tätig ge
weſen; er ſelbſt wurde am 14. Februar 190
in Helbra geboren, wo ſein Vater als Lehret
tätig war. Als Schwitzke vier Jahre alt wah
verzogen ſeine Eltern nach Berlin. Er kan
jedoch immer gern wieder nach Eisleben und
nach Helbra zurück und verweilte allfährlih
mehrere Wochen hier zu Beſuch. Nach ſeiner
im Jahre 1931 erfolgten Promotion war Hein
Schwitzke zunächſt als Rundfunkkritiker n
Nach der Machtübernahme durch den National
ſozialismus wurde er zum Deutſchlandſendet
berufen, deſſen literariſcher Abteilung er m
beſonderes Gepräge gab. Er trat hier o
ſowohl als Autor wie auch als Spielleite
hervor. Sein Spiel „Der heilige Sturm un
ſeine Bearbeitung von HansSachsSchwänken
fanden eine ſtarke Beachtung. Mit ſeinen
Feierſtunden fand Schwitzke eine völlig neue
Form nationalſozialiſtiſcher Feiergeſtaltung
Jhre Aufführungen in der Deutſchlandhal
und in einer Werkhalle der Junkerswerke
Deſſau hinterließen einen tiefen Eindruck z
war der Auftrag an Schwitzke, ein Spiel ſt
den internationalen Freizeitkongreß in 2
burg 1936 zu ſchreiben, wohlverdient. S
Drama „Scarrons Schatten wurde im S
1936 vom Staatstheater Hamburg uraufgefüht

„Wille und Macht“, das Führerorgan d
nationalſozialiſtiſchen Jugend, bringt zum f
burtstag des Führers ein Sonderhe
heraus, das zum erſten Mal überhaupt e
Sammlung von Ausſprüchen des Führershält, die ſich an die deutſche Jugend wende

Heinz
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Im Kampf für ein nationalſozialiſtiſches
Deutſchland wurden ermordet:

g. 4, 1933: Wilhelm Hofmann, Kaufmanngeheim als Hitspoiſſt er
oſſen.

Wieder Bomben
in Warſchauer Hochſchule

Einſtellung aller Vorleſungen
Warſchanu, 18. April. Jn der Warſchauer

Techniſchen Hochſchule wurde wiederum eine
Bombe von erheblicher Sprengkraft in einen
der helle e in t. Durch die Exploſion
wurden zahlreiche Einrichtungsgegenſtände und
die Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Vor
leſungen und Uebungen in der Techniſchen
Hochſchule wurden ſofort unterbrochen.

Die ſeit Wochen geſchloſſene Univerſität, in
der am 20. d. M. die Vorleſungen wieder auf
genommen werden ſollten, wird nunmehr
weiterhin auf unbeſtimmte Zeit ge
ſchloſſen bleiben.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Am 20. April 1937, anläßlich des Gehurts
tages des Führers, ſind ſämtliche Dienſtſtellen
der NSDAP. im Gau Halle Merſeburg ge
ſchloſſen.

In wenigen Yeilen
Geſtern ſtatteten die japaniſchen

Flieger dem Reich sluftfahrt-
miniſterium in Berlin einen Beſuch ab
und wurden vom Staatsſekretär der Luftfahrt,

z wird nicht wund nur fleißigh r K l n c Dialon-Puder anwenden
Streudose RM 73 Seutel zum Nachfütlen RM 49

General der Flieger, Milch, empfangen. An
ſchließend legken die japaniſchen Rekordflieger
am Ehrenmal Unter den Linden einen
Lorbeerkranz nieder.

Der Duce hat angeordnet, in der
neuen Stadt Pontinia, im ehemaligen
Gebiet der pontiniſchen Sümpfe, eine Straße
nach dem deutſchen Jngenieur von
Donat be nannt werden ſoll. Jngenieur von
Donat hat ſich gegen Ende des vorigen Jahr
hunderts beſondere Verdienſte um die Urbar
d eng und Geſundung dieſes Gebietes er
worben.

W
S

Wir gedenken Mord an 5A. Mann geſühnk Lus der 2Wehrmacht

Drei kommunistische Morcbuben zum Tocle verurteilt

Berlin, 18. April. Jn dem nwegen des kommuniſtiſchen Feuerüberfalls au
das SA.-Lokal „Zur Linde“ in BerlinLichten
berg im Mai 1932 verkündete das Berliner
Schwurgericht geſtern das Urteil. Wegen ge
meinſchaftlichen Mordes und verſuchten Mordes
wurden der 26jährige Erich Krüger, der
35jährige Paul Groch und der 25jährige
Walter Garbang zum Tode und zum
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilt, während der 22jährige Erwin
Leibich, der zur Zeit der Tat noch jugend
lich geweſen war, mit zehn Jahren Gefängnis
davonkam. Acht weitere Angeklagte wurden zu
Zuchthaus bzw. Gefängnisſtrafen verurteilt.

Das jetzt abgeſchloſſene Verfahren bildete
das zweite gerichtliche Nachſpiel zu dem feigenAn 5nähſt war es nur ger die beiden Mord
ſchützen Pöl z un
machen. Sie wurden
Mordes zum Tode verurteilt, ſpäter aber zu

lag der kommuniſtiſchen Mordbuben.

Szczodry dingfeſt zu
im Juli 1933 wegen

lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. Erſt
nach der Machtübernahme konnten die übrigen
Beteiligten ermittelt und ihrer gerechten
Strafe zugeführt werden.

Bei dem Feuerüberfall war der SA.
Mann Karl Bauer getötet und mehrere
andere verletzt worden.

In 5 Tagen nach Kew Hork und zurück

18 Norclamerikafahrten des luftschiffes „incenburg“ von Mai Oktober

Berlin, 18. April. Mit der Wiederauf
nahme der Nordamerikafahrten am 3. Mai be
ginnt die zweite Fahrtenperiode des Luft
ſchiffes „Hindenburg“ im Nordatlantikverkehr
der Deutſchen Zeppelinreederei.

Gegenüber den zehn Nordamerikareiſen des
Vorjahres, die das Luftſchiff mit gewohnter
Zuverläſſigkeit und Schnelligkeit durchführte,
edeutet das Fahrtenprogramm für 1937 mit

18 Rundreiſen während der Monate Mai
bis Oktober einen weſentlichen Ausbau des
deutſchen Luftſchiffverkehrs nach Ueberſee. Durch
eine Verkürzung der Liegezeiten in den Häfen
wurde es möglich, die Fahrten in etwa acht
bis zehntägigen Abſtand einzuſetzen. Für den
Luftſchiffhafen Lakehurſt iſt ſogar nur eine
Liegezeit von zehn bis zwölf Stunden vor

geſehen. Dadurch ergeben ſich in dieſem Jahre
Reiſemöglichkeiten, die man noch vor wenigen
Jahren kaum für glaublich gehalten hätte;
denn man kann jetzt innerhalb von fünf
Tagen eine Reiſe nach New York und
zurück ausführen, wobei noch ein voller Tag in
New York zur Verfügung ſteht.

Noch bemerkenswerter iſt die Tatſache, daß
das Luftſchiff infolge einer noch weitergehenden
Verkürzung der Liegezeiten in Frankfurt von
Mitte Auguſt bis Ende September ſogar einen
wöchentlichen Dienſt über den Nord
Atlantik wahrnehmen kann. Sechsmal
hintereinander ſtartet Luftſchiff Hindenburg.
jeden Freitagabend in Frankfurt und tritt
jeweils am darauffolgenden Montag die Rück
reiſe nach Deutſchland an.

Krimineller Emigrank verhaftet

Die Stoffgeſchäfte des Guſtav Niederberger

Paris, 18. April. Jn Vordeaux ver
haftete die Polizei den marxiſtiſchen Emigran
ten Guſtav Niederberger, der die franzöſiſche
Gaſtfreundſchaft übel belohnte.

Jn einem Stoffgeſchäft, in dem Nieder
berger beſchäftigt war, fiel es ſeit längerer
Zeit auf, daß ſich das Stofflager weit mehr
verkleinerte, als reguläre Verkäufe vorlagen.
Schließlich wurde feſtgeſtellt, daß Niederberger
Suteenne für „eigene Rechnung zum
Schaden ſeiner Firma verkaufte. Mit ihm zu
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e Der frei geschlossene Bund

gegen Unglück und Sorge
gibt jedem Einzelnen vielfache Kraft.

25 Millionen Volksqgenossen

leben in unserem Schutz.
DIE PRIVETEN

VERSICHERVNGSVNTERNEHMVNGEN.
I DREVTSCHI.AND

Die M n benhehe

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

ſammen „arbeitete“ eine ſteckbriefli eſuchteDiebesbande. f ſich gehe
Vollſtreckung von Todesurkeilen

Berlin, 18. April. Geſtern ſind der am
14. Juli 1890 geborene Chriſtian Riech
mann und die am 8. Juni 1906 geborene
Anng Biſzbort, beide aus Contwig, hin
gerichtet worden, die am 24. November 1936
vom Schwurgericht in Zweibrücken wegen
Mordes zum Tode verurteilt worden waren.

Riechmann und Biſzbort haben im Okto
ber 1935 den Ehemann Biſzbort er
mordet, um das zwiſchen ihnen beſtehende
ehebrecheriſche Verhältnis ungeſtört fortſetzen
zu können.

Deutſche Schulſchiffe wieder in der Heimak

Der Schulkreuzer „Em den“ und die Schul
ſchiffe „Schleſien“ und „Schleswig
Holſtein“, die ſich ſeit Anfang Oktober 1936
auf längeren Auslandsreiſen befinden, treffen
am 21. April wieder in der Jade-Mündung
auf Schillig-Rede ein, wo ſie vom Ober
befehlshaber der Kriegsmarine, General
admiral Dr. h. c. Raeder, begrüßt werden.
Anſchließend laufen „Schleſien“ am 21. April
gegen 17.30 Uhr, „SchleswigHolſtein“ am
22. April gegen 17 Uhr und „Emden“ am
23. April gegen 18 Uhr wieder in ihren Heimat
hafen Wilhelmshaven ein.

Nachdem König Georg II. von Griechen
land von ſeiner Peloponnesreiſe zurückgekehrt
iſt, empfing er geſtern Reichsminiſter Ruſſt
in einer herzlichen Privataudienz.
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Fritz Ploch; Sroßreportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach, ſämtlich in
Halle (S.) Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Heitz: Erich
Schulenburg (z. Zt. in Urlaub), l. V. Friedrich
Kelp, Zeis; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weſßenfels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franuck, Merſeburg:
Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld Ausgabe
Delitzſch-Eilenhurg: Otto Pfeil, Delitzich: Anzeigenteil: i. V.
Bruno Wittkop, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57; Berliner Schrift
leitung: Hans Graf Reiſchach. Berlin. Charlottenſtr. 8.

Durchſchnittsauflage für den Monat März 1937.

Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 14 über 67 400
Halle und Umgebung Pl. 14 über 18 000
davon Bitterfeld Pl.Delitzſch Eilenburg Pl. 11 500

Merfeburg Pl. 11 75900Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 60900
Ausgabe Naumburg Pl. 10 Uber 8 109
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 m 68090Ausgabe Zeitz Pl. 10 8300
Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 8200
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 600
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.)

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf dex Schriftleitung 864 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten.
Halle (S.) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz, Weißenfels und

Naumburg: „MNg'“Druckerei Zeitz.

Werbemittel

Rhododendron 409 Rieſenwuchs

Gelenk- und Muskelr
mus.
Rhododendron l oſeimmergrüner re
denen Farben angepflan
wertvolles Gartengehölz.
un

at. Vor
Wurzelba
Verbeſſerung des

in gr
BHlütenknoſpen werden

daher keinen Frvornehmen. wer

kunft
er tüchtige Fürſt.

Muſter werden vorge

ſſige Stoff weggeſchnitten.S ggeſch
Richtſcheit, Maurerwerkzeug,

Fläche waagerecht verläuft.

ſcheinungen der Muskeln und Ge
Ienke, die durch Erkältung und
durch Jnfektion entſtanden ſind
und mit Schmerzen, „Reißen“ in
den Gliedern einher Vgl.

eumatis

wundervollen Blüten in verſchie

flan
erfolgt von März bis Ende

eriges Eintauchen des
ens in Waſſer und die

Erdreiches
durch Torf, Lauberde und zerſetzten Kuhdung iſt anzuraten.
Halbſchattiger Standort. Geeig
net in Gruppen in Parkanlagen,

en Vor und Steingärten.

Laufe des Sommers gebildet,
jahrsſchnitt
en der aus

geblühten Blumen hindert Sa
und fördert die Kno Düngung geleitet werden. Rieſel

ſpenbildung. felder liefern große Erträge.
t Ribitzel, Fſterrei Rieſentöpfe, Gletſchermühlen,

für durch Waldwaſſer und Geröll
Richard, männl. Vorname germ.

mit der Bedeutung

Richelieuſtickerei, Ausſchn cke
rei, wird in der Hauptſache zu
Decken und Kiſſen verwandt. Die

en, über
fan und nachher wird der über

en Muſter werden mit ſo
genannten Spinnen verbunden.

dem feſtgeſtellt wird, ob eine

Riechſalz, engliſches Salz, Hirſch
hornſalz, Salmiakgeiſt und Duft
öle, muß in der Flaſche gut ver
ſchloſſen gehalten werden, damit
es nicht ausraucht. Riechſalz ver
beſſert die Zimmerluft, hilft bei
Atembeſchwerden und leichten
Ohnmachtsanfällen.
Riege, Turnabteilung mit einem
Vorturner.
Riegel, Türverſchluß, knarrende
Riegel müſſen geölt werden, ein
eroſtete Riegel werden mit Pe
roleum aufgeweicht.

Riemen aus Leder müſſen mit
Lederfett eingerieben werden,
damit ſie nicht brüchig werden.
Löcher bohrt man in einen Rie
men mit einer glühenden Strick
nadel oder ſchlägt ſie auf Holz
unterlage mit einem Hammer
ein. Noch zweckmäßiger iſt es, ſich
an einen Sattler zu wenden.
Rieſelfelder, Felder, auf die die
Abwäſſer der Kanaliſation als

als
mit

ein

im

keſſelförmig ausgewaſchene Ge
ſteinsmulden.

Rieſenwuchs, Uebermäßiges
Wachstum des Körpers. Beruht
meiſt auf einer Störung der in
neren Sekretion. Es gibt auch
einen Rieſenwuchs, der nur auf
einzelne Glieder beſchränkt iſt.
Die Hände und Füße werden
übermäßig groß, der Unterkiefer
wächſt beſonders ſta: k. Meiſt han
delt es ſich um eine Wucherung
der Hirnanhangsdrüſe. Bei den
erſten Anzeichen ſchon wende man
ſich an einen Arzt.

Die

mit

See
und Materisl zu herrlichen

e Wollstube Großmültterchen e
Dort kinden Sie Anregung Wortar i



Stadttheater Halle

e S Heute Sonntag, 19.30 bis gegen 22.30e ar. Viricnstrases

Ganz großer Erfolg Wie eluſt im Mal
Operette von W. KolloJoan Crawforecl Thalia- Theaterdie Frau, die eine ganze Welt

Sonntag, 20 bis gegen 22.45

verehrt, in

Moral
Komödie von L. Thoma

Eintrittskarten im Vorverkauf je
weils ab Montag an der Stadt
theaterkaſſe

m Morgen
NMonfog, 20 Uhr
Saal der Berggesellschaft

3. Chopin Abend
Raoul VOM

Karten ab 1.- bei Hothan, Gr.
Ulrichstr. 38 u. a. d. Abendkasse

war
Brausencles Gelächter

und eine
Bomben Stimmung

bei dem entzickenden Ufaſilm

nkoonito
Hans Knoteck
Gustav Fröhlich
J Hilcie Krüger, HansKichter, Erſch Fieciier,
Hans Leibelt, Eugen

Rex, Maria Krahn
4 Inkognito macht gtimmungsfron!

ugencl. nient zugelatten! De8 W. 4, 6. 8.20 8. 2,30, 4. 6, 8.20 Ein Wildererfiim aus der
e h e 7 bayriſch. Bergwelt nach. demRoman v. Ludwig Ganghofer

I

e 7
7

Paul ter Soergis Holl,

im Kaffee täglich
Ianz und Kahareift

Beiiy Sedlmayr, G. Siark-
Gstettenbaur, H. Schlettow u. a.

Im Festsaal
heute und jeden Sonntag

Im Beiprogramm u. a

ab 7 Uhr die große

Der Film der Reichspropaganda-
leitung der NSDAP

Tanz-Veransfalſung

Am reEin Film erobert
eine Stackt!

Hevie Sonniag s

4 Vorstellungen
2.00, 4.00, 6.00, 8.20 Uhr

le Iacht
und jubelt die

2. Woche
über

Heinz Rühmann
Theo Lingen
Hans Moser

die in dem erfolgreichsten
tollen Lustspiel größte

Triumphe feiern

v

27
h Gine hinreißende
Romödie es Bebens

Das Gan2ze ist ein Feuer-
Werk zündender Pointen,
ein heiteres Spiel des

i Lebens und der Liebe
I ein Lustspiel von ganz
5 grohem Formatt

Szenen, daß die Wäncde
h wackeln, Freucde, Sei-
fali und Gelächter auf

der ganzen Linie
Berliner Lokalanzeiger)

Für Jugendliche nicht erlaubt

W. S, S. S. 22 ee S dobertfranz Ring h
Sonnabend und

Sonntag

Oper der Vergangenneſt
Der Film erklärt den Begriff

„ErbRrank“

400 6.40 8.10 Uhr
35 00 5.40 8. 10 Uhr

14 Jahre

Stadtschüöhenhaussaal
Miftwoch, 21. April 1937,

20 Uhrv. Phiinarmonisches onzert

Dr. Wilhelm

Furtwängler
mit den

Berliner Philharmonlkern
Haydn: Symphonie

D-dur (Nr. 104)
Bach: V. Brandenburg. Konseert
am Steinway- Flügel (Döll)
Wilhelm Furtwängler
Beethoven: Symphonie Nr. 7,

A-dur

Werklags
Sonntags

Für Jugendliche über
zugelassen.

ßer Mann von

len man sprlen

Ein prasselndes Feuerwerk
herrlichen Witz es

und unbeschreiblich
Romischer Situationen!

Wert. 4.00 6.00 8.50 Uhr
So 2.00 4.00 6. 00 8. 30 Uhr

lugendliche zahlen

Für Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen!
W. 6, 8.20 S. 2. 4. 6, 8.20 Zum 1. Mai

kleiner 6aal fret!

Schießhaus Fuchs
am Galgenberg

zur ersten
IIhEin Erfolg We noch nie III

Jakob GrBbe
O wie doof ISer am e G.
14 Artisten aus den Tropen

H. Scherwwarth
Mlwikor u. Komponiston Darstsll.

Gr SoDie Tänzerin von formot

Werben weckt Wünſche!

Bitte an der Linien-Umran dung sauber ausschneiden

SAmtliche Sitz-, Steh- undstudentenplätze ausverkauft
Vorstellung Rleine Preise

Große Kunſtausſtellung

im Stadthaus am Markt

Täglich von 10 bis 20 Uhr. Eintritt 30 Pfennig
Heute Sonntag vorm. 11 Ahr Führungs- Vortrag

S Frohsinn u. Heiterkeitn Dienstag, 27. April, 20 Uhr Thaliasaale vwingt das wellberühmte
MersterSextett

früher genannt

Gomectfſcam carno sDeutſchlands geſelertstes Geſangsſextoſt

Oft Kopfert nie erreicht
Aus dem funkelnagelneuen Programm:

Drunt in der Lobau Lustigkeit soll die
Devise sein Träumen Ja, der Ozean
ist groß I Ich wollt ich wäre ein Huhn
„Der Freiheitshampf“ schreibt dieses Sex-
tett ist Kleinkunst in höchster Vollendung, ist
lebendig gewordener Rhythmus, ist lustige
Beschwingtheit, ist Wits und Satire Rurz alles
das, was nötig ist, ein wirkliches leichtsinniges

EFreuen in edlem Sinne zu schaffen

Dauerkarten
im Verwaltungsbüro Seebener Straße 172 und beim

BVerkehrsverein im Roten CTurm
Gültig bis zum 31. März 1938

Familienkarte f. Eltern und Kinder unt. 18 Jahren 15. RM
Anſchlußkarte für erwachſene Familienmitglieder 6. RM

Anſchlußkarte für Bedienſtete 4. RM
Einzelkarte für Erwachſene 8. RMEinzelkarte für Kinder RMStudentenſemeſterkarte 3. RM

Teilzahlungen geſtattet!Sonntag 4 Uhr

Unterhaltungskonzert
Eintritt zum Konzert frei

d

e e

h e o

Riesling 410 Ringelblume
Riesling, blumiger Wein der
Rieslingtraube, die beſonders in
guten Lagen angepflanzt wird.

Rigolen S tiefes Umarbeiten
des Bodens; angebracht vor be
ſtimmten Külturen wie Spargel,
Beerenobſt, bei Verunkrautung
und Ermüdung. Wird im Win
ter ausgeführt, damit ſich das
Erdreich vor der Beſtellung ge
nügend ſetzen kann. Keinen Dün
ger dabei unterbringen.
Nind, Horn und Huftier, ver
chiedener Abarten, aus denen
as Hausrind gezüchtet worden

iſt. Die Zucht wird je nachdem
auf Milchlieferung, Maſt oder
Arbeitsleiſtung abgeſtellt. Eine
gute Milchkuh liefert an Jahres
milchmenge bis zum Zehnfachen
ihres Eigengewichtes. Die Trage
zeit der Kuh beträgt 280 Tage,
mehr als ein Kalb wird ſelten
geworfen. Das männliche Rind

eißt Bulle Ochſen, die das beſte
leiſch liefern, ſind kaſtrierte
ullen. Die verbreitetſte Rinder

krankheit iſt die Tuberkuloſe die
aber die Milch nicht beeinträch
tigt und nur in beſtimmten Fäl
len, die bei der Fleiſchbeſchau
feſtgeſtellt werden, das Fleiſch
ungenießbar macht. Gefährlicher
ſind Lungenſeuche, Maul und
Klauenſeuche und die in Europa
ausgerottete Rinderpeſt.
Rinde, die äußere Hülle des Bau
mes. Die Rinde mancher Bäume
wird zum Gerben benutzt, wie
die der Eiche. Andere Rinden ge
ben Arzneiſtoffe.
Rindfleiſch gibt von allen Fleiſch
ſorten die beſte Brühe. Man
verwendet dazu am beſten das

Ochſenſchwanzſtück, auch Tafel
ſtück genannt. Die beſten Brat-
ſtücke ſind Ochſenlende (Rump
ſteak) und das Rippenſtück (Roſt
braten). Jnnerhalb der Rippen
liegt das Filet. Zu Lendenbra
ten, einfach Rinderbraten ge
nannt, verwendet man das aus
gelöſte Fleiſch des hinteren Rip
penſtücks.

Ringapfel, Apfelringe, gedörrte
Apfelſcheiben, die vor dem Ko
chen aufgeweicht werden. Ring
äpfel ſtellt man her, indem man
große Kochäpfel ſchält und in
Scheiben ſchneidet. Nach Ent
fernung des Kerngehäuſes reiht
man ſie auf einen Faden und
läßt ſie an der Sonne trocknen.
Ringe, an Seilen befeſtigt, ſind
ein beliebtes Turngerät, das
ebenſo wie ein Trapez zu Turn
übungen der Kinder im Garten
und auch im Flur der Wohnung
angebracht werden kann. Die
Ringe kann man nach Gebrauch
an die Decke hochziehen. Ringe
im Freien nach Gebrauch her
einholen, da die Seile ſonſt fau
len. Das Gerüſt muß Fcher ver
ankert ſein. Vom Schreiner her
ſtellen laſſen. Die Balken müſſen
genügend weit auseinander
ſtehen.

Ringelblume (Calendula), zählt
zu den allerälteſten Gartenblü-
rn iſt einjährig, ſät ſich aber

äufig ſelber aus, wenn der Sa
menanſatz nicht entfernt wird.
Jm März bis Juni an Ort und
Stelle ſäen, ſonnige Stellen be
vorzugen. Pflanze iſt anſpruchs
los und gegen Witterungsunbil

S
99

Additer- und Buchungsamaeschim en
Allein
Vertreter Grohe Wtlan Leipeiger Straße 48-49

Ruf 53870 und 33874

Dankoßgſer
der Nation
Die Einseichnungsstelle der, SA-
Standarte 56 in der MNZ2- Ge-
schäftsstelle Große Ulrichstraße 57
ist am heutigen Sonntag von
9 12 Uhr geöffnet.

Feichnet Euch ein?
e sILSS Shzes

I RHechiseit. Kartensichern, überall ausverhauft
Perten: 1.20 b. 250 RM. Musikalienhandig. E.

i RStock, Gr. Steinstr. 15. Ermäßigt. K. d. F.
Geschäftsstelle, Große Ulrichstraße

Alle marschieren im Gleichschritt!
Sinn Hemeinschaftsghend der NSDAP.,
Og. Rannischer Platz mit eſſen NS.-formaotionen
am Sonntagq, d. 18. Aprtl, ab 17 Ur,
im Stadtschiüttzenhaus
Konzert der SA. -Kapelle, Brigacle 38Wille ünecl Weg
eine Behenntnisstunde; und

Rund um den Rannischen Plah
mit liec, Musik, Frohsinn und Tanz
Eintritt RM. 0.60

Leipzig
5.50: Für den Bauern. 6.00: Morgenruf.

Anſchl.? Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Früh
konzert. 7.00—-7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Konzert.

930: Markt und Küche. 9.55: Waſſerſtand.
10.00: Die Ameiſenburg. 10.30: Wetter; Pro
gramm. 10.45: Heute vor Jahren. 11.45:
Für den Bauern. 11.30: Zeit; Wetter. 12.00:
Mittagskonzert:. 13.00-13.15- (Pauſe): Zeit
Wetter; Nachrichten. 14.00: Zeit; Nachrichten;
Börſe. 14.15: Opernſtunde (Schallplatten).
15.00: Für die Frau. 15.15: Und ſo weiter
und ſo weiter (JnduſtrieSchallplatten).
16.00: Kurzweil am Nachmittag 17.00: Jahr
gang 1927. 17.45: Zeit; Wetter; Wirtſchaft.
18.00: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.15: Funk
berichte von der Fahnenübergabe im Bereich des
Wehrkreiſes IV. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Tanz bei Regen und Sonnenſchein. 22.00:
Nachrichten Sport. 22.20: BuchWochenbericht.

22.30: Der magiſche Mond. 23.00: Nachtmuſik.
T 23.30--0.05: Deutſchlands Jugend grüßt Adolf

Hitler.

W Rundfuntz e
Montag, den 19. April 1937

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter An

ſchließend: Fröhlicher Wochenanfang. 7.00
(Pauſe): Nachrichten. 10.00: Grundſchulfunk.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Der
Bauer ſpricht Der Bauer hört. Anſchk.: Wetter
bericht. 12.00: Mittagskonzert. 12.75 (Pauſe):
Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. Glückwünſche.

13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei! 15.00: Wetter; Börſe; Programm.
15.15: Schöne Stimmen (Jnduſtrie-Schallplatten).

15.45: Von neuen Büchern. 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.00: Jahrgang 1927. Der Jugend
führer ſpricht. 17.45: JnduſtrieSchallplatten.

18.15: Fahnenübergabe an die Wehrmacht und
Zapfenſtreich. 20.00: Kernſpruch. Anſchl.:
Wetter; Nachrichten. 20.10: Neue Lieder und
Gedichte aus Oeſterreich. 21.00: Wir bitten zum
Tanz! 22.00: Wetter; Nachrichten Sport.
Anſchl.:? Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine
Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: JnduſtrieSchallplatten. 23.30 0.05: Reichs
ringſendung: Deutſchlands Jugend grüßt Adolf
Hitler
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DIE GAVSTADT HALLE
Wo das rofsomfene Banner der Gaustoclt qufbewohrt wircl:

die Fahnenkammer der Stadt Halle geöffnet
Im alten Kathaus lagern alle zur Ausſchmückung der ſtädtiſchen Gebäude nolwendigen Fahnen

Jn einigen Tagen werden wir in unſeren
Straßen wieder reichen Fahnenſchmuck ſehen,
der Geburtstag des Führers naht, dann folgt
der Nationale Feierkag des deutſchen Volkes
am 1. Mai, im Juni rüſten wir zum Gautag,
immer heißt es anläßlich der Feiern und Auf
märſche die Fahnen aufzuziehen. Wenn ſich
dann die Fenſter öffnen und wehende Wände
von Fahnentüchern über uns ſind, ahnen wohl
nicht alle, daß dieſes Flaggen da und dort
umfangreicher Vorbereitungen bedarf. Daheim

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt

fine Kostharkeit ist dieses Banner der Stadt
Halle, das in einem besonderen Schrank auf-

bewahrt wird

haben wir es leicht, die Fahne aus dem
Schrank und hinausgehängt, bei den großen
öffentlichen. Gebäuden tritt an dieſen Tagen
ein ganzer Apparat in Tätigkeit, um ſie auf
die beſte Weiſe zu ſchmücken.

Die Stadt Halle beſitzt Fahnen-
kammern, in denen eine kaum überſehbare
Zahl von Fahnen, Tüchern, Stoffen und
Kränzen. bereitgehalten werden, die beſtimmt
ſind, an ſolchen Tagen die öffentlichen Bau
werke und Plätze zu zieren. Jm alten Rathaus
iſt die größte dieſer Fahnenkammern, hier
liegen die Fahnen für die großen Türme, für
Rakhaus, Stadthaus, Waagegebäude und den
Ratshof. Die auf den Plätzen an Maſten er
richteten Fahnen bewahrt die Gartenver-
waltung in ähnlicher Weiſe draußen am
Galgenberg auf.

Dieſe Fahnenkammer im Rathaus würde
jedem gefallen, aber es iſt ſtädtiſcher Beſitz,
der hier liegt und wenn von den verſchiedenen
Seiten auch immer wieder Anträge einlaufen,
in dener um Verleihung der Fahnen gebeten
wird, hier kann nichts verliehen werden, die
Stadt benötigt dieſe Dinge ſelbſt. Jn dieſen
Tagen ſieht es hier recht ordentlich und blitz
blank aus, alles liegt zum Aushängen bereit,
in Schränken und Regalen iſt der Feſtſchmuck
der Stadt aufgeſtapelt.

Da ſind die größten Fahnen, die Halle wohl
beſitzt, acht Tücher, die vier Meter breit und

zwölf Meter lang ſind und die an den Feſt
kagen von den Hausmannstürmen und
vom Roten Turm wehen. Jn großer Zahl
liegen nebenan Banner, dann faſt fünfzig
große Hakenkreuzfahnen, von denen die meiſten
eine Länge von acht Metern beſitzen. Dieſes
rote Tuch hier ſehen wir am Altan des
Rat hauſes ausgeſpannt, allein dieſes
Stück koſtet 350 RM. und es iſt klar, daß alle
die Schätze beſonders fürſorglich behandelt
werden. Jhre Betreuung unterſteht der Rat
hausinſpektion, von der auch die Aus
ſchmückung durchgeführt wird. Das hier ſind
Fachleute, ſie wiſſen genau, wie eine gewöhn
liche oder eine große Beflaggung ausſieht und
was dazu gehört, wenn ein hoher Gaſt unſere
Gauſtadt beſucht. Jn der Fahnenkammer liegt
alles bereit von den Wimpeln, die über die
Straße geſpannt werden bis zu den Sitzkiſſen,
die für die Plätze in den Sitzniſchen des
Remters im Rathaus beſtimmt ſind.

Eine beſondere Koſtbarkeit iſt in einem für
dieſen Zweck angefertigten hohen Schrank
untergebracht, das iſt die Stadtfahne. Es
handelt ſich um ein Banner von be
trächtlicher Größe, deſſen Tuch andert
halb Meter breit und zweieinhalb Meter hoch
iſt. Die meiſten Hallenſer werden dieſe Fahne
ihrer Heimatſtadt noch nicht geſehen haben, da
ſie nur bei außergewöhnlichen Anläſſen, bei
ſtädtiſchen Feiern und Feſttagen erſcheint.
Unſere Stadtfahne iſt aus rotem Samt, auf ihr
ſind Stadtwappen und Stadtname aus maſſivem
Silberblech angebracht, ſo daß dieſes
Banner erheblich ſchwer iſt. Die Bannerſtange
iſt etwa vier Meter lang, und es muß ſchon
ein Rieſe ſein, der ſie tragen kann. Das
Banner ſtammt aus dem Jahre 1883, es hat die
älteſten mittelalterlichen Stadtfahnen abge
löſt, letztmalig iſt es 1933 anläßlich der Ver
eidigung neuer Ratsherren im Stadtſchützen

haus gezeigt worden. rst.

pflegt die Gaſtfreundſchaft
Arbeils gemeinſchaft für Hitler-Freiplatz-5penden gegründet

Unter dem Motto: „Jeder Parteigenoſſe
muß ſeine Geſundheit als eine ſeiner höchſten
Pflichten gegen die Partei betrachten, damit
er dem Führer dienen kann, ſolange es ihm
ſein Körper erlaubt“, eines Ausſpruches vom
Stellvertreter des Führers Reichsminiſter
Rudolf Heß auf dem Reichsparteitag in Nürn-
berg 1936, iſt im Reſtaurant „Mars la Tour“
die Arbeits gemeinſchaft für die Hitler-Frei
platz-Spende unter Vorſitz des Kreisamts
leiters der NSV. Seifert gegründet. Der
Arbeitsgemeinſchaft gehören ſämtliche Forma
tionen und Gliederungen der Partei, die Stadt
Halle, der Deutſche Reichskriegerbund Kyff
häuſer, der Reichsfremdenverkehrsverband, das
Gaſtſtätten- und Beherbergungsgewerbe, der
Reichsbund. Deutſcher Beamter, die Techniſche
Nothilfe und der Reichsſtand des Deutſchen

„Handwexks. qu.Der Zweck der Gemeinſchaft iſt. dafür zu
werben, daß in allererſter Linie für würdig

„befundene und bedürftige alte Kämpfer, aber
auch für ebenſolche andere Volksgenoſſen Frei
plätze geſchaffen werden. Es ſollen aber nur
Plätze ſein, die dieſen Volksgenoſſen eine tat
ſächliche Erholung, eine Entſpannung an
Körper und Seele bieten, damit ſie neue Kraft
ſammeln können, um dann geſtärkt an der Auf
bauarbeit im nationalſozialiſtiſchen Staat wei
ter zu helfen und zu wirken

Sollte ein alter nationalſozialiſtiſcher
„Kumpel“, ſo ſagte Kreisamtsleiter Sei-
fert, die Freiplatz-Spende nicht in Anſpruch
nehmen wollen, ſo müſſe dieſer Parteigenoſſe
eben „zwangsweiſe verſchickt“ werden. Die
NSV. werde für die Familie während der
Abweſenheit des Mannes beſtens ſorgen. Den
Urlaubern ſolle nicht nur gänzlich freie Fahrt,
freie Verpflegung und Unterkunft, ſondern
auch freier Theater- und Kinobeſuch, freier
Zutritt zu den Muſeen und anderen kulturellen
Sehenswürdiokeiten und freie Benutzung
öffentlicher Verkehrsmittel geboten werden.
Kurzum alles ſoll getan und geboten werden,
was Gaſtfreundſchaft nur irgendwie zu bieten
vermag.

Nach unſerer Stadt kommen vorerſt in der
Zeit vom 1. bis 15. Juni und vom 15. bis
30. Auguſt je eine Arlauberkamerad-
ſchaft. Während ſie im vergangenen Jahre
in Leiſtners Waldhaus untergebracht waren,
ſollen ſie diesmal in Einzelquartieren unter
gebracht werden. Die Betreuung liegt in den
Händen der NSV. Um über alle Belange zu

in der tädt. Fahnenkammer werden Vorbereitungen für die kommenden Festtage getroften

Erdgeſchichte im

fügung zu ſtellen.

ſprechen, tritt. die Arbeitsgemeinſchaft all
monatlich einmab zuſammen.

An die halleſche Bevölkerung aber ergeht
der Ruf „Uebt Gaſtfreundſchaft, ſtellt Hitler
Freiplatz-Spenden zur Verfügung. Jndem Jhr
den erholungsbedürftigen alten Kämpfern und
würdig befundenen Volksgenoſſen eine Er
holung bietet, ſtattet Jpr dem Führer nur
Euren Dank ab für das, was er für Euch tat!“

Lebensfrage Waſſer
Mitgliederverſammlung des Vereins zur För
derung des Muſeums für Mitteldeutſche

Erdgeſchichte

Als Thema der diesjährigen Mitglieder
verſammlung war „Die Waſſerwirtſchaft und

mitteldeutſchen Raum ge
wählt worden. Jn zwei grundlegenden Vor-
trägen wurde herausgeſtellt, daß die Waſſer
verſorgung als die Lebensfrage Mitteldeutſch
lands anzuſehen ſei. Dr. Röpke!behandelte
die Waſſerwirtſchaft von hydrogeols-
giſchem Standpunkt aus und kam nach
eingehenden Unterſuchungen zu dem Schluß,
daß ſowohl die Trink- als auch die Gebrauchs
waſſerverſorgung durch die ſchon ſehr weit
gehende Anſpannung der Becken der Urſtrom-
täler, der Braunkohlenunterböden, der inter
glazialen Ablagerung der Flüſſe und. des
Schiefergrundes von dieſer Seite aus keine
Erweiterung mehr erfahren kann.

Jn dem v Vortrag von Dr. Laatſſch:
„Waſſer haushalt der Ackerböden im
mitteldeutſchen Raum“ wurde herausgeſtellt,
daß unſere Böden. ſoweit dieſe nicht Auenböden
ſind, infolge der Tiefe des Grundwaſſerſtandes
einerſeits und. der geringen Saugkraft des
Bodens andererſeits ausſchließlich in ihrer Ver
ſorgung mit Feuchtigkeit auf die Niederſchläge
angewieſen ſind. Da aber durch verſchiedene
Faktoren gewiſſe Teile der Niederſchlags-
mengen der Pflanzen vetloren gehen, ergibt
ſich der Zuſtand daß bei uns weniger Nieder
ſchläge zur Verfügung ſtehen als die Pflanze
benötigt. Eine Ausweitung kann nur dadurch
gefördert werden, daß der Boden mit Kalk und
Humus angereichert wird, die beide in ſtarkem
Maße zur Speicherung des Winterwaſſers
beitragen.

Anlibolſchewiſtiſche 5chau

Der Gaupropagandaleitung der NSDAP.
iſt es gelungen, die „Antibolſchewi-ſt iſche Sſch a u“ für die Gauſtadt Halle zu
gewinnen. Vorausſichtlich wird die Aus
ſtellung am 25. Mai eröffnet werden. Damit
allen Volksgenoſſen die Möglichkeit gegeben
wird, dieſe wirkungsvolle und einzigartige
Ausſtellung zu beſuchen, iſt eine Dauer von
drei Wochen vorgeſehen.

Abzeichen der Leiſtung
Durch Lehrſchein-Jnhaber der SA. wurden

99 Volksgenoſſen in einem 120ſtündigen Lehr
gange in Leibesſpottübungen ſo gründlich aus-
gebildet, daß ihnen im „Hofjäger“ durch den
Führer der Standarte 36, Oberſturmbann-
führer Krebs das SA.-Sportabzeichen ver
liehen werden konnte. Er betonte in ſeiner
Rede u. a., daß die Kameraden der Arbeit
den Beweis gegeben haben, ihren Körper
wehrhaft zu erhalten und den ſo geſtählten
Körper dem deutſchen Vaterlande zur Ver-

„Tragt das Abzeichen in
Ehren, es iſt ein Abzeichen der Leiſtung!“ rief
er ihnen zu. Nach einem „Sieg Heil“ auf den
Führer ſchloß der offizielle Teil der Feier, und
die Teilnehmer blieben nun in fröhliche
Kameradſchaft noch lange beiſammen.

I. Beiblatt, Nr. 106

Denkt an das Dankopfer!
Es iſt Jhnen doch ſchon bekannt

daß bis zum 1. Mai die SA. das „Dankopfer
der Nation“ durchführt? Sie haben beſtimmt
auch ſchon verſchiedene Einzeichnungsſtellen, die
ja alle würdig und ſchmuck hergerichtet ſind,
geſehen. Waren Sie auch ſchon drinnen?
Haben Sie Jhr „Dankopfer“, das ſchönſte Ge
burtstagsgeſchenk des Führers, ſchon dar
gebracht. Nein Dann wird es aber Zeit!

Der Sturm 15/75 führte heute einen
Propagandamarſch für das „Dank
opfer der Nation durch. Er marſchiert um
10.15 Uhr vom Paradeplatz durch Gr. Wall
ſtraße, Kirchtor, Mühlweg, Bernburger Straße,
Geiſtſtraße, Danziger Freiheit, Moritzburg
Ring, Robert-Franz-Ring zum Hallmarkt, wo
an der dortigen Einzeichnungsſtelle der Muſik
zug der Blindenanſtalt ein Platzkonzert von
11.30 bis 12.30 Uhr ſpielt.

Die Einzeichnungsſtelle der Standarte36
in der Geſchäftsſtelle der „Mitteldeutſchen
National-Zeitung“ iſt am heutigen Sonntag
von 9 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Der SA.-Marineſturm 22/48 hat
Mühlweg 12 eine Einzeichnungsſtelle ein
gerichtet, die von 11 bis 18 Uhr täglich
geöffnet iſt.

Die betriebsweiſe Einzeichnung in das
„Dankopfer“ wird immer ſtärker vollzogen.
So trugen ſich am Sonnabend die Gefolg
ſchaftsmitglieder der Flugzeugwerk Halle
G. m. b. H. ein. Nach einer Luftſchutzübung
im halliſchen Oſten erſchienen die ehren-
amtlichen Helfer des Reichsluft-ſchutzbundes geſchloſſen in der Ein
zeichnungsſtelle des Sturmes 23/75 und trugen
ſich in die Dankopferliſte ein.

Wann wirſt Du Dich einzeichnen?

Der Eid auf den Führer
am Geburtstag des Führers auf dem Hallmarkt

Am 20. April werden auch in dieſem Jahr
die Politiſchen Leiter ſowie die Walter und
Warte der angeſchloſſenen Verbände auf den
Führer vereidigt. Die Feier in Halle findet
um 20.15 Uhr auf dem Hallmarkt ſtatt.

Schmückt die Häuſer am 1. Mai
Der 1. Mai, der Nationale Feiertag des

deutſchen Volkes, wird auch in dieſem Jahre
die arbeitende Bevölkerung der Stirn und der
Fauſt durch Halles Straßen marſchieren ſehen.
Schon heute geht die Bitte an alle Anlieger
ſich das für den Schmuck erforderliche Tannen
grün rechtzeitig zu beſorgen. Kein Fenſter,
kein Haus ohne Tannengrüngirlande.

Kein Knochen darf umkommen
Pflichten des Fleiſcherhandwerks im

Vierjahresplan

Das Fleiſcherhandwerk in der DAF. hatte
Betriebsführer und Gefolgſchaftsmitglieder zu
einer Verſammlung nach dem Stadtſchützenhaus
einberufen. Die Görlach-Kapelle ſpielte flotte
Weiſen und nach der Führerehrung und
Fahneneinmarſch begrüßte der Gaufachſchafts
walter die Erſchienenen, insbeſondere Reichs
fachſchaftswalter SS.Oberſturmführer Beeck,
Berlin, und Gauhandwerkswalter SS.Ober-
ſturmbannführer Sehnert.

Jn ſeiner Rede über die Pflichten des
Fleiſcherhandwerks im Vierjahresplan führte
Reichsfachſchaftswalter Beeck u. a. aus: Die
Nahrungsmittel verſorgungdes deutſchen Volkes iſt das größte Problem,
das unbedingt gelöſt werden muß. Die Reichs
regierung hat zu dieſem Zweck einen Vier-
jahresplan von größtem Ausmaß aufgeſtellt.
Neben den deutſchen Bauern fallen dem
Fleiſcherhandwerk große Aufgaben zu. Durch
das Zuſammenleben beſteht zwiſchen Betriebs
führer und Gefolgſchaftsmitglied ſchon immer
ein faſt familiäres Verhältnis, der Gemein-
ſchaftsgeiſt iſt zur Tradition geworden. Wir
wollen zum Gelingen des gigantiſchen Plans
beitragen, indem wir unſere Leiſtungen
ſteigern, dem Verderb aber ſchärf-ſten Kampf anſagen. Kein Knochen darf
mehr weggeworfen, kein Blut in der heißen
Jahreszeit mehr weggegoſſen werden. Beides
ſind unentbehrliche Rohſtoffe für unſere Wirt
ſchaft. Unſeren Nachwuchs wollen wir zu
tüchtigen Menſchen in charakterlicher und
körperlicher Beziehung erziehen und darum ſoll
in Zukunft jeder Lehrling an den
Leiſtungswettkämpfen teilnehmen.
Förderlehrgänge der DAF. werden eingerichtet
und unſere Berufsſchullehrer müſſen die
Reichsfachſchule beſuchen.

Gauhandwerkswalter Sehnert forderte
die Anweſenden auf mit allen Kräften mit
zuhelfen an dem Gelingen des Vierjahres-
planes. Die Kraftquelle des deutſchen Volkes
iſt das Handwekk. Bei Anſpannung aller
Kräfte können niemals mehr Knappheits-
erſcheinungen vorkommen. Und niemals mehr
werden wir aber erleben, daß deutſche Arbeits
kräfte brach liegen.

Kriegsblinde feiern
Jm Kriegsblinden-Adolf-Hitler- Haus in

Berlin findet am Geburtstage des Führers
um 20 Uhr eine Feier mit muſikaliſchen Dar
bietungen ſtatt. Ferner lieſt Eberhard Wolf-
gang Möller aus eigenen Werken Briefe
der Gefallenen“ und heitere Dichtungen. Ein
kurzer Ausſchnitt der Feier wird über den
Deutſchlandſender durch das Deutſch
land-Echo in der Zeit von 22.20 bis 22.30 Uhr
übertragen.



Volk iſt Macht!
Ehrenliſte kinderreicher Familien

Es wurden in Halle geboren:
Horſt Kuhn, geb. 9. 4. 1937, 11. Kind des

Kaufmanns Karl Kuhn, Volkmannſtr. 9.
Marie Ziele, geb. 9. 4. 1937, 6. Kind des

Arbeiters Otto Ziele, Beerenweg 21.
Siegfried Dilling, geb. 12. 4. 1937,

6. ſern des Arbeiters Otto Dilling, Kanzlei
gaſſe 3.

Martha Arlt, geb. 12. 4. 1937, 7. Kind
des Steinſetzers Rudolf Arlt, Hardenbergſtr. 19.

Aufnahmefeier

des Deutſchen Jungvolkes
Alle, die ſich in das Deutſche Jungvolk an

e haben und bisher noch keinen Dienſt
efehl erhalten haben, finden ſich am 19. April

um 16.30 Uhr zu der Aufnahmefeier an fol
genden Stellplätzen ein:

Die von den Ortsgruppen: Leuchtturm
Bergmannstroſt, Vogelweide und PaulBerck
Süd wohnenden treten vor der Dieſterweg
ſchule an;

die von den Ortsgruppen Geſundbrunnen,
Ranniſcher Platz, Glaucha und Franckeplatz
auf dem Platz vor der Torſchule;
die von den Ortsgruppen Waſſerturm Süd,
Johannesplatz, Pfännerhöhe und Hofjäger
Thielenplatz vor dem Jungbannheim (Nachti
galleninſel);

die von den Ortsgruppen Hallmarkt, Uni
verſität, Neumarkt und Moritzburg vor der
ſtädtiſchen Oberrealſchule;

die von den Ortsgruppen Ratshof
e Stiftungen, Waſſerturm Nord,reiimfelde und Steintor- Berliner Straße
vor dem ReformRealgymnaſium;
die von den Ortsgruppen Giebichenſtein,
Lutherlinde, Wittekind, Cröllwitz und Trotha
vor der Wittekindſchule;

die von den Ortsgruppen Friedrichplatz,
Paulusring, Viktoriaplatz, Kaiſerplatz und
RoßplatzLandrain vor dem ReformRealgym
naſium.

Die Aufnahmefeier findet ſtamm weiſe
ſtatt. Die Neueingetretenen werden erſt die
Sendung in den Schulen abhören und dann
durch Handſchlag verpflichtet werden.

Die Ueberweiſung der 14fährigen Pimpfe
in die Hitler-Jugend wird am 20. April auf
Dem Hallmarkt ſtattfinden. Alle in Frage kom
menden Pimpfe haben am 20. April um
18 Uhr auf dem Hallmarkt anzutreten. Die
Betriebsführer werden gebeten, die betreffen
den Pimpfe rechtzeitig zu beurlauben.

J. Ueberweiſung verſchoben
Für jedes Jungmädel iſt der Tag ſeiner

Ueberweiſung aus der JM.Schaft zum BDM.
neben dem Tag ſeiner Aufnahme als zehn
fähriges Mädel größtes Erlebnis innerhalb
der Arbeit der deutſchen Mädelorganiſation.
Jm Rahmen einer Feierſtunde „werden hier
allfährlich die 14jährigen Jungmädel in den
BDM. überwieſen. Die diesjährige Ueber
weiſungsfeier des Standortes Halle findet
am 21. April, 20 Ahr, ſtatt. Die Sammelplätze
der betr. Jungmädelringe ſind von den zu
ſtändigen JM.Ringführerinnen zu erfragen.

Reichsſendung der Hitler- Jugend

Am Montag übertragen von 17 bis 17.45
Uhr ſämtliche deutſchen Sender vom Reichs
ſender Königsberg die Feier der Au fnahme
des Jahrgangs 1927 in die HitlerJugend. Die Reichsſendung trägt den Titel:
„Jahrgang 1927“. Der Jugendführer des
Deutſchen Reiches ſpricht zur Aufnahme des
Jahrgangs 1987 in die HitlerJugend im
Remker der Marienburg.

Gemeinſchaftshaus eingeweiht
Arbeilskameradſchaft die Grundlage jedes Bekriebes

lagen geſchaffen ſei. Geſchaffen im Sinne der
Beſtrebungen des Amtes Schönheit der Arbeit
und im Sinne von Kraft durch Freude.

Dem Mann, der uns Deutſchen auch das
alles geſchenkt hat, galt das SiegHeil, das
ie Ausführungen des Betriebsführers be

endete und in das alle Anweſenden ein
ſtimmten.

So übergab dieſer die neuen Anlagen dann

Feſtliche Stimmung erfüllte am Sonnabend
nachmittag die Gefolgſchaft eines halliſchen
Großbetriebes. Wir hatten ſchon berichtet
über das ſchöne neue Gemeinſchafts
haus, das im Betriebe der Freyberg
Brauerei in der OttoKüfnerStraße er
richtet worden iſt. Am Sonnabend nun wurde
es durch eine beſondere Feierlichkeit ſeiner Be
ſtimmung übergeben. Der ſchöne geräumige
Verſammlungsraum des neuen Gemeinſchafts der Gefolgſchaft, die Obmänner dieſer neuen
hauſes war gefüllt mit den Gefolgſchaftsmit Anlagen berufend. Verbunden hiermit war
gliedern, zu denen ſich die vom Betriebsführer die Ehrung der fünf älteſten Ge
geladenen Gäſte aus den Reihen der Partei, folgſchaftsmitglieder durch Ueber

e e e t den reichung von Büchernarteigliederungen, der Stadtverwa tung, der
Polizei und der Feuerwehr, der Jnduſtrie und d e n e d uHandelskammer, der Vertreter der wirtſchaft en v efolgſchaf d r d n
lichen Organiſationen, des Reichsnährſtandes, e uch er wies d Wo
des Einzelhandels und des Gaſtſtäten- und M Hitr Pur Salic en n den u St ne f
herbergüngsgewerbes. der Wirtſchaftsgruppe itlers möglich ſei. in zm an die Stelle des

Ungeiſtes des gegenſeitigen KlaſſenkampfesBrauerei und des Brauereiverbandes, ſowie tzahlreiche Freunde des Hauſes geſellt hatten. geſſt e ten e herrliche Kameradſchafts

Auch der Gauwalter der DAF. im Gau Halle aMerſeburg, Pg. Bachmann war erſchienen. Noch war die große Ehrentafel für
Feſtliche Stimmung lag über dem Raum, die im Weltkriege gefallenen Be

als auch ſchon unter den Klängen der Muſik. triebsangehörigen, die in ſinnjger
ausgeführt von dem Muſtkkorps der Flieger Weiſe auch die Namen der Jubilare des Be
horſtKommandantur Halle unker Leitung von triebes aufweiſt. verhüllt. Aber nach einigen
Obermuſikmeiſter Steuer, die Fahne, ger weiteren trefflichen Worten des Betriebs
leitet von Männern der Werkſchar, ein führers fiel die Hülle und die prächtig aus
marſchierte. Und ſchon ergriff auch der Be Keführte große Ehrentafel wurde ſichtbar.
triebsführer das Wort. um über die Sechzehn Namen von Gefallenen verzeichnete
Bedeutung des Geſchaffenen zu ſie, dazu die Namen der Jubilare der Arbeit
ſprechen. Er zeichnete die Entwicklung der Wieder klang feſtliche Muſik auf, dann
Wirtſchaft auf. in der heute im Betriebe der marſchierte die Fahne wieder hinaus. Die
Begriff Arbeitsgemeinſchaft und Betriehbs ſchöne eindrucksvolle Feier war beendet. Die
gemeinſchaft Raum gefunden habe. Der ſich Gäſte folgten einer Einladung des Betriebs-
dann ausweite über das ganze Volk zur führers zum Rundgange durch die
herrlichen neuen deutſchen Volksgemeinſchaft, neuen Anlagen des Gemeinſchaftshauſes,
die der Führer geſchaffen. Dieſem Begriff der worauf ſie ſich im Neumarktſchützenhaus wieder
Arbeitsgemeinſchaft im Betriebe und im zu einem Kameradſchaftsabend des
ganzen deutſchen Volke ſolle an dieſer Stelle ganzen Betriebes mit den Gefolgſchaftsmit
auch alles dienen, was hier nun an neuen An gliedern zuſammenfanden.

der anderen und wurde wegen Verbrechens
gegen die Paragraphen S 175, 1750 und 176
des StGB. in zahlreichen Fällen zu einer Ge
ſamtſtrafe von vier Jahren Zuchthaus bei
Anrechnung der Anterſuchungshaft verurteilt
Da ſich der Angeklagte nicht geſcheut hatte,
Jugendliche zu verführen, hielt die Straſ
kammer die von der Anklagebehörde beantrag
ten vier Jahre Ehrverluſt nicht für eine aus
reichende Sühne und erhöhte die Strafe des
Ehrverluſtes auf die Dauer von acht Jahren.
Von den Mitangeklagten wurde der 21jährige
H. S. zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.
die durch die Unterſuchungshaft als verbüßt
ergchtet wurden, während der 19jährige O. G.
mit zwei Monaten Gefängnis davonkam. Die
anderen Angeklägten wurden freigeſprochen.

Ein Volksſchädling
Wer kann Angaben machen

Jn den letzten Tagen hat ſich ein bisher
nicht ermittelter Mann mit einem faſt neuen
Fahrrade auf der Peißnitz und dem Sandanger
an Schulmädchen herangemacht, ihnen unzüch
tige Bilder gezeigt und dabei zweifellos die
Abſicht gehabt, ſich an ihnen unſittlich zu
vergehen.

Der Mann wird wie folgt beſchrieben:
30 bis 40 Jahre alt, etwa 1,80 Meter groß,
kräftig, ſchwarze Haare, ohne Bart, rundes
Geſicht, Zähne im Ober und Unterkiefer
fehlen, am linken Mündwintel hat er ei
Narbe. Er trug braune Jacke, ſchwarze Hoſe,
hohe Stiefel und an dern linken Hand einen LTödliche Vergiftung beim Schweißen
Doubléring mit großem, grünem Stein.

Wer kann über den Mann Angaben machen Verſchiedene Todesfälle geben der Gewerbe
aufſichtsbehörde Veranlaſſüng, darauf hinzuMitteilungen, die auf Wunſch vertraulich be en an n r

n tzeiPräſidi weiſen, a e chandelt werden, werden im Polizei Präſidium, flamme eine zur Oxydation des Luftſtig-
Zimmer 26—28, entgegengenommen. ſtoffes ausreichend hohe Temperatur beſitzt, ſo

daß ſich in ſchlecht gelüfteten Räumen Stick
Schweres vitklichkeitsverbrechen oxyde in tödlich wirkender Konzentration an

ſammeln können. Es iſt mithin von lebens
4 Jahre Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverluſt

Vor der Erſten Strafkammer hatten
wichtiger Bedeutung, daß bei Schweißarbeiten

ſich ſechs Angeklagte aus Halle wegen ſchwerer
im Jnnern von Tanks und Keſſeln uſw. auf

ſittlicher Verfehlüngen zu verantworten. Der
künſtlichem Wege Luft von außen zugeführt
wird und daß Acetylenarbeiten nur mit Ge

49jährige Karl Liening war der Verführer räten vorgenommen werden, welche die Zu
führung einwandfreier Atemluft gewährleiſten.

An alle ehemaligen 36er
Zu der bevorſtehenden Traditionsfeier aller

ehemaligen 36er mit dem Traditionsbataillon
II. JR. 33 in Bernburg erläßt der Komman
deur des
AufrufZur Uebernahme der 36erTradition, die
in feierlicher Weiſe vor ſich gehen ſoll, erwarte
ich, daß jeder alte Soldat, der die Nummer 36
getragen hat, am 8. und 9. Mai in Bernburg
anweſend iſt.

Jn der Teilnahme des ganzen Traditions,
bataillons mögen die ehemaligen 36er das
freudige Verbundenſein der Wehrmacht des
Dritten Reiches mit den Kameraden des alten
ſtolzen Heeres und ſeiner großen Geſchichte
erblicken!

Lettow,Oberſtleutnant und Bataillonskommandeuxr,

Halle- Kopenhagen in drei Skunden

Der diesjährige Sommerflugplan der Deut
ſchen Lufthanſa hat insbeſondere bedeutende
Verkürzungen der Flugzeiten vom Mittel
deutſchen Flüghafen HalleLeipzig, insbeſon
dere nach Kopenhagen, wie auch nach Malms
und Stockholm gebracht. Die Flugzeit na
Kopenhagen beträgt nunmehr nur noch dre
Stunden fünf Minuten, nach Malmö drei
Stunden 35 Minuten und nach Stockholm
ſieben Stunden.

HALL
Am Montag feiert Stempelfabrikant Alfred

Pfautſſch in voller Geſundheit ſeinen 80. Ge
burtstag. Der Jubilar iſt Ehrenvorſitzender
des Sängerbundes an der Saale und hren
vorſitzender der Halleſchen Volksliedertafel
von 1847. Der Deutſche Sängerbund verlieh
dem eifrigen Förderer des deutſchen Männer
geſanges anläßlich ſeines 50jährigen Sänger
jubiläums den Ehrenbrief des Deutſchen
Sängerbundes.

Traditionsbataillons folgenden

Nachdem der e e rer und Landes
ſtellenleiter Pg. Wilhelm a ul vor einigen
Tagen vor den Angehörigen eines Flieger
horſtes geſprochen hatte, hielt er geſtern eine
ausführliche Rede vor Offizieren der Heeres
nachrichtenſchule. Die Ausführungen wurden
an beiden Orten mit großem Beifall aufge
nommen.

Der Gaumuſikzug des Arbeitsgaues XIV
unter Leitung von Obermuſikzugführer
Schmidt ſpielt am heutigen Sonntag von
12 bis 13 Uhr ein Platzkonzert.

Das bisher im Gebäude Thielenſtraße 2
und 2a untergebrachte Reichsbahn-Neubauamt
und Reichsbahnbetriebsamt 2 werden am
17. bzw. 19. April nach Hindenburgſtraße 50
verlegt e 5319 u eanr a ans

Einen Ohnmachtsanfall erlitt geſternhr eine 52 Jahre alte Frau an dem
Markkplaß. Da ſie ſich nicht erholte, wurde ſi
mit dem Krankenwagen in die Privatklinik
von Dr. Loeffler gebracht. Bei dem Fall hat
ſich die Frau eine blutende Kopfwunde zu
gezogen.

Mit der Schreckſchußpiſtole verletzte
ein elfjähriger Schüler eine elffährige
Schüler in im Reilshof leicht an Ohr und
Wange. Die Waffe wurde ſichergeſtellt,

Jm. Krämpfezuſtand aufgefunden
wurde 19.30 Uhr. auf der Straße Halle Niet
leben ein Wandergeſelle. Er wurde in
das Eliſabethkrankenhaus gebracht, da ſich ſein
Zuſtand nicht beſſerte.

Sgergels neues Volksſtück

Uraufführungen auf der Schleſiſchen Gau
kulturwoche

Bei der zweiten Schleſiſchen Gaukultur
woche erlebte in Gegenwart des Dichters Hans
Chriſtoph Kaergels neues Volksſtück
„Hans von Schweinichen“ im Ober
ſchleſiſchen Landestheater zu Beuthen ſeine
erſte Bühnengeſtaltüng, aus der man die Kraft
und die Abſicht des Autors herausſpürte, trotz
der Neigung, die Nebenſächlichkeiten gegenüber
der Haupthandlung zu ſehr zu betonen.

Kaergel wollte, wie er ſelbſt ſagte, kein
Drama, kein großes Ritterſpiel ſchreiben, ſon
dern ein Spiel nur, ein Lied der Treue Er
geſellt dem vergnüglichen Erzdechanten zu
Politz im „Hockewanzel“ und dem gutmütig
polternden Berggeiſt im „Rübezahl“ eine
dritte echt ſchleſiſche Figur hinzu, den trink
feſten Ritter Hans von Schweinichen, den ge
treuen Lehnsmann des überſpannten Herzogs
Heinrich zu Liegnitz, der in ſeiner Verſtiegen
heit den Hugenotten zu Hilfe eilen und neben
bei auch das Reich reformieren will. Als
Hofmarſchall dieſes eitlen Fürſten, der ſeiner
Eigenſucht und Ruhmbegierde das Mäntelchen
einer großen politiſchen Jdee umhängt, be
währt Scheinichen immer wieder ſeine Treue
über alle Not des Leibes und der Seele hin
aus. Er rettet den verblendeten Herzog durch
das Opfer ſeines letzten Beſitzes vor der
ſchimpflichen Pfändung und ſteht auch dann
noch zu ihm, als die Reinheit ſeines eigenen
Schwertes gefährdet wird. Jn aufrüttelnder
Szene gibt Schweinichen ſchließlich die von der
Vernichtung bedrohte Stadt Liegnitz frei und
dem neuen Herzog preis vom Volke erhält
der bis zur Selbſtaufgabe treue Ritter ſeine
Waffe und Ehre, die er für einen Treuloſen
hingab, zurück.

Kaergel hat auch in dieſem Stück wieder
ſeiner ſchleſiſchen Heimat die Melodie und dem
Volke die Sprache abgelauſcht, ohne jede Zim
perlichkeit. Er zeichnet ein tragiſch umriſſenes
Charakterbild nicht nur bis an die Grenzen
der Treue, wie er es wollte, ſondern auch bis
an die Grenzen der Glaubwürdigkeit. Die

Aufführung packte durch die vom Spielleiter
Meyer-Pabſt verkörperte Geſtalt des
einem Goetz naheſtehenden Ritters Und durch
manche andere gut gezeichnete Figur, während
die des Herzogs zu ſehr ins Pathologiſche ab
irrte, im Gegenſatz zu der dichteriſchen Schau
dieſes Barockfürſten.

Berlin, über „Das Judentum in der Natur
wiſſenſchaft“; Profeſſor Dr. Otmar Freiherr
von Verſchuer, Frankfurt (Main), über Dasbiologiſche Problem der Judenfrage“; Gene
ralſtagtsarchivar Profeſſor Dr. Ludwig Bitt
ner, Wien, über „Die Judenfrage und die
Archive“; Profeſſor Dr. Max Wundt. Tü
bingen, über Das Judentum in der Philo
ſophie“; Profeſſor Dr. Hans Alfred Grunſky,
Munchen, über Baruch Spinoza“, Do
zent Dr. Karl Georg Kuhn, Tübingen, über
„Weltjudentum in der Antike“; Profeſſor Dr.
Gerhard Kittel, Tübingen, über „Das Konnu
bium mit Nichtfuden im antiken Judentum“;
Profeſſor Dr. Hans Vogner, Freiburg, über
„Philon von Alexandrien als Hiſtoriker“;
Profeſſor Dr. Franz Koch, Berlin, über
„Goethe und die Juden“; Dr. Wil
helm Stapel, Hamburg, über Kurt Tu-
cholſky“; Profeſſor Dr. Kleo Pleyer,
Königsberg, über „Das Judentum in der
kapitaliſtiſchen Wirtſchaft“; Dr. Ottokar Lo
renz, Leiter des wirtſchaftspolitiſchen Referats
in der Reichsjugendführung, Berlin, über
„Karl Marx“; Oberregierungsrat Dr. Wil
helm Ziegler, Berlin, über Walther
Rathenau“, und Oberſt a. D. Walther Ni
colai Berlin. ehemaliger Abteilungschef in
der Oberſten Heeresleitung, über „Das Juden
tum während des Weltkrieges im Blickfeld des
Nachrichtendienſtes“.

Zum Schluß der Tagung wird Gauleiter
Julius Streicher in einem großen Vor
trag den verſammelten Wiſſenſchaftlern aus
den praktiſchen Erfahrungen des Kampfes
gegen das Judentum ſprechen. Der Präſident
des Reichsinſtituts für Geſchichte des neuen
Deutſchlands“, Profeſſor Dr. Walter Frank,
wird die Tagung mit einer kurzen Rede über
Die Judenfrage auf Deutſchlands Hochſchulen“

ſchließen.

Von leichterem Klang war die zweite
Uraufführung im Oberſchleſiſchen Grenzland
theater Ratibor, das Franz Werthers
Spieloper Das verbotene Lied“ den
Gäſten, darunter den SA.Führern Schleſiens,
vorſtellte. Es iſt eine gefällige, leichte Sing
ſpiel- Operette mit eingängigen Melodien und
volkshaften Szenen, vom Erntedankfeſt an
gefangen bis zur Begrüßung der erſten Eiſen
bahn, deren Erſcheinen auch hier, wie in dem
bekannten Spielfilm, mit einer Liebeshandlung
verknüpft iſt. Mehrere Pärchen werden glück
lich. Dafür wird auch eine Revolution auf
geboten, die einen Freiheitsdichter aus der
Haft zur Zeit der Demagogenverfolgungen
befreit.

Es iſt mehr Stimmung als Geſchehen in
dieſem angenehmen. unterhaltſamen Werkchen,
deſſen Muſik ſauber und geſchickt bei allerlei
Anklängen inſtrumentiert iſt und dank der
ſorgſamen Einſtudierung durch Jntendant Dr.
Weber eine fröhliche Aufnahme fand.

Dr. Heinz Bröker.

Goekhe und die Juden
Die „Forſchungsabteilung Judenfrage“ tagt

Vom 12. bis 14. Mai tritt im großen
Senatsſaal der Univerſität München das
Reichs inſtitut für Geſchichte des neuen
Deutſchlands zur zweiten Jahrestagung
ſeiner „Forſchungsabteilung Ju denfrage“ zuſammen. Nach einem einleitenden
Jahresbericht des geſchäftsführenden Leiters
der Forſchungsabteilung Judenfrage, Dr. Wil
helm Grau, ergreifen hervorragende Wiſſen
ſchaftler das Wort. Es ſprechen:

Der Präſident der Phyſikaliſchtechniſchen
Reichsanſtalt, Pro eſſor Dr. Johannes Stark,

Der Maler Karl Plinke in Hannover
konnte am 14. April ſein 70. Lebensjahr voll
enden. Der Jubilar, ein geborener Hannove
raner, iſt ein Schüler des Hiſtorienmalers
Friedrich Kaulbach.

„Michael Kohlhags“ chineſiſch
Das Deutſchland Jnſtitut in Peiping

hat ſeit ſeiner Gründung im Jahre 1951 für
die Verbreitung und das Verſtändnis deutſcher
Kultur in China gearbeitet. Als beſonders
wertvoll erſcheint die Tätigkeit des Ueber
ſetzungsausſchüſſes des Jnſtituts. Er hat bis
her ü. a. einen Wieland-Band, Schillers
„Kabale und Liebe und Johannes Hallers
„Epochen der deutſchen Geſchichte in chineſi
ſcher Sprache veröffentlicht. Auch für dieſes
Jahr iſt eine Reihe deutſcher Bücher zur
Uebertragung ins Chineſiſche vorgeſehen. Unter
ihnen befinden ſich Fichtes Reden an die
deutſche Nation“, Schillers Fiesko“, Kleiſts
„Kohlhaas“, Gedichte von Rilke und der Brief
wechſel zwiſchen Goethe und Schiller. Ferner
hat das Jnſtitut den Begleittext des deutſchen
Film s vom Reichsparteitag
„Triumph des Willens“ ins Chineſiſche über
ſetzen laſſen.

Reuerwerbungen
der AUniverſitäts-Bibliothek

Die folgenden Bücher ſtehen vom 19. bis
24. April im Leſeſaal der MartinLutherUni
verſität aus: Holm: Griechiſcheägyptiſche Na
menſtudien. 1936. Carducci: Edizione n
nale. Vol. 12—16. 1935/36. Siegmund: Pſy
chologie des Gottesglaubens. 1937. L'Organi
ſation de l'enſeignement ſupérieur. l. 1936.
Haedicke: Die Gedanken der Griechen über Fa
milienherkunft und Vererbung. 1937. Diet
rich: Die Umkehr (Bekehrung und Buße) im
Alten Teſtament und im Judentum. 1936.
Gogarten: Gericht und Skepſis. 1937. Deutſchwoſer Luther. Staat und Glaube. 1937.
Herrmann: Thüringiſche Kirchengeſchichte,
Bd. 1. 1937. Kötzſchke-Ebert: Geſchichte der
oſtdeutſchen Koloniſation. 1937. Bauer: Ko
lonien im Dritten Reich. Bd. 1, 2. 1936.
Stratil-Sauer: Meſchhed. Eine Stadt baut am
Vaterland. Jran 1937. Waibel: Die Rohſtoff
gebiete des tropiſchen Afrika. 1937.



So wirkk das

Wir berichteten bereits kurz über die
Hauptverſammlung des Vaterländiſchen

rauenvereins vom Roten Kreuz Halle
Stadt am Donnerstagabend im Hotel
„Stadt Hamburg“; hier ein ausführlicher
Bericht.

Wenn man im Hotel „Stadt Hamburg“
chon auf dem langen Weg von unten bis zum

Saal durch ein Spalier von ſchmucken und wie
aus dem Ei gepellten Samariterinnen ſchreiten
muß, ſo gibk das von vornherein der Sache
einen guten Anſtrich.

Und wenn man ſich dann ſpäter im Laufe
des Abends im Saal umſchaut und die vielen
friſchen tatbereiten Geſichter unter den
knappen, weißen Hauben blitzen ſieht, wenn
man neben unſerer leuchtenden neuen die
alten ehrwürdigen Fahnen des Vaterländiſchen
T erene vom Roten Kreuz in den Saal
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J herabwehend grüßt, dann empfindet man:
hier hat ſich ekwas gutes Altes wieder ver

J jüngt und hat ſich recht in unſere neue Zeit
hineingefunden.

Daß dies im Zweigverein HalleStadt des
Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten

J Kreuz ſo ſicher und gut gelungen iſt, darf ganz
J gewiß der bisherigen Vorſitzenden, Frau Mara

Haenert, als Verdienſt zugeſchrieben wer
den, die den Verein vor zwei Jahren über
nahm und ſich damit eine ſchwere AufgabeE auferlegte. Wie ſie es in dieſer Zeit ver
tanden hat, den Verein ganz im Sinne des
Rationalſozialismus aufzubauen und wie ſich
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a ihre Arbeit in allen Einzelgebieten erfreulich
der erfolgreich geſtaltete, das ging ſowohl aus
en I ihren eigenen Worten in dem gegebenen
afel Jahresbericht, mehr aber noch aus den Worten
lieh der Provinzialvorſitzenden, Frau von Ulrich,

und der neuernannten Vorſitzenden für Halle
ger Stadt, Frau Eckert-Möäbius, hervor.hen Frau von Ulrich betonte in ihrer Anſprache,

daß Frau Haenerts Aktivität die treibende
Kraft in der RotKreuzArbeit geweſen ſei,

des und ſie dankte der ſcheidenden Vorſitzenden mit
gen warmen Worten. Daß die oberſte Leiterin
ger ihre volle Anerkennung für die in Halle ge
ine leiſtete Arbeit hinzufügen konnte, löſte im
es ganzen Saal eine ſtolze Freude aus, und der
den Appell Frau von Ulrichs, immer wieder und
ge weiter zu werben für die RotKreuzArbeit,

wird gewiß nicht leer verhallen.
Es iſt ja auch in der Tat nicht ſchwer, für

Hauptverſammlung Wechſel der Leitung

Roke Kreuz!

leuchtet wurden. Vor allem ging aus dem
Bericht der Kreisgruppenleiterin für den Be
reitſchaftsdienſt, Frau Käthe Hetzheim,
deutlich hervor, wie ſich gerade dieſer „Kern
punkt der ganzen RotKreuzArbeit“ wie
die neue Vorſitzende, Frau EckertMöbius, den
Bereitſchaftsdienſt bezeichnete ſo prächtig
entwickelt hat, wie er gut aufgebaut und
ſtändig im Wachſen begriffen iſt, wie ſich die
Kreisgruppe zu einer feſten Gemeinſchaft zu
ſammengeſchloſſen hat und wie alle Samarite
rinnen in ihrer Arbeit ſtehen unter dem einen
Gedanken alles nur für Deutſchland!

Aber auch alle anderen Arbeitsgebiete, vor
allem die beiden Sonder-Einrichtüngen, das
Kinderkrankenhaus und das Margaretenſtift,
zeigen erfreuliche Erfolge und günſtige Ent
wicklung auf, und der Schatzmeiſter des Ver
eins, Konſul Werther, konnte einen guten
Abſchluß bei der Kaſſenverwaltung melden,
wobei er noch nette launige Worte über dies
und jenes im Roten Kreuz anfügte.

Der neuen Vorſitzenden, Frau Gertrud
Eckert- Möbius wurden durch die oberſte
Leiterin, Frau von Ulrich, beſonders herzliche
und freudige Begrüßungsworte entgegen
gebracht, die ſie anſchließend erwiderte mit
warmem Dank für das ihr zugebrachte Ver
trauen und dem Dank an die ſcheidende Vor
ſitzende, Frau Haenert, in deren Sinne ſie die
Arbeit weiterführen wolle. So gelobte ſie,
und ihre Worte von tiefem Verant-
wortungsgefühl, ernſtem Tatwillen und freu
digem Bekenntnis zur Arbeit getragen
fanden im ganzen großen Kreiſe eine herzliche
warme Aufnahme. Wir glauben ſchon jetzt
ſagen zu dürfen: Frau Haenert hat ihre
Arbeit in die richtigen Hände gelegt!

Nachdem der Vorſitzende des Bereitſchafts
ausſchuſſes und des Kreismännervereins, Pro
feſſor Stieda, herzliche Dankworte der
ſcheidenden Vorſitzenden und Begrüßungsworte
der neuen Leiterin ausgeſprochen hatte, nach
dem Frau Haenert mit wunderſchönen Blumen
und ſonſtigen Gaben von den verſchiedenſten
Seiten bedacht worden war, ergriff Wehr-
bezirkskommandeur Oberſt Freiherr von
Düring das Wort, um in knappen Aus
führungen über die enge Verbundenheit von
Wehrmacht und Rotem Kreuz zuſprechen. Der Film unſerer Gaufilmſtelle
„Einzug der Wehrmacht in Halle
bildete den Schluß der eindrücksvollen, wohl
gelungenen Veranſtaltung, deren Bedeutung
durch die Anweſenheit unſerer Gaufrauen-
ſchaftsleiterin, Frau Eva Leiſtikow, noch
unterſtrichen wurde. R-s. E.

eine Sache zu werben, die ſo zweck und ſinn
g voll iſt wie das Rote Kreuz, deſſen einzelne

n J Gebiete wieder durch die auf der Hauptver
ſammlung gegebenen Berichte eingehend be
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ern Seiner Südlage verdankt der Steingarten
em im Zoologiſchen Garten die Tatſache. daß er
ſie immer einige Tage früher mit Blüten auf
nit warten kann als andere Gärten. Schon ſeit
hat Wochen blüht die Erika, und allmählich finden
zu ſich auch die verſchiedenen anderen prächtigen

Blütenpolſter ein.
Mit den erſten Blüten treffen jetzt auch die

tzte Jungtiere nach und nach ein. So ſind es
ige beſonders die Mufflons in den Fels-
ind gehegen, bei denen gleich drei Lämmer hinter

einander ankamen und ſich ſehr ſchnell in ihre
Bergwelt einlebten. Eſel und Ponyfohlen,

den der kleine Teddybär und an ſonnigen Tagen
et auch die Schwarzkopfſchafe ſind weitere Zucht
in Yerfolge dieſes Jahres. Bei den Känguruhs iſt

ein ebenfalls Nachwuchs angekommen. Wenn
man es auch nur daran feſtſtellen kann, daß
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Partelamtliche
ür
er
n Kreisleitung HalleStadt
is Ortsgruppe Ranniſcher Platz
r Heute 17 Uhr in den oberen Räumen des
n Stadtſchützenhauſes öffentliche Veranſtaltung.
ſie Alle Volksgenoſſen des Ortsgruppenbereiches
r ind hierzu eingeladen.
er Kreisleitung Saalkreis
t Ortsgruppe Dölau

20. April aus Anlaß des Geburtstages un
er [eres Führers im „Heideſchlößchen“ ein Kame
en radſchaftsabend. Die Angehörigen der Glie-
g derungen und Verbände treten pünktlich

c l 20 Uhr an. Sämtliche Volksgenoſſen der
Ortsgruppe Dölau ſind eingeladen. Die Wal
ter und Warte, welche zur Vereidigung nach
Ammendorf müſſen, holen ſich rechtzeitig
Weiſung vom DAF.Obmann Pg. Hempel.

Deutſche Arbeitsfront
Am 20. April, dem Geburtstage des Füh-

s ers, bleiben ſämtliche Dienſtſtellen der Deut
i ſchen Arbeitsfront geſchloſſen.

KFKreisbetriebsgemeinſchaft „Eiſen und Metall
Am Montag, 19. April, 18.45 Uhr, beginnt

Vr Lehrgang „Rechenſchieberrechnen“ und am

Donnerstag, 22. April, 20.30 Uhr, der Lehr
gang „Fachzeichnen für Metallwerker“. Anweldungen ſind in der Kreiswaltung Robert-
Franz-Ring 16, Zimmer 15, mit den Teil-
nehmergebühren abzugeben.

Techniſche Nothilfe
Hrtsgruppe Halle

Aus Anlaß des Geburtstages des Führers fällt der
Dienſt am Piensa whthe grin Dienstag, abends, in der Geſchäftsſtelle, Rat

Mraße 3, aus.

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis
ger Krilnehmer der Urlaubsfahrten des Saalkreiſes

ie Zahlungen nur durch Poſtſcheckkonto leiſten.

der Beutel bei einem der Weibchen ſtändig
von dem darinſitzenden Jungen bewegt wird.

Los von Muktern

Das iſt die Loſung für den Himmelfahrts
tag, dem Tag der Herrenpartie. Der erſte
Schoppen im Freien, es iſt und bleibt ver
lockend. Wohin in dieſem Jahr? Am 6. Mai
fährt ein MNZHapag Sonderzug nach Dres
den, zum Beſuch der Ausſtellung Garten und
Heim“. Was wollen Sie mehr? Schnell,
billig und bequem, dabei für jeden Geſchmack
etwas, ſogar ſchlechtes Wetter könnte uns
nichts anhaben.

Reichsluftſchutzvund. Ausbildung am heutigen Tage:
Amtsträger: Blockwarte-Lehrgang 10, Luftſchutz
haus, Praxis.

Bekanntmachung

21. April, 20 Uhr: Volksſingeabend in der Aula der
Torſchule. Geſungen werden Soldaten und Matroſen
lieder.5. und 6. Mai zweitägige Sonderfahrt nach Berlin.
Teilnehmerpreis nur 9,20 RM. Jm Preis ſind enthalten
eine Uebernachtung mit Frühſtück, ein Mittageſſen, Beſuch
der Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit“, ſowie der
Beſuch einer Veranſtaltung des Reichspropaganda-
miniſteriums.

2. Mai Sonderfahrt nach Potsdam (5,„-- RM.
Sonderfahrt nach Saalfeld. Preis einſchl. Beſichtigung
der Feengrotten 8,80 RM.

„Kraftdurch-Freude-Sport“ am Sonntag
Waldlauf: Waldkater 9.00--10.00 Uhr.

Filmveranſtaltungen

der Kreisfilmſtelle
in der Woche vom 18. bis 24. April

Mittwoch, 21. April:
Ortsgruppe Geſundbrunnen ((Zellen

verſammlung). Programm: „Kataſtrophen
ſchutz durch den Arbeitsdienſt“, „Kraft durch
Freude“. Beginn: 20 Uhr.
Donnerstag, 22. April:

Ortsgruppe Paulusr in g.
„Bengali“, „Die Rhön“, „Fox tönende Wochen
ſchau.“ Lokal: Neumarktſchützenhaus. Beginn
20 Uhr.
Freitag, 23. April:

Ortsgruppe Kaiſerplatz. Programm
„Bengali“, „Die Rhön“, „Fox tönende Wochen
ſchau.“ Lokal: Stadtgymnaſium. Beginn
20 Uhr.

Ortsgruppe Waſſerturm Süd (Zellen-
verſammlung). Programm: „Gau Halle
Merſeburg 1934“, „Gau-Bildbericht 9.“ Lokal:
a e Neubert, Beeſener Straße. Beginn

r.

Er trägt eine
über dem Hemd

aber er weiß es nicht! Es iſt ein ganz feiner, oft mit

dem Auge nicht einmal wahrnehmbarer Belag, der

von den kalkhaltigen Ablagerungen des Waſſers

herrührt. Dieſer Kalkniederſchlag im Gewebe iſt

ein großer Nachteil, die Wäſche wird ſtumpf und

S

ſpröde und geht ſchneller entzwei.

Es iſt ein neuer und beſonderer Vorzug, den Perſil

Ihnen bietet, daß es dank ſeiner ſinnvollen Zu

ſammenſetzung dieſe ſchädlichen Einwirkungen

weitgehend von der Wäſche fernhält! Dadurch

wird die Wäſche viel angenehmer im Griff- reiner

im Ausſehen und bleibt länger haltbar. Was dieſer

wertvolle Fortſchritt bedeutet, iſt leicht einzuſehen:

I

Nicht nur gewaſchen, nicht nur rein,

perſilgepflegt ſoll Wäſche ſein
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Fahrt ohne Licht in den Tod
Merſeburg. Auf dem Feldſchlößchenweg,

einer wenig befahrenen Zufahrtsſtraße von
Kötzſchen nach Merſeburg, wurde in der Nacht
zum Sonnabend ein Radfahrer beſinnungslos
gefunden. Ein ſofort herbeigerüfener Arzt
konnte nur noch den bereits eingetretenen
Tod feſtſtellen. Der Radfahrer, der 36jährige
Karl Bergmann aus Merſeburg, war, von
der Arbeit heimkehrend, noch in eine Gaſtwirt
ſchaft eingekehrt und wollte ohne Licht
nach Hauſe fahren. Dabei fiel er auf der ein
wenig abſchüſſigen Straße ſo unglücklich, daß
der Tod wahrſcheinlich infolge Genickbruchs
eingetreten iſt.

Das Ende einer Bummelfahrt
Eilenburg. Jn den frühen Morgenſtunden

des Sonnabend fuhr auf der Eilenburg
e Landſtraße, am Rande Eilenburgs,
ein Leipziger Kraftwagenfahrer, der mit zwei
Frauen aus Leipzig und Taucha auf einer
nächtlichen Bummelfahrt begriffen war, in
großer Geſchwindigkeit auf einen Prell ſt e in

TAPEIEN e nen Sommer e
auf. Alle drei Jnſaſſen wurden aus dem
Wagen geſchleudert und verletzt, beſonders
ſchwer der Wagenlenker. Sie wurden ins
Eilenburger Krankenhaus geſchafft. Von dem
Kraftfahrer, der in betrunkenem Zuſtande
die Herrſchaft über den Wagen verloren hatte,
wurde eine Blutprobe genommen.

Radfahrer verurſacht Verkehrsunfall

Dresden. Freitag gegen 19 Uhr fuhr ein
Wagen der Feuerwehr der ſich beſonders be
merkbar machte, über die Albertbrücke. Die
vor ihm fahrende Straßenbahn hielt darauf.
Ein Radfahrer, der in gleicher Höhe mit der
Straßenbahn war, ſetzte zwiſchen Straßenbahn
und Bordkante ſeinen Weg fort. Er zwang
dadurch den Fahrer des Feuerwehrwagens
um ſcharfen Bremſen. Auf der ſchlüpfrigenFahrrahn ſchleuderte der Wagen und ſchlug

an die hintere Plattform des Straßenbahn
wagens an. Zwei Feuerwehrleute wurden ver
letzt, während auf der Straßenbahn drei Fahr
gäſte Schnittwunden erlitten.

Merſeburg. (Jm Schaufenſter ge
landet.) Sonnabend ren fuhr auf
dem Entenplan einem belehten Platz inmitten
der Städt, ein Kraftwagen, dem zwei Autobuſſe
den Weg verſperrt hatten, in das Schaufenſter
eines Weißwarengeſchäfts. Das Fenſter ging
in Trümmer. Eine Frau, die ſich die Auslage
angeſehen hatte, konnte in letzter Minute noch
beiſeite ſpringen. Das iſt der zweite Unfall
dieſer Art in kurzer Zeit in Merſeburg. Dies
mal lief es noch glimpflicher ab als vor
14 Tagen, wo eine Frau bei einem ähnlichen
Unfall tödlich verletzt wurde.

Schkeuditz. (Silbernes Leiſtungs
abzeichen für Segelflieger) Miteinem Streckenflug von Darmſtadt bis in die
Nähe der Waſſerküppe hat ſich der Segelflieger

Damenhygiene Ghmmivieder
Rudolf Kreyſer aus Schkeuditz das Sil
berne Leiſtungsabzeichen für Segelflieger er
worben. Dieſes Abzeichen beſitzen bisher erſt
300 Segelflieger; davon 250 Deutſche.

Torgau. (Verabſchiedung des Haus
Hhaltsplanes.) Die Ratsherren verab
ſchiedeten den Haushaltsplan für 1937, der in
Einnahme und Ausgabe mit 1873 945 RM.
ausgeglichen iſt. Es hat ſich nicht umgehen
laſſen, die Grundvermögensſteuer und Ge
werbeſteuer zu erhöhen, um Rücklagen zu
ſchaffen, damit die Stadt für Aufgaben der
Zukunft gerüſtet iſt. Die Steuerſähe werden
dem Landesdurchſchnitt angeglichen, unter dem
ſie noch erheblich lagen. Bürgermeiſter Dr.
Thom teilte ferner mit, daß im Laufe des
Jahres 140 Wohnungen einſchließlich der
privaten Bauvorhaben gebaut werden.

Deſſau. (Glühende Aſche fiel auf
Holztreppe.) Nachts gegen 23 Uhr entſtand
in einem Stallgebäude der Domäne Rehſen ein
Feuer, das den 30 Meter langen Dachſtuhl
mit großen Vorräten einäſcherte. Auch
acht Zentner Schlachtwaren ſind verbrannt.
Die Deſſauer Berufsfelerwehr und die Orts
feuerwehr hatten ſieben Stunden mit der Be
kämpfung der Flammen zu tun. Das Feuer iſt
vermutlich durch eine Hausgehilfin verurſacht
worden, die mit einer Schaufel glühender
Aſche über eine Holztreppe nach der Räucher
kammer gegangen iſt.

Erfurt. (Hundert jährige ge
ſt o r ben. Jm Alter von 100 Jahren ſtarb
Frau Margarete Meis geb. Hornung. Noch
am 28. Februar ſtand die Greiſin anläßlich
ihres 100. Geburtstages im Mittelpunkt zahl
reicher Ehrungen.

MöbelPhilipp
Gr. Ulrichſtr. 27 Kl. Ulrichſtr. 14
Jahlungserleichterung Eheſtandsdarlehn
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Bergland. Süd Weſtfalen als Keiſeziel
„kdg. Urlauber des Gaues Halle Merſeburg fahren ins Sauerland

Wir im Gau Halle Merſeburg nehmen mit
Recht daran Anſtoß, wenn man unſeren Gau
nur als Jnduſtriegau bezeichnet; denn wir
wiſſen, daß unſer Heimatgau mit dem Südharz,
dem Kyffhäuſer, den Burgen an der Saale
und der Dübener Heide eine Menge landſchaft
lich bevorzugter Gegenden beſitzt, die den
Fremden ganz vergeſſen laſſen, daß Mittel
deutſchlands großes Induſtriegebiet nicht weit
davon entfernt liegt. Aehnlich geht es den Be
wohnern des Sauerlandes, jenes Berg
landes SüdWeſtfalens, deſſen Berge bis zu
750 Meter anſteigen, und deſſen Stauſeen be
rühmte Ausflugsziele ſind. Auch ſie leiden
unter dem Ruf, an der Grenze eines induſtrie
reichen Gebietes zu leben.

Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
hat auf der Suche nach lohnenden Zielen für
ihre Urlauberfahrten ſich auch dem Sauerland
zugewandt, das in etwa 50 Kilometer Ent
fernung von Jnduſtrieorten wie Hagen und
anderen größeren Städten eine Romantik
bietet, die es wert iſt, auch den mitteldeutſchen
Menſchen erſchloſſen zu werden. Luftkurorte
und Sommerfriſchen, ein gut gepflegtes
Wanderſtreckennetz, zahlreiche Sportmöglich
keiten auf den Stauſeen und Höhlen ſind die
Vorzüge dieſes viel zu wenig bekannten Er
holungsgebietes, das auch deshalb mehr Be
achtung verdient, weil ſeine Bauern ſchwerer
zu arbeiten haben als etwa die des Münſter
landes oder der Gegend um Soeſt. Jm Sauer
länder Bergland mit ſeinen ſteinigen Feldern
und für die Landwirtſchaft genutzten Berg
abhängen muß er zäh und unermüdlich tätig
ſein, wenn ſich die Ausſaat lohnen ſoll. Wenn
dann die Erntezeit vorüber iſt, muß ſi
mancher Bauer noch nach anderer Arbeit um
ſehen, um ſeine Familie ernähren zu können.
Jn der tiefen Waldeinſamkeit muß er dann
ſchaffen und den Köhler ablöſen.

Mügeln Muſterdorf
Als Mügeln auf Vorſchlag des Kreis

leiters Pg. Fritſch zum Muſterdorf im
Kreis Schweinitz beſtimmt wurde, war man
ſich mit dieſer ehrenvollen Beſtimmung ohne
weiteres der Aufgaben bewußt, die dieſe Be
rufung in ſich barg. Wenn Mügeln vielleicht
ſchon viele Vorausſetzungen eines Muſterdorſes

erfüllt. hatte ſo blieb doch wieles noch zu tun
übrig, um vor den andern Dörfern als Muſter
dorf beſtehen zu können. Der ſtellvertr. Gau
wart Pg. Ahlig vom Gauamt Kraft durch
Freude und Kreisleiter Fritſch hatten den
Gemeinderäten und Lehrern in einer ein
führenden Sitzung den richtungweiſenden
Marſchbefehl gegeben. Inzwiſchen ſind Wochen
vergangen, und man iſt nicht müßig geblieben.

Jn der erſten Arbeitstagung der verant
wortlichen Männer wurden zunächſt drei Aus
ſchüſſe gehildet, für die Häuſer und Zäune,
für die Straßen und ihre Bepflanzung und
endlich für die allgemeine Verſchönerung des
Dorfganzen. Wiederholte Rundgänge ſtellten
bald Mängel, Unſchönes und Verbeſſerungs
bedürftiges feſt. Als erſter Erfolg konnte die
vollſtändige „Entblechung“ des Dorfbildes

Als beſonders ſchön gilt das Sauerland im
Frühling, und deshalb fährt die NS.-Gemein
ſchaft Kraft durch Freude aus dem Gau
Halle Merſeburg ihre Urlauberfahrt 8/37 vom
22. bis 30. Mai in dieſes ſchöne deutſche
Land. Die Anterbringungsorte Werdohl,
Kierſpe, Plettenberg, Brügge,
Meinerzhagen und Nachrodt ſind ge
rüſtet, um den Urlauber aus Mitteldeutſchland
eine Woche des Ausruhens mit allen ſeinen
Annehmlichkeiten zu bieten

Werdohl, eine Stadt von 12500 Ein
wohnern, iſt ganz von waldreichen Bergen
umrahmt, Plettenberg liegt lieblich in den
Tälern der Lenne, Oeſter und Elſe zwiſchen
bis zu 500 Meter hoch anſteigenden Bergen.
Jn dem oberen Volmetal, 50 Kilometer von
Hagen entfernt, liegt das Dorf Kierſpe, deſſen
Umgebung Laub und Nadelwald aufweiſt, zu
herrlichen Spaziergängen einladend. Wenn ſich
trotz aller Schönheit des Sauerlandes zu einer
„KdF. Fahrt aus dem Gau Halle Merſeburg
noch nicht einmal 300 Volksgenoſſen gemeldet
haben, ſo liegt das lediglich daran, daß das
Sauerland als Erholungsgebiet noch zu
wenig bekannt iſt. Wer aber ſchon einmal
in den verſchwiegenen Wäldern und an den
ſchönen kleinen Seen entlang gewandert iſt
und beſonders den Zauber des Frühlings in
dieſer Landſchaft genoſſen hat, der wird das
Sauerland anders einſchätzen und gern die
Gelegenheit benutzen, nach dort eine Woche in
Urlaub zu gehen. Deshalb erwarten die Kreis
ämter und die Orts und Betriebswarte der
NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude noch
recht viele Anmeldungen, damit die Sauer
landFahrt, zu der auch ein Beſuch der Dechen
höhle und der Burg Altena gehört, auch zum
niedrigen Preis von 29,90 RM. durchgeführt
werden kann.

im Kreis Schweinitz
verbucht werden. Alte Bauminvaliden und
-krüppel verſchwanden von den Straßen
rändern, durchgreifendes Ausputzen gab ver
wilderten Bäumen wieder Anſehnlichkeit. und
unterſtützt damit gleich die Vorausſetzungen
ertragreicher Ernten. Wo es bis jetzt noch
nicht geſchehen iſt, werden im Herbſt Neuan
pflanzüngen die Lücken aus füllen Die freien
Stellen zwiſchen den Straßenreihen ſind durch
Anpflanzen von Linden und Strauchwerk ver
ſchönt. Beſonders ausgeſtaltet wird noch der
große Dorfplatz, wie auch die beiden Teiche
und ihre Ränder hergerichtet werden, ſobald
es der Waſſerſtand zuläßt. Daß das Helden
mal und ſeine Umgebung beſonders liebevoll
gepflegt ſind, bedarf keiner Worte. Mit dem
Einſetzen der wärmeren Jahreszeit beginnt die
Arbeit an den Häuſern und Zäunen.

Wenn nun am 23. April Kreisleiter Pg.
Fritſſch und Pg. Ahlig erneut in Mügeln
im Rahmen einer großen Dorfverſammlung
ſprechen werden. dann kann bereits ein Teil
geleiſteter Arbeit gemeldet werden, um dann
mit neuen Anregungen weiter zu arbeiten an
der Verſchönerung des Muſterdorfes Mügeln.

Militärkonzerk in Wettin

Wettin. Am Sonntag, dem 18. April, um
20 Uhr, findet im Saal des Schützenhauſes im
Großen Schweizerling in Wettin ein Konzert
des Muſikkorps der Fliegerhorſt-
kommandantur Halle (Saale) unterLeitung des Stabsmuſikmeiſters Steuer
ſtatt. Der Reinertrag wird der NSV. in voller
Höhe zugeführt. Der Veranſtaltung wird ein
voller Erfolg gewünſcht, ſo daß um zahlreichen
Beſuch gebeten wird.

Könnern. (Siedlungsgelände an
das Waſſerleitungsnetz angeſchlo ſ
fen. Jn aller Kürze ſoll auf dem Gelände
zwiſchen der Freymuthſchen Ziegelei und dem
„Bürgergarten“ eine Siedlungsſtraße ent
ſtehen. Die vierzehn Siedler haben begonnen,
einen etwa anderthalb Meter tiefen und mehr
als dreihundert Meter langen Graben aus
zuheben, um den Rohranſchluß an das ſtädtiſche
Waäſſerleitungsnetz in der Wietſchke herzuſtellen.

Könnern. (Theaterabend der NS.
Kulturgemeinde.) Mit dem Luſtſpiel
„Petroleum in Poppenbüttel“ hatte die NS.
Kulturgemeinde wieder ein ausverkauftes
Haus, das von ununterbrochenen Lachſalven
erfüllt war. Der Eindruck verſtärkt ſich von
Aufführung zu Aufführung. Wer abſeits ſteht,
bringt ſich ſelbſt um Freude, Erbauung und

g üBeſonders
echt Eiche,
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Formen komplett Mk.

Belehrung. Als nächſte Vorſtellung wurde die
„Fledermaus“ mit vollem Orcheſter an
gekündigt. Erfahrungsgemäß iſt die Nachfrage
gerade bei Operetten ſo ſtark, daß nicht alle
Wünſche befriedigt werden können. Der Orts
verbandskülturwart hat daher eine ausge
zeichnete Regelung inſofern getroffen, als er
als erſte Anwärter für Plätze die regelmäßigen
Beſucher aller Veranſtaltungen bevorzugt mit
Karten beliefern wird.

Dölau. (Kameradſchaftsabend der
NSDAP.) Zum Geburtstag des Führers
findet für ſämtliche Parteigenoſſen und Ange
hörige der Gliederungen unſerer Bewegung
ein Kameradſchaftsabend ſtatt. Dieſer Abend.
ſoll alle im Gedenken an den Führer zuſammen
faſſen. Neben muſikaliſchen Darbietungen wird
in einem Lichtbildervortrag durch Kreiswart
Pg. Stollberg ein Bild aus dem Leben
Adolf Hitlers gegeben werden. n Volks
genoſſen ſind zu dieſem Abend eingeladen. Be
ginn 20 Uhr in „Heideſchlößchen“. Für Ueber
tragung des wichtigſten Teiles der Reichs
ſendung am Abend iſt Sorge getragen.

Lettin. (Dankopfer und Samm
lung.) Die Einzeichnungsliſten zum „Dank-
opfer der Nation des SA.Sturmes 34/36,
Trupp Lettin, liegen heute, Sonntag, von
9 bis 22 Uhr im Lokal „Zur Erholung“
(Winkler) aus. Alle rigen Tage bis ein
ſchließlich 1. Mai liegen die Ehrenliſten zu

uſtige Angebote
Küchen
elfenbein, ſtabile Aus
führung komplett Mk.
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MIIIELDEUTSCHEAND
Tauſende

von deutschen Jungen und Mädel
durchwandern alljährlich die deutschen
Gauel Helft ihnen dazu auch die not-
wendigen jugendherbergen bauen,

Seder Deutſche opfert?

jeder Zeit aus. Die Politiſchen Leiter ſammeln
heute, Sonntag, mit der HitlerJugend für das
deutſche Jugendherbergswerk. Jeder Volks
genoſſe ſpendet für die deutſche Jugend.

Oppin. (Eltern überzeugen ſich
on der Arbeit im Jungvoltkſ)Am Mittwoch vereinigte eine Veranſtaltung
Eltern, Pimpfe und Jüngmädel des Standortes
Oppin. Unter großem Beifall wickelte ſich ein
reichhaltiges Programm ab und gab den Eltern
einen Einblick in die Arbeit des Jungvolks
und der Jungmädel. Jungbannführer Schrö-
der und Untergauführerin Wiedemann
ſprachen über die Aufgaben des Jungvolks
und der JM. und über die Zuſammenarbeit

in Püster, Nußbaum u. EſcheWohn zimmer er. Auswohl sehr pretswen

Gold Haanke So
der Eltern mit der Führerſchaft der Jugend,
denn nur durch dieſe Zuſammenarbeit können
die Ziele erreicht werden, die der Führer der
Jugend geſetzt hat. Ein vom Stammführer v.
Weéerder vorgeführter Film zeugte von dem
Leben und Treiben auf den Fahrten und in
den Lagern des Jungvolks, Weiter ſprach der
Stammführer über die Eingliederung des
Jahrganges 1927 und forderte alle Eltern auf,
es zu ermöglichen, daß ihre Söhne an den
kommenden Fahrten und Lagern teilnehmen.

Sternstr. 2

Schenkt Fachbücher!

Jm Rahmen der Fachbuchwerbung 1937
werden Betriebsführer und Meiſter aufgerufen,
Lehrlingen und Jungarbeitern Fachbüchet
ihres Berufsgebietes zu ſchenken. Ebenſo ſollen
als Anerkennungsgeſchenke bei Fachprüfungen
aller Art Fachbücher gegeben werden. Hierzu
ſtifteten die Deutſche Arbeitsfront, Reichswirt
ſchaftskammer, der Jugendführer des Deut
ſchen Reichs und die Reichsſchrifttumskammer
eine einheitliche Geſchenkurkunde, die in die zu
ſchenkenden Bücher eingeklebt werden kann.
Dieſe Urkunde wird von dem Landesleiter der
Reichsſchrifttumskammer abgegeben.

Den Reichsſiegern im Reichsberufswettkampf
werden Fachbücher ihres Berufsgebietes am
nationalen Feiertag des deutſchen Volkes in

feierlicher Form übergeben werben.

Entbehrungen für die Exiſtenz

der Gemeinſchaft zu tragen, das

iſt die Krönung allen Opferſinns,

Noch kühler
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Das mitteleuropäiſche Tief hat ſich oſtwärts

verlagert und iſt dabei etwas aufgefüllt. Sein
Kern befand ſich am Sonnabend über der
Lübecker Bucht. Jn Deutſchland kamen auch
heute mehrfach Schauerniederſchläge vor. Jn
der Odermündung und an der holländiſchen
Grenze traten Gewitter auf. Da die Ein
ſtrahlung durch ſtarke Bewölkung zum größten
Teil unterbunden war, wurden im Flach
lande nur 14 Grad erreicht. Auf der Brocken
kuppe iſt durch Zufluß kalter Luft die Tempe
ratur inzwiſchen ſoweit zurückgegangen, daß es

Wachstuch GummiBieder

am Sonnabend zu Schneefällen kam.
Das Steiggebiet des Luftdruckes liegt jetzt
gerade über unſerem Bezirk. Das über Meck
lenburg liegende Tief wird dadurch weiter ab
geſchwächt. Am Sonntag ſind trotzdem an
fangs noch Schauer zu erwarten. Die Tem
peraturen dürften noch weiter ſinken.

Ausſichten bis Montag abend
Nachlaſſende weſtliche Winde, anfangs noch

ſtärker bewölkt, mit Schauern und ſinkender
Temperatur. Später trocken und wieder
wärmer.

Waſſerſtands Meldungen

vom 17. April 1937
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Deutſcher Mädel in der Hitler
Beginn des Jahres 1933 am

fang einer Aufbauarbeit, die um ſo ſtär-
keren Einſatz und um ſo größeres Verant
wortungsgefühl forderte, als das deutſche

in dieſer Zeit des allgemeinen Um
h s einen Weg vor ſich ſah, den keineMädelgeneration zuvor beſchritten hatte.

Allein aus dem begeiſterten, unerſchütterlichen
Flauben an Führer und Volk entſtand mit
inſtinktiver Sicherheit die nationalſozialiſtiſche
mädelorganiſation, die heute nicht nur
zahlenmäßig an der Spitze aller Mädelorgani

ſalionen der Welt ſteht.

Eine ungeheure Arbeit, die es in der
kurzen Zeitſpanne weniger Jahre zu bewäl-
tigen galt! Statt der 60 Mädel, mit denen
Ende 1931 die jetzige Obergauführerin Käthe
Reifert die Aufbauarbeit im Obergau
Mittelland begann, ſtehen heute im Obergau
die vielen Zehntauſende von Mädeln und
Jungmädeln bereit. Dieſes enorme Anſteigen
der Mitgliederzahl erforderte aber nicht nur
eine einzigartige organiſatoriſche Kraft im
Eingliedern der neu hinzukommenden Mädel,
ſowie im Einſetzen und Heranbilden einer

stkeinmetz-Brok
das natürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem ge

paſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alle
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahren
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhältlich in allen
GSchubertSilialen und Verkausſtellen.

Der Bund
S ſtand zu

n

haltungsmäßig einwandfreien Führerinnen
ſchaft, es erforderte in gleichem Maße den
Ausbau einer klaren Stellungnahme zu allen

1937 Lebensgebieten, wie wir ſie an der Frau der
fen, Zukunft ſchätzen wollen. So unumſtößlich wie
cher I die germaniſche Frau und ihr Rat Achtung
llen greß ſo vorurteilsfrei ſoll auch die Zukunft
gen ie deutſche Frau ſehen. Dies wird aber nur
rzu dann möglich ſein, wenn die Frau ſelbſt be
irt- wußt die Werte hegt, die man an ihr

ſchätzen ſoll.

Heute gibt es kein Lebensgebiet, das das
deutſche Mädel nicht in froher Einſatzbereit
e mitgeſtaltete; überall ſteht der BDM.
n ſelbſtverſtändlicher Tatbereitſchaft, ob auf
dem Gebiete der ſozialen Arbeit, der welt
anſchaulichen und kulturellen Schulung uſw.
S überall entwickelte ſich aus Anfängen, die
großenteils erſt 1934 für die Geſamtheit Ge
ſtalt annahmen, innerhalb der letzten Jahre
mit ungeahnter Kraft eine Arbeit und
Leiſtung, die allein im Obergau Mittelland
bereits vielen Tauſenden von Mädeln zugute
kam. So wurden beiſpielsweiſe durch die all
jährlichen Sommer-Zeltlager des Obergaues
in den letzten drei Jahren rund 12 000 Mädel
und Jungmädel erfaßt; darüber hinaus wer
den im Jahre 1937 allein bereits 10 000 Mädel
an Lager und Fahrt teilnehmen.

Dort draußen in Freiheit und Sonne tritt
die Verpflichtung zu Geſundheit und Diſziplin

de vor allem ſtark hervor; und die Mädel, ein
gefügt in eine unerſchütterliche Kameradſchaft

rts I verſtanden dieſen Ruf: Das BDM. Leiſtungs
ein abzeichen wurde jedem Mädel zum Ziel ſeiner
der Sommerarbeit. Dadurch wurde nicht allein die
uch gute ſportliche Durchſchnittsleiſtung aller
Jn ädel erzielt; die Prüfung für das BDM.
hen Leiſtungsabzeichen verlangt auch Kenntniſſe
in in der erſten Hilfeleiſtung bei Unfällen, ſowie
ten in Kartenkunde und Zielwandern. Die Sport
rich wartinnen der Ringe und Gruppen, von deren
en Arbeit der Erfolg vor allem abhing, wurden
pe in laufend durchgeführten Sportſchulüngen für
es ihre verantwortungsvolle Aufgabe geſchult.

Die Untergau-Sportfeſte, zu denen jeweils
2000 Mädel eines Untergaues zuſammengefaßt
waren, zeigten vor der Oeffentlichkeit, daß die

So arbeitet der D. Obergou Miftelland

Unſer Weg und unſere Leiſtung
BDM.Sportarbeit keine Spielerei iſt, ſondern
zielbewußte Arbeit.

Neben der körperlichen wurde auch die
weltanſchauliche Schulungsarbeit im Obergau
ſo lückenlos ausgebaut, daß jede Führerin bis
hinunter zur kleinſten Einheit davon erfaßt
wurde. Da exhebt ſich wuchtig über dem Un
ſtruttal die Neuenburg, die Führerinnenſchule
des Obergaues Mittelland. Seitdem Anfang
Oktober 1936 neben der bisherigen Führerin
nenſchule des BDM. auch noch eine JM.
Führerinnenſchule errichtet wurde, iſt dieſe
Stätte mehr denn je Ausgangspunkt, wo ſich
in den laufend durchgeführten dreiwöchigen
Schulungskurſen die Führerinnen letzte Aus
richtung und neue Schaffenskraft holen. Da

neben werden, beſonders im Winterhalbjahr,
regelmäßig in allen Ringen des Obergaues
monatlich Kurzſchulungen durchgeführt, zu
denen alle Führerinnen des Ringes zuſammen
kommen.

Die praktiſche Leiſtung des BDM. erhält
vor allem in ſeiner Sozialarbeit ſichtbaren
Ausdruck, die in Zuſammenarbeit mit der
DAF. und NSV. neben den Mitgliedern des
BDM. und der Jungmädel alle berufstätigen
Mädel überhaupt umfaßt. Jm Rahmen der
Freizeitaktion der HJ. wurde es ermöglicht,
daß Tauſende von Mädeln aus allen Berufen
im Obergau Mittelland nach zehntägiger Er
holung in einem HJ.-Freizeitlager mit neuem
Schaffenswillen wieder an die Arbeit gingen.
Daneben ſteht die Umſchulungsarbeit. Jn

ſeinen Umſchulungs- und Mädellanddienſt
lagern e der BDM. laufend Mädel für
die landwirtſchaftliche Arbeit. Nach der vor
geſchriebenen Lagerzeit blieben über 90 v. H.
der Mädel in landwirtſchaftlichen Berufen.
Die Lagerarbeit hatte ſich bewährt: neben dem
Einfügen in ein neues Arbeitsgebiet hatte ſich
durch das Leben in der Gemeinſchaft der
Uebergang vom Stadtleben nach dem bäuer
lichen Lebenskreis reibungslos vollzogen. Jn
den Lehrgängen der Haushaltungsſchule des
Obergaues in Herzberg (Kreis Schweinitz) er
halten Mädel eine grundlegende Ausbildung
auf allen Gebieten der hauswirtſchaftlichen
Arbeit; der Beſuch der Schule kann als Vor
bereitung für zahlreiche Frauenberufe, wie
Kindergärtnerin, NS.Schweſter uſw. dienen.

Ein Umriß der weſentlichſten Aufgaben und
Pflichten, ſowie geleiſteter Arbeit des BDM.
ſollte ſeinen Leiſtungswillen wie ſeine Daſeins
notwendigkeit aufzeigen. Jn bedingungslos
zum Führer ausgerichteter Front ſtehen die
Mädel und wiſſen, Neues harrt der Geſtaltung.
Voll Stolz und freudiger Einſatzbereitſchaft
blickt das Mädel vorwärts, im ſicheren Be
wußtſein, die ihm erwachſenden Aufgaben au

weiterhin zu meiſtern. R.

Gewaltiges Spiegelbild deutſchen Lebens
Die Reſchscussteſlung Schoftencles Voſk“ in Dösselclorf Eröffnung am 8. Mai

Von unserem nach Düsseldorf entsandten Sonderberichterstatter

Düſſeldorf, 18. April. Während in der
Reichshauptſtadt am Monatsende die große
Schau: „Gebt mir vier Jahre Zeit“ einen
ſtolzen und umfaſſenden Rückblick auf die
titaniſchen Leiſtungen nationalſozialiſtiſcher
Aufbauarbeit in den erſten vier Jahren ver
mittelt, geht die bisher größte deutſche Aus
ſtellung „Schaffendes Volk“, in deren
Mittelpunkt die zukunftsweite neue Aufgabe,
der Vierjahresplan, ſteht, mit Rieſen
ſchritten ihrer Fertigſtellung entgegen.

Die Reichsausſtellung „Schaffendes
Volk“ iſt der größte, allumfaſſende Quer
ſchnitt durch die geſamte deutſche
Arbeit, iſt der ſichtbar gewordene Beweis
eines neuen deutſchen Wirtſchaftsdenkens und
zugleich der Anfang eines neuen Zeitalters,
das in der lebenswichtigen Roh und Werk
ſtoffrage Aufgaben zu löſen hat. die nicht nur
für Deutſchland, ſondern für alle Jnduſtrie
länder eine entſcheidende Rolle ſpielen.
Für dieſe Repräſentation des

neuen Deutſchland hätte ſich keine ge
eignetere Stätte finden laſſen als Düſſeldorf,
die ſchöne Niederrhein-Metropole im Herzen
der deutſchen Jnduſtrie, die Stadt, die ſich durch
ihre Ausſtellungen, aber auch als Kunſt und
Gartenſtadt Weltruf erwarb. Sie erfüllt alle
Vorausſetzungen, die an den Schauplatz der
größten je in Deutſchland gezeigten Aus
ſtellung geknüpft werden müſſen.

Für ſechs Millionen Menſchen iſt
ſie faſt unmittelbar, für ein Vielfaches dieſer
gewaltigen Ziffer in wenigen Stunden zu
erreichen. Jhre Verbindungen führen zu
allen wirtſchaftswichtigen Ländern an der
Grenze der deutſchen Weſtmark und weit dar
über hinaus. Dieſe Vorausſetzungen mußten
gefordert werden denn die Ausſtellung
Schaffendes Volk“ iſt keineswegs eine lokal
oder regionalbegrenzte Schau, ſondern eine
Angelegenheit des ganzen deutſchen Reiches und des geſamten deutſchen
Volkes. An ihrem Zuſtandekommen haben

3300 im Endkampf
Der Reſchskompf cles Reichsberufsweftkompfes 1937

München, 18. April. Jn den Tagen vom
25. 29. April wird die Ausleſe der deutſchen
Jungarbeiterſchaft zum Reichskampf des Reichs
berufswettkampfes 1937 in der Hauptſtadt der
Bewegung verſammelt ſein. Die Vorbereitungen
zu dieſem großen Wettkampf ſind bereits in
vollem Gange.

Jn vier Sonderzügen werden etwa 3300
Jungen und Mädel aus dem ganzen Reich am
Vormittag des 24. April eintreffen und von
einer Ehrenformation der HitlerJungen
empfangen. Am gleichen Tage findet um 20.30
Uhr vor der Feldherrnhalle eine Feier für die
Reichsberufswettkämpfer ſtatt, auf der Gau
leiter Adolf Wagner ſpricht.

Jn den Räumen der Münchener Aniverſität
beginnt am 26. April der theoretiſche und
weltanſchauliche Wettkampf der
3300. Am Nachmittag wickelt ſich auf etwa
20 Sportplätzen in Münchens Umgebung der
Sportwettkampf ab. Tags darauf gehen
in rund 500 Münchener Betrieben die prak
tiſchen Wettkämpfe vor ſich. Der28. April gehört der Bewertung der Arbeiten

durch die Wettkampfleiter. Nach dieſer
ſchwierigen Arbeit gibt die Stadt München im
Feſtſaal des Alten Rathauſes einen Ehren-
abend für die Wettkampfleiter. Die Wett-
kampfteilnehmer aber fahren in die Berge nach
GarmiſchPartenkirchen und unternehmen von
dort aus in 35 Gruppen Wanderungen
in das Gebirge.

Am 29. April wird dann der zweite Tag
der Wettkampfleiter ſein, der die Fortſetzung
der Bewertung und die Siegerermittlung
bringen wird. Um 18 Uhr findet dann die
große Schlußkundgebung im Zirkus
Krone ſtatt, bei der die 350 beſten Jungen und
Mädel, die Reichsſieger des Reichsberufswett
kampfes, aufgerufen werden. Zu ihnen ſprechen
Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y, der Jugend-
führer des Deutſchen Reiches, Baldur von
Schirach, und Gauleiter Staatsminiſter
Adolf Wagner.

Nach der Verkündung des Ergebniſſes
werden 50 Reichsſieger nach Berlin fahren
um am 1. Mai dem Führer vorgeſtellt
zu werden.

r Der ruiling Aiebt die anmutigen Armen
und er hat wahrlich nicht gespart an den reizendsfen Effekten. Darum: Wer einen

neuen Hut aussuchen will, der darf recht viel von der Frühjahrs Mode erwarten

Reizende Strohkappen
mit Blumen und Schleier garniert e R
Flofte Brefonnes
aus feinen Borten gearbeitet, mit feschen Bandgarnierungen RM

Jugendliche Glocken 7 75sehr hübsch, mit farbigen Bändern e RM 9Fesche Aufschlaghüſe
mit flottem Band oder Blumengarnitur

Sehr kleidsame Damenhüte
auch große Weiten mit modischen Garnituren

Elegante atelots
apart, mit Blumen und Rundschleier

Biermann Semrau
Das Kaufhaus für Alle in Halle

RM

unter der Schirmherrſchaft des vom
Führer mit der Durchführung des Vierjahres
planes beauftragten Miniſterpräſidenten Her
mann Göring alle in Betracht kommenden
Reichs, Staats und Parteiſtellen, Behörden
und Private, Jnduſtrie, Wirtſchaft, Handel,
Handwerk und Gewerbe, Wiſſenſchaft, Technik,
Kunſt und Kultur mit allen ihren Organi-
ſationen zuſammen gearbeitet.

Das Ergebnis liegt nun vor. Auf einem
780 000 Quadratmeter großem Gelände, das

Tapeten See Gerstemann
nur um wenige Quadratmeter kleiner als das
der Pariſer Weltausſtellung iſt, ſind 42 Hallen
mit einem Umfang von mehreren tauſend
Quadratmetern, iſt eine ganze Stadt mit
mehr als hundert verſchiedenen Einzel-
gebäuden entſtanden, die in ihrer engen land
wirtſchaftlichen Verbundenheit und in der hin
reißenden Schönheit ihrer Geſtaltung eine ein
malige Sehenswürdigkeit für ſich iſt. Sie
trägt zu Ehren des deutſchen Freiheits
kämpfers, der unweit des Ausſtellungsgeländes
ſein heldiſches Leben beſchloß, den Ehrennamen
„Schlageterſtadt“.

Vier große Abteilungen hat die
Ausſtellung Die vom Amt für deutſche Roh
und Werkſtoffe betreute Vierjahres-
plan-Werkſtoffſchau, die Leiſtungs
ſchau von Jnduſtrie und Wirtſchaft,an die ſich zur Stadt hin die Schlageterſtadt
mit der Künſtlerſiedlung anſchließt, und die

Romplett 365. 400.
425. 450. usw

Preiswerte Schlafzimmer,
Große Auswahl. Billige Preise. Zahlungserleichterung.

Ehestands- 5 Kl. Ulrich-nen NMöbelhaus Schirioth Srae

Abteilungen „Raum wirtſchaft und
„Städtebau“ mit der Reichsheimſtätten
ſiedlung ſowie endlich die Abteilung Gar
tenkultur und Kunſt“. Entſprechend der
Zielſetzung des Vierjahresplanes, Deutſchland
von ausländiſcher Rohſtoffabhängigkeit weiteſt
gehend freizumachen, darf die Vierjahres
plan-Werkſtoffſchau als Mittelpunkt der Ausſtellung bezeichnet werden.
ZJetzt, drei Wochen vor der feierlichen Er
öffnung der Ausſtellung, ſind große Abtei-
lungen bereits fertig. Die Ausſtellung ladet
vom 8. Mai bis zum 8. Oktober das ganze
Deutſchland zu Gaſt.
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Kreisfest Halle 1937
Der ſtellvertretende Kreisführer des Kreiſes

Jahn im DRL Gau Mitte erläßt folgenden
Aufruf an alle Reichsbundangehörigen des
Kreiſes:

„Von dem einen Willen beſeelt, auch den
letzten Volksgenoſſen für die Leibesübungen zu

gewinnen, und in der Erkenntnis der großen
Gemeinſchaft des geſamten deutſchen Volkes

marſchiert der Deutſche Reichsbund für Leibes
übungen Kreis 7 (Jahn) am 12. und
13. Juni 1937 in der Gauſtadt Halle auf als
ein Fanal unſeres großen Volkswerdens. Es
iſt die Aufgabe und die Pflicht jedes Ange
hörigen des DRL, dem Kreisfeſt zu dem Erfolg
zu verhelfen, den es ſeinen Zwecken ent
ſprechend verdient.

Alſo, Sportkameraden, ſtellt unter Beweis,
daß Jhr im Geiſte des DRL Eure Sport
ausübung als Dienſt am Vaterland betrachtet,
indem Jhr durch Eure reſtloſe Beteiligung
dieſen unſeren geſchloſſenen Willen kundtut.
Da für dieſe Tage ein allgemeines Spielverbot
für unſeren Kreis ergangen iſt, dürfte eine
ausnahmsloſe Beteiligung geſichert ſein. Wir
aber verſichern ſchon heute, daß wir uns be
mühen werden, Euch Euren Aufenthalt in
Halle ſo angenehm wie möglich zu geſtalten.
Außer den ſportlichen Genüſſen auf allen Ge
bieten haben wir Vorſorge getroffen, daß Euch
die beſonderen Sehens würdigkeiten und die
Einrichtungen der Stadt unter ſachkundiger
Führung gegen ein geringes Entgelt zugängig
gemacht werden.

Alſo, Parole: Kreisfeſt Halle!

Spieler bot am 12. und 13. Juni
Aus Anlaß des am 12. und 13. Juni in

Halle ſtattfindenden Kreisfeſtes wird für alle
Vereine des Kreisgebietes an dieſen Tagen
Spielverbot verhängt. Damit erledigen ſich
alle bisher ſchon eingegangenen Geſuche um
Spielgenehmigung. Der Kreisführer.

Um den Pohl cler Pokale
Jn 14 Tagen beginnen die Davisſpiele

14 Tage noch, und der Kampf um den Pokal
der Pokale, die Davis-Trophäe, nimmt ſeinen
Anfang. Jn 14 Tagen werden wieder die Bälle
über das Netz fliegen, die Drähte in alle Welt
hinaus Sieg oder Niederlage verkünden, und
da lohnt ſich ſchon eine kurze Ueberſicht über
das Tennisgeſchehen der nächſten vier Wochen.

Die erſten Bälle werden in Brighton
(Suſſex) zwiſchen China und Neuſeeland
geſchlagen werden, zwei Ueberſeenationen,
deren Können dem der beſten europäiſchen
Mannſchaften nicht annähernd gleichkommt. Der
Ausgang des Spieles in Brighton iſt daher
von untergeordneter Bedeutung; wir erwarten
Neuſeeland als Sieger.

Jn den drei anderen Treffen der erſten
Runde kann man eigentlich nur Südafrika
als einigermaßen ſicheren Sieger vorausſagen,
wobei auch noch vorausgeſetzt wird, daß die
Afrikaner den Klimawechſel gut überſtanden
haben, wenn ſie in Amſterdam Holland
gegenübertreten. Ungarn dürfte es in
Büdapeſt gegen Belgien ebenſo ſchwer
haben wie die Schweiz in Montreux
gegen Jrland. Beide haben allerdings den
Vorteil des eigenen Platzes, was ünter Um
ſtänden ausſchlaggebend ſein kann.

Jn die zweite Runde kommen alſo, wenn
unſere Vorausſagen eintreffen: Ungarn,
die Schweiz Südafrika und Neuſee-
land. Hier wird ſchon ſchwereres Geſchüſtz auf
gefahren. Deutſchland hat in München
Oeſterreich zu Gaſt und wird einen klaren
Sieg herausholen. Jugoſlawien, die neue
Tennisnation, hat in Agram in Rumä
nien nicht viel zu ſchlagen, ebenſo wenig wie
Frankreich an der Seine in Nor
wegen und Jtalien in Bologna inMonako.

Weſentlich ſchwerer dagegen dürfte es die
Tſchechoſlowakei in Warſchau gegen
Polen haben, wenngleich an ihrem Enderfolg
nicht zu zweifeln ſein dürfte. Rode rich
Menzel hat ſoeben in Prag unter Leitung
des Franzoſen Ramillon das Tragining
aufgenommen und ſoll bereits „in glter Friſche
ſpielen. Schweden ſollte trotz Schröders
ſchwankender Form Griechenland aus
dem Felde ſchlagen. Hinzu kämen dann hier
noch die Gewinner der erſten Runde, Ungarn-
Schweiz und Südafrika-Neuſeeland.

Wenn man hier annimmt, daß die Schweiz
und Südafrika das Rennen machen, dann gäbe
es in der dritten Runde folgende Begegnungen:
Jtalien-Deutſchland, Schweden gegen
Schweiz, Südafrika--Jugoſlawien und Tſchecho
ſlowakei Frankreich. Schon ein flüchtiger
Ueberblick kehrt, daß es eine Wiederholung
der e Europagonen Schlußrunde,
Deutſchland--J goſlawien, diesmal in Berlin,
geben könnte.

Bewähroung des

TURNEN SPORT SPIEEL
geeinfen Sporfs

Vier Jahre nationolsoziolistische Sportföhrung Auswirkoungen der
Olympischen Spiele Der Weg in clie Zukunft

Von Reichssportführer von Tschammer und Osten

Am 19. April 1936 konnte ich in feierlicher
und feſtlicher Kundgebung in der Deutſchland
halle zu Berlin die vollzogene Einigung
des deutſchen Sports verkünden Am
Tage zuvor, am 18. April 1936, hatten ſämtliche
alten Verbände ihre Auflöſung und ihr Auf-
gehen in den Deutſchen Reichsbund für
Leibesühungen beſchloſſen. Wir hißten
die neue Fahne mit dem Adler und dem Haken
kreuz. Der erſte Abſchnitt meiner Aufgabe, die
endgültige Ueberwindung der Zerriſſenheit und
Zwieſpältigkeit des deutſchen Sports, war
durchgeſetzt. Zur Erreichung des eigentlichen
größeren Zieles, der Schaffung des Volkes
in Leibesühungen, waren die Voraus
ſetzungen geſchaffen.

Am nächſten Tage beging auch unſer Bund
der Turner und Sportsleute mit dem ganzen
Volke den Geburtstag des Führers hin
gewieſen auf ſeine Bedeutung und die unlös-
bare Verknüpfung alles deutſchen Schickſals mit
dem ſeinen gerade durch unſere Kundgebung.

Das neue Lebensfahr des Führers wurde
für den Reichsbund für Leibesübungen das ent
ſcheidende Jahr der Bewährung nach den
vorausgegangenen Jahren des Ueberganges aus
den Zuſtänden des Liberalismus. Und nun, am
Vorabend wieder des Geburtstages des Führers,
ſtehen wir an einem Abſchnitt, der mich ver
anlaßt, Rechenſchaft abzulegen ſtolz und freudig,
denn dieſes Jahr hat uns alles gebracht, was
wir nur hoffen und wünſchen konnten.

Jmmer mit dem Blick auf die großen Maß
nahmen der Partei und des Staates und deren
Fortſchreiten habe ich die organiſatoriſchen
Formen und die techniſchen Maßnahmen auch
1936/37 entwickelt. So wie es heute keinen
Sportsinann mehr gibt, der nicht wüßte, daß
es wirklich dem Vaterland gilt, wenn
wir zu ſpielen ſcheinen“, ſo waren alle
Handlungen der Führung darauf gerichtet, dem
Nationalſozialismus und ſeinem Werke der
Schaffung der Volksgemeinſchaft zu dienen.
Nicht wir haben feſtgeſtellt. daß das gelungen
iſt, ſondern der Führer ſelbſt und
jene Preſſe ſogar des Auslandes, die ſonſt
nur hetzt, mußte bei den Olympi ſchen
Spielen ſich einmal umſtellen und den deut
ſchen organiſatoriſchen und ſportlichen Erfolg un

Euniwunden zügeben. Weit darüber hinaus aber
hat mir die überaus glückliche Entwicklung
unſeres Gebietes nach den Spielen die Richtig
keit des eingeſchlagenen Weges beſtätigt. Am
19. April 1936 in der Deutſchlandhalle ſagte ich:

„Es iſt den Trägern der olympiſchen Auf
gaben in Deutſchland eine unabdingbare Pflicht

geworden, demonſtrativ zu erklären, daß wir
in Deutſchland nicht den Schein einer Leibes
kultur wollen, ſondern dieſe Kultur ſelbſt. Die
große olympiſche Vorbereitung, die wir durch
geführt haben, iſt nicht die Förderung einiger
Spitzenkräfte. Wir haben vielmehr im ſtillen
eine Front aufgebaut, die in breiteſter Arbeit
eine Quelle ewiger Kraft, ewiger
Geſundheit und ewiger Charakter
formung ſein wird. Unſer letzter und tiefſter
Gedanke war dabei das Volk in Leibes
übungen, wie es Friedrich Ludwig Jahn vor
mehr als 100 Jahren erträumt hat. Damals
ſtanden der Verwirklichung dieſes Zieles un
überwindliche Widerſtände des politiſchen
Lebens, aber auch ſolche weltanſchaulicher Ent
wicklung entgegen. Heute hat die Tot Adolf
Hitlers beide Hinderniſſe aus dem Weg ge
räumt. Wenn wir daher heute am Vorabend
ſeines Geburtstages mit tiefſter Verehrung des
Führers gedenken. ſo iſt das Bekenntnis unſerer
unverbrüchlichen Treue zugleich ein Gelöhnis,
von unſerem Werk der Leibeserziehung unſeres
Volkes niemals zu laſſen. Unſere Dankbarkeit
ſoll ſein, daß wir unſeren fangtiſchen Glauben,
aus dem deutſchen Volke ein Volk leibestüch
tiger Männer und Frauen zu machen, einmal
verwirklichen werden.“

Heute darf ich mit einem unendlichen Glücks
gefühl und mit hohem Stolz auf jene Ausleſe
deutſcher Männer und Frauen, die ſich im
Deutſchen Reichsbund für Leibesiſhungen zu
ſammenfinden, ſagen, daß wir unſerem Ziel
ein gewaltiges Stück nähergekommen ſind. Die
Olympiſchen Spiele haben nicht, wie es bei
den früheren Austragungen in anderen Län
dern geweſen iſt, zu einem Rückfluten der
ſwortlichen Betätigung und des ſportlichen
Jntereſſes geführt, ſondern wir vermochten es,
den gewaltigen Anſtoß aufzufongen und weiter
zutragen in unſer Volk. Die Einzelheiten
meiner Betrauung mit den verſchiedenſten Auf
gaben, vor allen Dingen die gewaltigen Auf
gaben der Leibeserziehung der deut
ſchen Jugend und der NS. Kampf
ſpiele ſind ja bekannt. Jch brauche davon
hier nicht zu ſprechen. Jch will nur auf ſie
hinweiſen, um zu zeigen. wohin der Marſch
geht, und daß wir wirklich die Hoffnung haben
dürfen und. darum kämpfen müſſen. daß in
nicht allzu ferner Zeit Leibesübung Gewohn
heit jedes deutſchen Mannes und jeder deut
ſchen Frau in jedem Lebensalter werde. Bei
der Jugend beginnen wir mit dieſem Verſuch
von geſchichtlicher Größe nur ihr und damit
unſerem Volk und ſeiner tauſendjährigen Zu
kunft dienen wir!

Dießleie Sporirundschau
Deutſche Polizeimeiſterſchaften

in der Leichtathletik werden nach einer Pauſe
von mehr als drei Jahren im kommenden
Sommer vom 6. bis 8. Auguſt in Frankfurt
am Main zur Durchführung gebracht. Damit
gelangen dieſe Titelkämpfe nun ſchon zum
fünften Male zum Austrag. Die erſten Meiſter
ſchaften fanden im Jahre 1925 in Berlin ſtatt,
dann folgte 1927 Hamburg gls Kampfſtätte,
danach 1929 Erfurt und 1934 Magdeburg.

Giſela Mauermeyer und Tilly
Fleiſcher, unſere beiden Olympiagſiegerinnen,
wurden zum internationglen Sportfeſt am
30. Juni nach Königsberg eingeladen. Zum
Diskuswerfen wurde als Gegnerin für die
Münchnerin die Polin Hedwig Weiß und zum
Speerwerfen für „Tilly“ die polniſche Olympia
dritte Kwaſhiewſka zur Teilnahme aufgefordert.
Schließlich ſoll auch im Hürdenlaufen unſere
Olympiagzweite Anny Steuer gegen Polens
beſte Vertreterin ſtarten. Gleichzeitig werden
bei dieſer Veronſtaltung ein Treffen Oſt
preußens gegen Nordoſtpolen und ein Städte
un Bromberg- Danzig Königsberg ausge
ragen.

Tommy Farr erhielt nach ſeinem Siege
über den früheren Schwergewichts- Weltmeiſter
Max Baer zahlreiche Kampfangebote. Jimmy
Johnſton vom Madiſon Saugre Garden hat
ihm ein Treffen mit Max Schmeling für An
fang Juni vorgeſchlagen, doch müſchte er am
liebſten dieſen Kampf in England an Stelle
des Treffens gegen Neuſel am 6. Mai in der
Londoner HgrringavAreng augtragen. Außer
dem wurde ihm auch telegraphiſch ein Kampf
gegen John Lewis in Pittsburg angeboten

Kid Tunero trat vor ſeiner Amerika
reiſe im Pariſer Wagramſagl gegen den belgi
ſchen Mittelgewichtsmeiſter Neſtor Eharlier an.
Jn zehn Runden ſiegte der Tuneſier knapp,
aber verdient nach Punkten.

Das Londoner Profitennistur-
nier, das Ende Mai vor ſich gehen und
Perry, Vines, Tilden und Cochet am Start
ſehen ſollte, iſt abgeſagt worden. Wie es
heißt, verſpricht ſich Perry von Schaukämpfen
gn verſchiedenen Orten höhere Einnahmen, als
ſie das Turnier erbringen könnte.

Die
F JCM

derJahresverſammlung
des(Federation Jnternationale

Clubs Motocycliſtes) findet vom 4. bis zum
6. Mai in Amſterdam ſtatt. Mit der Durch
führung wurde die Königl. Niederländiſche
Motorfahrer Vereinigung beauftragt.

Shkogerrak- Geclenkfahrt
Das Kommando der Marineſtation der

Nordſee begeht am 31. Mai den Jahrestag
des Seeſteges vor dem Skagerrak mit einer
Gedenkfeier auf dem Ehrenfriedhof der
Skagerrak-Gefgllenen in Wilhelmshaven. Der
Deütſche Automobil-Elub (DDAC)
führt dazu ſeine ſchon traditionell gewordene
Skagerrak-Gedenkfahrt durch. Zweck dieſer
rein touriſtiſchen Veranſtaltung iſt, einem
möglichſt großen Kreis von Kraftfahrern aus
dem Binnenlande die Bedeutung des See
gedankens und der Kriegsmgrine vor Augen
zu führen und recht zahlreichen früheren
Marineangehörigen aus dem Binnenlande das
Wiederſehen mit ihrer Waffe und die Teil
nahme an der Gedenkfeier zu ermöglichen. An
dieſer Gedenkfahrt können deshalb alle deut
ſchen Kraftfahrer teilnehmen; Lizenzen und
Ausweiſe werden nicht benötigt. Als Mit
fahrer ſind recht viele deutſche Volksgenoſſen
erwünſcht, insbeſondere frühere Angehörige der
Kaiſerlichen Marine, der Reichsmarine, der
Kriegsmarine, beſonders Skagerrakkämpfer
oder Witwen der in der Skagerrak-Schlacht
Gefallenen.

Geſtartet werden darf ab 22. Mai 1937,
9.00 Uhr. Der Teilnehmer muß ſich ſeinen
Start beſcheinigen laſſen. Eine Mindeſtſtrecke
wird nicht gefordert, auch braucht der Wohn
ort kein Startort zu ſein. Mannſchaften
brauchen nicht zu gleicher Zeit und am
gleichen Ort zu ſtarten, müſſen aber gleich
zeitig und geſchloſſen am Ziel in Wilhelms-
haven vor der Strandhalle eintreffen. Die
Zielkontrolle iſt am 29. Mai bis 30. Mai von
13-20 bzw. 9--20 Uhr geöffnet. Als Erinne
rungsgabe wird wieder eine Wagenplakette
mit dem Schattenriß eines an der Skagerrak-
Schlacht beteiligten deutſchen Kriegsſchiffes ge
geben. Freunde der Kraftfahrt und Seefahrt
haben außerdem wertvolle Ehrengaben zur
Verfügung geſtellt, deren wertvollſter wohl der
neue Herausforderungspreis des Komman
dierenden. Admirals der Marineſtation der
Nordſee iſt.

Nr. 106

Jugencdherbergen
cls Wirtschoftsfobtfor

Wenn das ganze deutſche Volk in dieſen
Tagen gern und freudig für den weiteren Aus
bau der Jugendherbergen opfert, dann möge
ſich mancher, der ſein Scherflein in die Sammel
büchſe wirft, auch deſſen bewußt ſein, daß er
damit ein Werk unterſtützt, das in unſerem
Wirtſchaftsleben ein erheblicher Faktor it,
Wenn in den letzten Jahren weit über 300 neu
Jugendherbergen erbaut, eine noch viel größere
Zahl verbeſſert und erweitert wurden, wenn
man weiß, daß dafür über 16 000 000 RM. aus
gegeben wurden, dann beſagt das ganz von
ſelbſt, daß zahlloſe Volksgenoſſen hierdurch in
Arbeit und Brot geſetzt worden ſind. Archi
tekten, Maler, Schloſſer, Klempner und alle
möglichen ſonſtigen Handwerksarten haben in
allen Gegenden des Reiches Arbeit gefunden
Daneben ſind beträchtliche Summen aufgewandt
worden für die Ausſtattung der Herbergen,
Allein 20000 Betten wurden in den vier
Jahren nationalſozialiſtiſcher Fürſorge für die
Jugendherbergen in dieſen aufgeſtellt. Dazu
kamen Zehntauſende von Ttiſchen, Stühlen,
Schränken, Matratzen und dergleichen mehr.

Faſt 7 000 000 junge Menſchen nahmen im
letzten Jahr die Jugendherbergen in Anſpruch,
Ganz gewaltige Ziffern kommen beim Amſatz
das heißt beim Verbrauch einer Großjugend
herberge heraus. Auf Grund mehrjähriger Er
fahrungen kann man ſagen, daß in einem Jahr
etwa 3000 Kilowattſtunden elektriſcher Strom,
21 000 Kilogramm Gemüſe und Kartoffeln

Jeder Sporſler est Ce, I

90 bis 100 000 Stück Semmeln, rund 12 000 Kilo
gramm Brot, weit über 3000 Kilogramm
Fleiſch und Wurſt, faſt 25 000 Liter Milch, über
2000 Kilogramm Butter und andere Fette,
4000 bis 5000 Kilogramm ſonſtige Lebensmittel
und 5000 bis 6000 Liter alkoholfreie Getränke
verbraucht werden.

Dazu kommen 600 bis 800 Zentner Heiz
material aller Art. Hängt man allen dieſen
Zahlen drei Nullen an, ſo wird man, da die
meiſten der 2000 Jugendherbergen natürlich
keine Großjugendherbergen ſind, ungefähr auf
den Geſamtumſatz kommen, der von allen
dieſen 2000 Herbergen im Lauf eines Jahres
erzielt wird. Das iſt alſo eine ganz beträcht
liche Ziffer, die eindeutig beweiſt, wie wert
voll auch in wolks wirtſchaftlicher Hinſicht unſere
Jugendherbergen ſind und daß man mit jedem
Neubau einen weiteren Stein zum Wieder
erſtarken unſerer Volkswirtſchaft hinzufügt.

Längſt hat ſich erwieſen, daß der betreffende
Ort, Großſtädte davon nicht ausgenommen,
durch das Vorhandenſein einer Jugendherberge
eine erhebliche wirtſchaftliche Belebung erfährt,
Auch das Gaſtwirts und Beherbergungsgewerbe
hat längſt ſeine urſprünglich nicht immer
freundliche Einſtellung gegenüber den Her
bergen als angebliche Konkurrenz und Schädi
gung der eigenen Einnahmen als irrig auf
gegeben und feſtgeſtellt, daß im Gegenteil der
Zuſtrom von Gäſten in Gegenden, die Jugend
herbergen beſitzen, wächſt Und ganz allgemein
Handel und Gewerbe zugute kommt. Das ergiht
ſich auch ſchon dargaus, daß der größte Teil
deſſen, namentlich Lebensmittel, die in den
Herbergen verbraucht werden, an Ort und
S oder der näheren Umgebung eingekauft
wird.

Die Eilenriedeſtaffel, der Bis
marckGedenklauf in Hannover, hat mit vierzig
Mannſchaften eine ausgezeichnete Beſetzung er
halten. Die Staffel, die über 6mal 800 Meter
im hannoverſchen Stadtwald führt, ſteht neben
den Vereinen aus Hannover, TKH, DSV von
1878 uſw. auch den Hamburger Athletik- Klub
ſowie den MTV Braunſchweig am Start.

Um die Schmierung der Zylinderlaufbahn
nicht mehr dem Zufall zu überlaſſen, beſitzt das
Modell 1937 eines amerikaniſchen Perſonen
kraftwagens mit Kompreſſor eine Art Friſch
ölſchmierung für den Kolben. Dieſer hat an
ſeinem unteren Ende eine Ringnute, in die
Schmieröl eintreten kann, das vom Ventil
ſtöſſel geſteuert und den Bedürfniſſen ent
ſprechend mengenmäßig zugeführt wird.

Dieſelmotoren werden heute in vielen
Fällen ſo gebaut, daß eine Umſtellung auf
Sauggas oder Flaſchengasbetrieb möglich iſt.
Durch Auswechſeln des Zylinderkopfes, durch
Aufſetzen von Zylindern mit größerer Boh
rung, durch Herausnehmen der Vorkammer
einſätze können dabei größere Leiſtungsverluſte
vermieden werden. Naturgemäß iſt für den
umgeſtellten Betrieb eine fremde Zündquelle
(Magnet oder Spule) notwendig. Solche Aus
tauſchzünder werden zum unmittelbaren Aus
tauſch gegen die Einſpritzpumpe mit den ent
ſprechenden Abmeſſungen von der Zubehör
induſtrie geliefert.

Sporf-Vereinsnochrichten
Hall. Turn- und Sportverein E. V. 1861. Am

Dienstag, dem 20. April, fallen die Uebungsſtundenſowie die Vorturnerſtunde in der Roßplatz Turnhalle
aus. Die kommende Vorturnerſtunde und das Zu
ſammenturnen finden am Dienstag, dem 27. April, ſtatt.

Sportverein 98. Zu dem Spiel unſerer Futtan
Männer haben unſere Mitglieder freien Eintritt, ſofer
ſie die Beitragsquittung für März 1937 vorlegen

u
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Und jetzt heulen wieder die Kompreſſoren
Letzte Vorbereitungen an den deutſchen Rennwagen

Mit dem Großen Preis von Tri
ofis am 9. Mai nimmt die diesjährige

nternationale Automobilrennſport Saiſon
ihren Auftakt. Nur wenige Wochen trennen
uns alſo noch von dem erſten großen Rennen,
das ſchon einigen Aufſchluß über die diesjähri-
gen Waffen zu geben vermag, mit denen die
einzelnen Nationen, mit denen die verſchie
denen Rennſtälle anrücken werden. Die Be
deutung des TripolisRennens iſtdiesmal inſofern noch größer als in den Vor
ahren, als es erſtmals nach der 750 Kilohege ausgekragen werden wird.

Man darf heute ſagen, daß die beiden
Vertreter des deutſchen Rennſports, die

Auto Union und Mercedes-Benz,
ſich aufs beſte gerüſtet haben, darf aber trotz
allen Vertrauens, das wir in unſere Renn
wagen ſetzen dürfen, nicht überſehen, daß be
ſonders Alfa Romeo verteufelte Anſtrengungen
macht, aus dem Hintertreffen der letzten Jahre
herauszukommen. Was dort inzwiſchen ent
wickelt worden iſt, kann diesmal ſicherlich als
gefährlicher Gegner angeſprochen werden.

Die paar Ruhemonate über den Winter
hinweg wurden ſowohl von der Auto Union
als auch von MercedesBenz dazu benutzt, ihre
Fahrzeuge noch weiter zu
und die in den vorjährigen Rennen geſammel-
ten Erfahrungen nutzbringend anzuwenden.
Rach den bisherigen Verſuchen ſteht zu erwar
ten, daß die beiden deutſchen Marken diesmal
als einigermaßen gleichwertige Gegner ange
ſprochen werden können. Die im Vorjahre
zutage getretenen Mängel hat man in Anter
türkheim zu nutzen verſtanden und daraus
wertvolle Lehren für die Umgeſtaltung des für
die 1937er Rennen beſtimmten Modells ge
ger Jm allgemeinen ſind Rennfirmen mit
er Bekanntgabe ihrer techniſchen Einzelheiten

ſehr zurückhaltend, das iſt an ſich verſtändlich
um ſo mehr, da die Höherzüchtung von Renn
motoren und Rennwagen vielfach nur von ver
meintlichen kleinen „Fineſſen“ abhängt, in die
man ſich von dritter Seite nicht gern hinein
ſchauen läßt.

Bei der Auto-Union hat man grund-
legende Aenderungen konſtruktiver Natur nicht
vorgenommen. Der Sechzehnzylinder-VMotor,
der Rohrrahmen, die Stabfederung ſind bei
behalten worden, nachdem ſie ſich beſtens be
währt haben. Der Motor wurde dagegen in
eingelnen Teilen noch ſtärker friſiert und
kommt bei rund 6 Liter Hubraum auf eine

J Leiſtung, die nicht. mehr. weit von 800. P.
entfernt iſt. Die geſteigerte Motorleiſtung
ſoll den Wagen immerhin um etwa 15-20
Stunden Kilometer ſchneller gemacht haben;
das bedeutet bei den an ſich ſchon ſehr hohen
Geſchwindigkeiten recht viel. Bemerkenswert
iſt hier vielleicht noch die Tatſache, daß das
bisherige Fünfganggetriebe durch ein vier
gängiges erſetzt worden iſt.

Weitgreifender ſind die Aenderungen an
dem 1937e r Mercedes-Benz. Man
entſinnt ſich noch, daß dieſe Marke im ver
gangenen Jahre gegen die AutoUnion Wagen
nicht unerheblich zurückgeblieben war. Mit
dem geänderten Wagen glaubt man, die
Mängel reſtlos beſeitigt zu haben, und auf
merkſame Beobachter der Verſuche beider Fir
men ſtehen auf dem Standpunkt, daß beide
Marken heute faſt gleich ſchnell ſein werden.
Jedenfalls iſt bei Mercedes-Benz der Zylinder
inhalt des Achtzylinder-Reihenmotors, der

vervollkommnen

ren Fahra t

Stahlzylinder beſitzt, vergrößert worden und
dürfte ebenfalls bei annähernd 6 Litern liegen.

Die Motorleiſtung wird von der her
ſtellenden Firma mit 500 PS angegeben, doch
dürfte in dem Motor noch eine Kraftreſerve
ſtecken, die ſeine Maximalleiſtung ebenfalls in
die Nähe der 600-PS-Grenze rückt. Jeder
Zylinder verfügt über je zwei Veförmig an
geordnete Ein und Auslaßventile, die von
zwei Nockenwellen geſteuert werden. Der
Kompreſſor iſt wieder vor dem Zhylinderblock
ſtehend angeordnet. Das Getriebe hat vier
Vorwärtsgänge und einen Rücklauf. Jnter
eſſant iſt vor allen Dingen, daß der bisherige
Kaſtenrahmen durch einen Rohrrahmen erſetzt
wurde. Dieſer Rahmen aus Hochovalrohren
iſt aus den Erfahrungen entſtanden, die man
inzwiſchen mit dem Typ 170 V ſammeln konnte.

Wir haben hier wieder einen Beweis, wie
ſich Rennwagenbau und Gebrauchswagenbau
immer wieder gegenſeitig von neuem beein
fluſſen, wie die Erfahrungen mit dem einen
auf den anderen übertragen werden und um
gekehrt. Die Aufhängung der Vorderräder
erfolgt durch Schwingarme und ſenkrechte
Schraubenfedern in ähnlicher Weiſe wie beim
Typ 540. Grundſätzlich geändert wurde hin
gegen die Hinterachskonſtruktion, indem hier
jetzt Schwingachſen ohne Spurveränderung in
Zuſammenhang mit Stabfedern zur Anwen
dung gelangen.

Man weiß, daß ſeinerzeit die 750 Kilo
Formel die Konſtrukteure vor eine außer
ordentlich ſchwierige, urſprünglich unlösbar
ſcheinende Aufgabe geſtellt hatte. Heute iſt es
gelungen Wagen von etwa 128 kg PS Lei-
ſtungsgewicht zu bauen, was man erſt dann
voll begreifen wird. wenn man bedenkt, daß
ſich das Leiſtungsgewicht unſerer Serienwagen
etwa zwiſchen 18 und 30 kg /PS bewegt! Ja,

Senkung der
Die Preiſe der Erſatzteile ſpielen im

Rahmen der Haltungskoſten des Kraftfahr
zeugs eine Rolle, die zwar zunächſt bei jünge

eugen kaum in Erſcheinung treten,
zunehmendem Betriebsalter des

Fahrzeuges wachſen und Unter Umſtänden ſehr
Sempfindkich ſpürbar werden Die ſattfame be
kannten mißlichen Verhältniſſe, die noch vor
einem Jahrzehnt auf dieſem Gebiet beſtanden
und durch eine Ueberhöhung der Erſatzteil
preiſe einen Reparaturfall manchmal geradezu
zu einer Kataſtrophe für den Beſitzer machten,
ſind im Laufe der letzten Jahre im großen und
ganzen durch eine ſolidere Preiskalkulation
beſeitigt worden. Dennoch bleibt vor allem im
Jntereſſe der neumotoriſierten Volksſchichten
mittlerer Einkommenshöhe eine weitere Sen
kung der Erſatzteile wichtig und erſtrebenswert.

Aus dieſem Geſichtspunkt haben die Be
hörden in letzter Zeit beſondere Bemühungen
zur weiteren Preisſenkung unternommen Eine
kürzlich erlaſſene Verordnung des Reichs
kommiſſars für die Preisbildung beſtimmt, daß
die an Wiederverkäufer zu gewährenden
Rabatte bei Kraftfahrzeug- und Kraftfahrzeug-
anhänger-Erſatzteilen und Zubehör nicht mehr

man hat ſogar noch weiter an Gewicht geſpart,
um auf dieſe Weiſe bei gewiſſen Rennen
wenigſtens hinten größere Räder auflegen zu
können, was eine geringere Reifenbean
ſpruchung zur Folge hat.

Nachdem beide deutſchen Rennmannſchaften
ſich einem wochenlangen ausgiebigen Trai
ning auf der MonzaBahn bei Mailand hin
gegeben hatten, haben jetzt die erſten Ver
ſuchsfahrten auf der gerade fertiggewordenen
Avus begonnen, wo Roſemeyer ſeinen Auto
Union-Rennwagen mehrmals über die neue
Nordkurve jagte. Die Avus-Direktion hat ſich
große Mühe gegeben, die Avus zu einer her
vorragenden Rennſtrecke umzugeſtalten. Die
neue, ſtark überhöhte Nordkurve läßt jetzt
ganz andere Geſchwindigkeiten zu und iſt ge
eignet, die Kämpfe gerade auf dieſem Teil
der Rennſtrecke außerordentlich ſpannend und
intereſſant zu geſtalten.

Eine neue, faſt ſchon fertiggeſtellte große
Tribüne zwiſchen Avus und Deutſchlandhalle
bietet einen ausgezeichneten Geſamtblick auf
die ganze Nordkurve. Die erſten Ver-
ſuchsſahrten haben begreiflicherweiſe hier noch
keine beſonderen Ergebniſſe gebracht, galten ſie
doch in erſter Linie dem Zweck, ſich überhaupt
hier erſt einmal mit den veränderten Kurven
verhältniſſen vertraut zu machen. Man konnte
aber ſchon bei dieſen erſten Verſuchsfahrten
den Eindruck gewinnen, daß die Avus, deren
genaue Länge ſich jetzt auf 19,286 Kilometer
erſtreckt, mit dieſem Umbau zu einer Renn-
ſtrecke geworden iſt, die ihresgleichen anderswo
kaum findet. So darf man ſchon heute voraus
ſagen, daß das am 30. Mai ſtattfindende
Jnternationgale Avus-Rennen ein Ereignis zu
werden verſpricht, wie es der Motorſport der
Reichshauptſtadt bisher wohl kaum aufzu
weiſen hatte.

Erſatzteilpreiſe
als 40 v. H. der Bruttoliſtenpreiſe betragen
dürfen. Darüber hinaus können an Wieder
verkäufer noch 5 v. H. und an die Kraftfahr-
zeugfabriken noch 190 v. H. als Mengenrabatt

bewilligt werden. Die letztgenannten Rabatte
von 5 und 10 v. H. werden jedoch von dem

Nettopreis berechnet.
Der Zweck dieſer Verordnung, die noch an

dere Einzelbeſtimmungen enthält, iſt es, mit
dem Unweſen ſtark überhöhter Rabatte, die
bisher vielfach von den Fabriken den Groß
händlern bei der Lieferung von Erſatzteilen
und Zubehör gewährt wurden. aufzuräumen.
Dieſe überſpannte Rabattgewährung an den
Großhandel, die manchmal ſogar zwiſchen 50
und 80 v. H. der Bruttoliſtenpreiſe betrug,
ſtellten alſo eine Preisſenkung der Fabriken
dar. deren Ergebniſſe zwar dem Zwiſchenhandel,
nicht aber dem Verbraucher zugute kamen.
Durch die neue Regelung wird nun der Nutzen
der letztjährigen Senkung der Fabrikpreiſe in
ſtärkerem Maße dem Kraftfahrer ſelbſt zu
gänglich gemacht.

Es wird alſo zum Teil im Zuge der Ver
ordnung zu einer Neugeſtaltung der für den
Verbraucher beſtimmten Preisliſten, alſo der
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Bruttopreisliſten, kommen. Allerdings wird
das Ausmaß der dadurch erreichten Verbin
dung bei den verſchiedenen Arten von Erſatz
teilen und Zubehör nicht gleichmäßig ſein, weil
auch die bisherige Rabattgewährung ſehr
unterſchiedlich war. Ueber dieſe Maßnahmen
hinaus hat bekanntlich der größte Autoprodu
zent in Deutſchland eine weitere Senkung der
Erſatzteilpreiſe von ſich aus vorgenommen, die
ſich in Grenzen zwiſchen fünf und 30 v. H. be
wegt, ſowie eine Senkung der Reparaturfeſt
preiſe bis zu etwa 15 v. H.

Die Bemühungen, die auf der einen Seite
die Autoinduſtrie und auf der anderen Seite
die Autoteile Jnduſtrie um ihren Anteil am
Erſatzteilmarkt unternehmen, haben von ihrer
Lebhaftigkeit unterdeſſen nichts verloren. Das
große Jntereſſe, das beide Jnduſtrien an einem
unmittelbaren Abſatz auf dem Erſatzteilmarkt
haben, erklärt ſich aus den großen und ſicheren
Zukunftsmöglichkeiten, die ſich aus jedem Zu
wachs der Motoriſierung für den Erſatzteil
abſatz ergeben.

Achtung! Straßenſperrungen!
Wie uns der Deutſche AutomobilClub e. V., Sau 18

Mitte, mitteilt, ſind im Gebiete der Regierur rke
Magdeburg und Merſeburg ſowie dem Lande An i
der Woche vom 19. bis 24. April folgende 6
geſperrt:

oll. 2 mze (Mehrweg 7
aße 242) Sperrung von

1. Juni. Umleitung:
ſtuhl (Mehrweg 0,4 km).

ri ü

mündend auf die Hauptſtr Km).
Leimbach Harzgerode (R

km 1,9-—3,6 vom 14. D
Leimbach Vatterode-- Gräf

Merſeburg (Faſanerie) Burgliebenau (Fürſtendamm)
(Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung zwiſche Merſe
burg (Faſanerie) und Burgliebenau tendamm)
bis auf weiteres. Umleitung: Merſeburg Wallen
dorf Burgliebenau (Mehrweg 5 km).

Düben Bad Schmiedeberg (Landſtraße 1. Ordnung)
Sperrung von Söllichal Schmiedeberg vom
1. April bis 1. Juli. Umleitur
wig Bad Schmiedeberg (Mehrweg s km).

Hornburg Rhoden Hoppenſtedt: Sperrung zwiſchen
Rhoden und Hoppenſtedt vom 15. April bis 9. Mai.
mleſtung: Hoppenſtedt Hornburg Rhoden (Mehr
weg 2,8 km).

Bernburg Schackenthal Sandersleben Sperrung Plötz
kau Bründel auf vier Wochen. Umleitung: Bern
burg Plötzlau Bründel Sandersleben (Mehr
weg 4 km).

Neuhaldensleben Hütten: Sperrung bis auf weiteres.
Umleitung: Neuhaldensleben Uthmöden Roxförde

Letzlingen (Mehrweg 6 km).
Bühne Hoppenſtedt: Sperrung bis auf weiteres. Um

leitung: Bühne Oſterwieck Hoppenſtedt (Mehrweg
9 km).

Dardesheim Rohrsheim: Sperrung bis 30. April. Um
leitung: Dardesheim Heſſen Rohrsheim (Mehr-
weg 3,5 Km).

2. Halbſeitige Sperrungen
Magdeburg Helmſtadt (Reichsſtraße halb. Sber

rung von Bornſtedt Brumby bis auf weiteres
Magdeburg Brandenburg (Reichsſtraße Halbſ.Sperrung in Schermen bis 20. April von km 19,0—19,2.

Magdeburg Salzwedel (Reichsſtraße 71) Halbſ. Sper
rung innerhalb der Ortslage Elbeu bis 15. Mai.

Halle Nordhauſen (Reichsſtraße 80): Halbſ. Sperrung
zwiſchen Sangerhauſen bis Abzweigung nach Martins
rieth vom 15. Febr. bis 1. Mai.

Magdeburg Neuhaldensleben (Landſtraße 1. Ordnung)
Halbſ. Sperrung zwiſchen Magdeburg und Meitzendorf
bis auf weiteres.

Pratau Rackith (Landſtraße 2. Ordnung) Halbſ. Sper
rung am Ortsausgang Pratau bis 1. Mai.

Hornhauſen Hamersleben: Halbſ. Sperrung im Orte
Hamersleben bis 29. Mai.

Magdeburg Neuhaldensleben: Halbſ. Sperrung Groß
Ammensleben und Neuhaldensleben bis auf weiteres.

Eilenſtedt Neudamm: Halbſ. Sperrung bei Eilenſtedt
bis auf weiteres.
Sperrungen von Straßen außerhalb des Sebietes 18

Mitte, ſind beim DDAC., Gau 18 Mitte, Halle (Saale),
Univerſitätsring 3, Ruf 299 53, zu erfragen.
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Hanom a
Fahr zeuge

Automobil- Verkaufs Gesells du.

m b. H. ekindenbdrgeſretze- 7 Kot 254 27

ANDARD
5 und 4Vad
Lieſerwagen

500, 750 und 1000 kg Traglaſt
Generalvertretung

Hanns Krüqer
Hindenburgstr, 6061, Ruf 284 o8s u. 532097

Tachotneter
Reparaturen
kmpl. Antriebs-
material. Neu
anlag. v. 15. 50 an

Alfred Dietrich

Halle (Saale)Hindenb.Str. 59
Fernruf 337 35

voh DRad x Deine Zeitung
preiswert e die mu5!

Wörmlitz,
Halliſche Str. 16.

Daimler Benz
Limonſtne

11e00 PS, e Lir, ca. 50000 km

2, gefahren,lekr gut erhalien, iſeferbar in 4 Wochen
zu RM. 4000. u verkaufen.

Goktfried Lindner AG., Ammendorf

Der M Leſer kauft
beiden MUInſerenken!

Liefer-
wagengebraucht u. neu

fornrof 287 45

e Moerseboöro Strtsſ

i ä

anſatank Marſofelo,

alle
re bſtoſfgrognandel Fenstelſen J

Drivatzollteſlungs lager

z äää5
Automobile
Iausche
Hindenburgstraße 6

Kraftfahrzeug-Handelsges. Halle

Fernruf 292661 67

Kteuertrell enu. Kotflügel-
1,2 Ltr. OpelLim. Ausbeulungen.
2 Cabr. Alle ſonſtigen
1,8 TCabr. Reparaturen.

2 Lim. Paul Muras, S3 e er Halle, Karoſſerie S ebau u. Reparatur le g46o vorenge werkſtatt, Merſe of hier ins
WeSonderklaſſe, burger Str. 158, 2/21 FordLim Se Köngſttee HSelegenheitekäufe? n hen

geg z e ourensport-Moclelle18/50 FordLim. Ruf 340 84. Opel Cabr. 6Zzul. 2 Iit. Die r t den en-

8 ruchs vollen faohrer mitG. Möri Auto en VerbreceS. wörits atte Opellim. 67yj. 43, ehe
n retiat. Wertnatt er. Cabr. 6z9l.2 nfür Cabriolet Mere Cabr. 67 I 1.7 500 cm RA. II50.Verdecke, Jnnen n m 9 m a Erste NSU- Vertr. am Platze

DgWw an San Alle Fahrzeuge steuerfrei 7 Dſteuerfrei, fahr Reparaturen. xütz GII G
t Otto Kunze, Moerseburger Straße 23fertig, billig zu Halle-S., Merſe- AIlg Führerscheine

verkaufen burger Str. 158, enrann gete ni,. Kur 36360 ſetespl.)
Renie ar. 4. n 715 e fatriehre g. Opinn, Nervehurvert t

Auto Schlachthof
Motorradfahrer! T Löftler, Halle
Der rassige A. I. L. Kl. Brauhausstraße 10, Ruf 35745

8 r bei Wer aer stets billige Ersatzteile u.
Halle, Kellnerstr. 17 luftbereifte Fahrgestelle
Fernsprecher 510 28

Einmaliges Angebot!
4 Ps Hanomag Kurier, ſteuerfrei, eleg. Sonnen-
dachLim., mit gr. Koffer, 5 fach Reifen, pa. Läufer
und Beraſteiger, ca. 8000 R elaufen, ſehr preis
günſtig auch auf Teilzahlung Anſchaffg. größeren

Wagens fahrfertig abzugeben.

RANOoOnMAG GERERALVERTRERETURG
Leipzig O 1, Ruf 22275 Thomaskirchhof 20



18. April 1937 ACKER UND GARTIEN
Die richtige Küken-Aufzucht

Wichtige Hinweiſe für den Kleinſiedler und Bauern Vorſchläge zur Fülkerung

Obwohl wir teilweiſe ſchon mitten in der
Aufzucht ſtehen, ſoll doch noch einmal über die
Pflege und Fütterung der Küken geſprochen
werden, da gerade die erſte Lebenszeit ſehr
wichtig für die ſpätere Geſundheit und die
Leiſtung des ausgewachſenen Tieres iſt.

Der richtige Raum
Die Aufzucht beginnt ſofort, wenn das

Küken aus dem Ei geſchlüpft iſt. Bei natür
licher Brut wird die Glucke mit den kleinen
Tierchen in einen zur Aufzucht beſtimmten
Raum gebracht, der ſauber, trocken und
t ſein muß, wenn die Aufzucht gelingen
ſoll. Für Wärme brauchen wir hier nicht
extra zu ſorgen, da ſich die Küken jederzeit
unter der Alten wärmen können. Es wäre
unnötig, die Tiere in einen geheizten Raum
zu bringen, falſch aber, ſie in einem dunſtig
warmen Kuh oder Schweineſtall zu halten,
wo ſie empfindlich und leicht anfällig wie
Treibhauspflanzen werden.
Zur Einſtreu benutzen wir am liebſten
Sand, Häckſel oder Torfmull. Jedenfalls
ſollen nicht Stroh und Sägemehl ver-
wendet werden. Bei Stroh verwühlt oft die
Glücke die kleinen Tiere, ſo daß ſie darunter
erſticken oder zerdrückt werden, und bei Säge-
mehl beſteht die Gefahr, daß die Küken davon
freſſen und daran eingehen. Sand und Häckſel
eignen ſich am beſten, wichtig aber iſt, daß zu
mindeſt in der erſten Zeit die Einſtreu jeden
zweiten Tag erneuert wird. Das gilt bei der
natürlichen wie bei der künſtlichen Aufzucht.

De köünstliche Aufzucht

Bei der künſtlich en re findet man
ſehr häufig ſchon für kleine Beſtände bis zu
50 Küken die Warmwaſſerkäſten, in
denen Wärmflaſchen die Wärmequelle bilden.
Die Kruken müſſen je nach Außentemperatur
zwei bis viermal am Tag mit heißem Waſſer

efüllt werden, vor allem muß es abends die
etzte und früh die erſte Arbeit ſein. Gut mit

Kiſſen und Decken zugedeckt, aber ſo, daß die
Küken dabei noch Luft kriegen, hält die Wärme
tatſächlich genügend lange an. Die Käſten ſind
ſehr einfach ſelbſt herzuſtellen.

Dann gibt es für 50—150 Küken mehrere
Axten Kükenheime, die für April-Maigaufzuchk ſehr praktiſch ſind, geheizt
mit Gruden, Brikettröhren, elektriſchen Plat
ten; Petroleum uſ war Sie haben auch den

Edel-gämereien von SamenGreil an

Vorteil, daß ſie einfach und billig herzuſtellen
ſind, man kann ſie für etwa 20 RM. und je
nach der Größe bis zu 40 RM. ſchon haben.

Wo größere Mengen Küken auf einmal
gufgezogen werden, iſt dann ein Küken-
haus mit Schirmglucke angebracht. Für
nicht zu frühe Bruten, alſo AprilMai, iſt die
Grudeglücke die geeignetſte und die be
liebteſte überhaupt. Sie beſteht aus einem
einfachen Weiß- oder Zinkblechkaſten
mit Deckel und Lüftungsvorrich
tung und kann vom Schloſſer unter Anlei
tung in jeder Größe hergeſtellt werden. Für
den Anfänger bildet das Anheizen, wie auch
bei der Küchengrude, gewiſſe Schwierigkeiten.
Man muß deshalb ſechs Tage vor Eintreffen
der Küken damit anfangen.

Auf den Boden des Kaſtens bringt man
Aſche, darüber Glut von Kohlen oder Koks
und ſchüttet dünn den Grudekoks darauf. Wenn
die Sache dann in Gang iſt, genügt es, abends
und morgens nachzulegen. er ſich erſt mit
einer Grüdeglucke eingearbeitet hat, möchte ſie
nicht mehr vermiſſen, wegen ihrer gleich
mäßigen Wärme, einfachen Bedienung und
Billigkeit im Gebrauch. Ein Vorteil der
Grudeglucke beſteht noch darin, daß ſie kein
Abzugrohr gegenüber dem Brikettofen be
nötigt und infolgedeſſen überall aufzuſtellen iſt.

Die Föfterungsftoge
Wenn nun das Eintagsküken warm unter

ebracht iſt, beginnt die Fütterungsfrage Man vertrat früher die Anſicht, die
Küken 48 Stunden hungern zu laſſen und ihnen
erſt dann das erſte Futter zu geben. Andere
behaupten wieder, ſofort füttern wäre richtig.
Meiner Anſicht nach ſetzt man am beſten am
Tage nach dem Schlupf, ſobald man die
Küken in den Aufzuchtſtall bringt, den Tierchen
das erſte Futter vor. Es freſſen ja doch nur
erſt einige, das ſind die zuerſt geſchlüpften und
muünteren Tiere, und ehe ſie nicht ſelbſt das
Verlangen zum Freſſen haben, nehmen ſie
ſowieſo nichts auf. Hier beſteht abſolut keine

efahr.
Wichtiger iſt das „Was?“ der Fütte-

rung. Es werden in kleinen Haltungen
immer noch ſo unendlich viel Experimente mit

ekochten Eiern, eingeweichtem Schwarzbrot,
peckwürfeln, Hirſe uſw. gemacht, daß es an

der Zeit iſt endlich damit zum Ende zu kommen.
Das beſte Futter für die erſten Tage iſt

Weizengrüßze, grob geſchrotener Weizen,
von dem das Mehl zur ſpäteren Verwendun
abgeſiebt iſt. Dieſe Grütze gibt man au

utterbrettern mit niedrigem Rand. Als
ränke die erſten Tage Waſſer in ſelbſt

angefertigten Trinkgefäßen. Blumentöpfe mitünlerſat oder alte Weckgläſer und Büchſen

laſſen ſich ſehr gut verwenden. Alle Futter
und ren müſſen täglich gründlich ge
ſäubert und einmal in der Woche desinfiziert
werden, denn ſaures Futter iſt Gift.Holzkohle und Grit müſſen vom 1. Tage an
zur Verfügung ſtehen.
Vom 8. Tage an beginnt man dann miteinem Miſchſutter aus guten Schroten,

dem 15 bis 20 Teile Eiweihſutter zugeſetzt

werden. Es gibt im Handel eine Reihe guter
fertiger Aufzucht-Mehl und Grützfutter. n
dem Bauernhof kann man ſie ſich billiger ſelbſt
herſtellen, muß ſich aber die Mühe des ge
nauen Wiegens und Miſchensmachen 80 Teile Schrote (Gerſte, Mais, Hafer,
Weizen), 20 Teile Eiweißkonzentrat.

Man gewöhne die Küken erſt allmählich an
dieſes Futter, das man trocken gibt, zuerſt nur
einmal am Tag, weil ſonſt leicht Durchfall ent
ſteht. Abends bleibt man bei der Grütze. Vom
12. Lebenstage an kann man nun täglich einmal das Miſchfutter n er geben mit
feingeſchnittenen Brenneſſeln, geriebenen Möh
ren, Salat oder Spinat und als Tränke
Magermilch. Die Milch muß dickſauer
ſein, da angeſäuerte Milch ſchädlich wirkt. Am
beſten benußt man dazu tönerne Gefäße,
damit keine Schädigungen auftreten können,
wie das bei Zink, Blech und Aluminium vor

kommt. Die Fütterung beſteht alſo außer
trockenem Miſchfutter, aus Weichfutter mittags
und r abends, bis zur 4. Woche, dann
weimal Weichfutter und nach 6 Wochen ſtatt
rütze ganze Körner. Sobald man die

Hähnchen herauskennt, ſortiert man ſie aus
und füttert ſie mit einem eiweißarmen Maſt
futter mit Kartoffeln, damit ſie ſobald als
möglich abgeſtoßen werden können.

Die Junghennen
Jn dem Stall, in dem nun mehr a wird,

werden in geringer Höhe Sitzſtangen für die
Junghennen angebracht. Hat man Tiere von
ſehr früher Brut, ſo iſt es ratſam, nach der
12. Woche auch für die Junghennen mit dem
Eiweißfutter zurückzugehen, damit ſie nicht zu
früh zum Legen kommen und nach einigen
wertloſen Kükeneiern in die Mauſer gehen.

Die Fütterung iſt, wie wir ſehen, ſehr ein
a aber es müß viel Liebe und Sorg
alt auf die kleinen Tiere verwendet wer

den, wenn ſie recht gedeihen ſollen. Vor allem
ſind nötig: gleichmäßige Wärme, regelmäßigeJe r Sauberkeit, t friſche Luft, t

onne und grüner Auslauf. Sobald es warm
draußen iſt, ſoll man die Küken hinaus laſſen,
damit ſie abgehärtet, kräftig und widerſtands
fähig werden.

Abwehr des Karkoffelkäfers
Zwei wichtige Verordnungen des Reichs-Ernährungsminiſters

Auf Grund des vor kurzem erlaſſenen Ge
ſetzes zum Schutz der landwirtſchaftlichen
Kulturpflanzen (Pflanzenſchutzgeſetz) hat der
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft zwei wichtige Verordnungen erlaſſen.

Da der Kartoffelkäfer der deutſchen
Weſtgrenze immer näher rückt und im vorigen
Jahr bereits in einigen Gemeinden des Saar
landes und des Regierungsbezirkes Trier auf
getreten iſt, müſſen im Jntereſſe der Er
nahrungsſicherung dürchgreifen de Maß
nahmen zur Abwehr dieſes Schädlings ge

Kartoffeln oder Tomaten beſtellt ſind, dieſe
Flächen unter Beteiligung der bei ihnen be
ſchäftigten Hilfskräfte abſuchen müſſen.
Falls der Schädling feſtgeſtellt wird, werden
vom Abwehrdienſt ſofort die notwendigen
Maßnahmen zur Ausrottung durchgeführt
werden.

Die zweite Verordnung betrifft die
vorbeugenden Maßnahmen zur Be
kämpfung des Schädlings. Für das um einen
Schutzgürtel von 10 Kilometer erweiterte Be
fallsgebiet des Jahres 1936 iſt angeordnet, daß
alle mit Kartoffeln beſtellten Grundſtücke

troffen werden. Aus dieſem Grund iſt in der Während der Wachstumszeit mit einem wirk
erſten Verordnung angeordnet worden, daß in
der ſogenannten Gefahrenzone, die in einer
Breite von 100 Kilometer an der deutſchen
Weſtgrenze verläuft, alle landwirtſchaftlich
oder gärtneriſch genutzten Grundſtücke der
Ueberwachung durch den vom Reichsnährſtand
eingerichteten Kartoffelkäferabwehr-
dienſt tenDer Bevölkerung iſt zur Pflicht gemacht,
auf das Auftreten des Kartoffelkäfers zu
achten und ſein Auftreten ſowie alle verdäch
tigen Erſcheinungen unverzüglich der Orts
polizeibehörde anzuzeigen. Um das Auftreten
möglichſt ſofort feſtzuſtellen, werden von den
Verwaltungsbehörden während der Flugzeit
des Kartoffelkäfers beſondere Suchtage
feſtgeſetzt, an denen die Eigentümer und
Nuhzungsberechtigten von Grundſtücken, die mit

ſamen Bekämpfungsmitte Kern zu be
ſpritzen oder zu beſtäuben ſind. Der Kartkoffel
käferabwehrdienſt des Reichsnährſtandes be
ſtimmt den Zeitpunkt und die Art und Weiſe
der Beſpritzungen oder Beſtäubungen, die je
weils vorgenommen werden, wenn nach den
Meldungen und Beobachtungen über das Auf
treten und die Verbreitung des Kartoffelkäfers
ſowie nach den günſtigen Witterungsverhält-
niſſen mit einem Zuflüg oder einer Vermeh
rung des Kartoffelkäfers zu rechnen iſt.

Um feſtzuſtellen, ob und wann die Spritzun
gen oder Beſtäubungen durchgeführt werden
müſſen, iſt den Angehörigen des Kartoffelkäfer
abwehrdienſtes der Zutritt zu den zu behandelnden Grundſtücken und die toſtenloſe
Entnahme von Proben zu geſtatten; ihnen iſt
jede erforderliche Auskunft zu geben.

Landfrau, merk guf!
Eine Aufgabe des Vierjahresplanes Verderb von Milliarden Werken

Jn kaum einem Verufsſtande iſt die Auf
gabe der Frau ſo mit der Arbeit des Mannes
verbunden, wie auf dem Bauernhofe, über
haupt im landwirtſchaftlichen Betriebe

Sie iſt nicht allein Hausfrau im engeren
Sinne, ſie iſt mit die Seele des Hofes
und trägt daher auch auf dem Erbhof die
Ehrenbezeichnung Bäuerin und auf den
übrigen Höfen den ebenſo ehrenvollen Titel
der Landfrau, der etwas ganz Beſtimmtes,
Feſtumriſſenes darſtellt. Aus dieſer Tatſache
ergibt ſich, daß unſere Landfrauen auch Mit
träger der Erzeugungsſchlacht ſind
und damit ein hohes r von Verantwortung
im Kampf um die ahrungsfreiheit, die
Sicherung der Volksernährung tragen. Mit
gug und Recht können wir ſagen, daß unſere

andfrauen in der Erzeugungsſchlacht „ihren
Mann geſtanden haben“. Sie betreuen das
Vieh, den Hühnerhof, den Obſt- und Gemüſe
garten, ſie bergen mit die Ernte draußen auf
dem Felde und ſind in der Tat unentbehrliche,
entſcheidende Frontſoldaten dieſer Erzeugungs
ſchlacht.

Wieviel Nahrungsgut geht durch die Hand
der Landfrau! Verwertet ſie doch nicht nur
das, was in der Hausvwirtſchaft ſelbſt gebraucht
wird, ſie verwaltet auch wichtige Nahrungs
güter wie Eier, Obſt, Gemüſe, Käſe, Milch
uſw., die für den Markt, alſo für die all
gemeine Volksernährung beſtimmt ſind. Ganz
gleich nun, ob für die eigene Hausvwirtſchaft
oder den Markt, es iſt von entſcheidender
Bedeutung, wie das alles gepflegt und be
währt wird, ob viel oder wenig verdirbt, ob
der Abfall, die Reſte groß oder unbedeutend

ſind. Das iſt nicht nur eine privatwirtſchaft
liche Angelegenheit, mehr vielleicht noch ein
Faktor der Ernährungswirtſchaft überhaupt.

Freilich hört man oft das Wort, daß gerade
auf den Höfen nichts umkomme, alle Reſte,
alle Abfälle vielmehr in den Viehtrog wandern
und hier doch produktiv verwertet werden.
Dieſe Auffaſſung iſt allerdings nicht ganz
richtig. as für die menſchliche Ernährung
eeignet, beſtimmt wat, bedeutet auch imFi ſtrog jedesmal einen Verluſt für den Hof

ſelbſt und die Allgemeinheit, denn die menſch
lichen Nahrungsgüter ſind ohne Zweifel für
die Tierernährung zu teuer und ſchrumpfen
bei dem oft doppelten Weg durch den Tier
magen auf ein Minimum zuſammen.

Hier liegt eine Fehlrechnung, die gerade in
unſeren Landhaushaltungen noch viel zu wenig
beachtet wird und doch in der Geſamtrechnung
unſerer Millionen Landhaushaltungen ein ent
ſcheidender Faktor im Kampf um die Nah-
rungsfreiheit iſt. Nicht um erhöhte Belaſtung,
verſtärkte Arbeitskraft alſo geht es, ſondern
um die Aufmerkſamkeit, Sorgfältigkeit und
pflegliche Behandlung. Die Frage derNug bewahrung der Nahrungsgüter, des
Obſtes, der Eier, der Milch, des Fleiſches, der
Butter, des Fettes, des Gemüſes uſw. iſt
durchaus noch nicht in vollkommenſter Form in
den Landhaushaltungen gelöſt. Man braucht
da nur einen Blick in viele Küchen, Obſtlage
rungsräume, Vorratskammern oder Keller zu
tun, wo Jnſekten, ſchlechte Durchlüftung, falſche
Temperatur, Feuchtigkeit und anderes mehr
eine große Rolle ſpielen.

Nr. 106

Unſer Hausgarken

Die zweite Aprilhälfte
Der April legt allmählich ſeine Wetter

launen ab und benimmt ſich geſitteter. Er
erlaubt uns auch jetzt, empfindlichere Blumen

ſamen der Erde anzuvertrauen. Und Blumen
(ſelbſt im allerkleinſten Garten!) zu haben,
ſoll unſer Stolz ſein.

Nicht nur Staudenpflanzen, die
ſtändig unſer Gärtlein zur Zeit der Jahres
wärme ſchmücken (Pfingſtroſe, Schwertlilien
uſw.), ſollen bei uns. wohnen, ſondern auch
die Einjahrsblumen, die wir ſelber
billig und leicht aus Samen ziehen können
und die an der Ausſaatſtelle blühen. Die
ſchönſten Arten ſeien hier aufgezählt. Da
ſind Ringelblume und Sommerritterſporn,
Eſcholtzien und Malopen, Nemeſien, Godetien,
Goldblumen, Wicken und Sonnenblumen. Sie
alle eignen ſich zu ſchönen Sträußen, mit denen
wir ſelbſt das dunkle Zimmer zum „Erblühen“
bringen können. Jhre Samen jedes ein
ſchlägige Geſchäft hält ſie friſch auf Lager
ſtreuen wir überall dorthin, wo freie Plätze
im Garten ſind. Entweder geben ſie uns eine
gute Wegkante, wenn ihr Wachstum niedrig
iſt, oder wir füllen das Staudenbett an den
noch unbewachſenen Stellen mit dieſen
Blühern aus.

Jn der letzten Woche ſetzen wir dann die
Dahlien. Sie ſollen möglichſt früh in Blüte
kommen. Pflanzen wir aber nicht den ganzen
Knollenklumpen vom vergangenen Jahre: es
iſt vorteilhafter, ihn zu teilen. Vielleicht leiſten
wir uns eine oder zwei von den neuen Sorten,
die da angeboten werden. Vergeſſen wir nicht,
den Stützpfahl beizuſtecken! Jeder Tag ändert
jetzt das Bild des Gartens: da ſind die Erbſen
ſchon ſo groß geworden, daß wir ſie mit Erd
reich behäufeln müſſen, um ihnen den erſten
Halt zu geben. Mit dem modernen „Häufel
gerät“ haben wir im Nu das Erdreich an die
Pflanzen gezogen. Auch Furchen und Rillen
laſſen ſich bequem damit ziehen.

Und nun ein Wort über die Erbſenreiſer!
Wie unſchön ſehen trockene Zweige im grünen
Garten aus! Und ſind ſie nicht auch eine böſe
Angriffsfläche der Frühjahrsſtürme? Hett
Nachbar, nehmen Sie doch endlich ein Draht
geflecht ſtatt dieſer wüſten Reiſigmauerl
Ueberall niſtet ſich ſchon das Unkraut ein.
Rechtzeitig wollen wir ihm zu Leibe rücken,
Das moderne Gerät iſt hier beſter Helfer
Die ZJiehhacke und der Jätebügel. Die Diſteln
werden kinderleicht mit dem „Diſtelſtecher“ her
ausgezogen. Das Unkraut auf den Wegen
ärgert Dich furchtbar. Aber warum denn?!
Mit der „Wegeſchaufel“ ſtoßen und ziehen wirt
das Unkraut bequem ab. Da gibt es auch vor
zügliche chemiſche Mittel und nicht einmal allzu
teuer. Vorſichtig begießen wir mit dieſen
Löſungen die Wege und Plätze.

„MNd“ Dein Heimathlal
J(Di schönsten Blumen

Gladiolen, neue Farbe
Dahlien, schönste Sorten
Stauden, besonders schsne Auswahl
Grassamen, Teppichrasen, Tlergarten-

mischung, Sport und Schattenrasen
Fröhkartoffeln, Döngemlitteol

Max Krug Semenhendlen
Markt 16 direkt neben der Hirsch-Apotheke

Für Ihren

aus garten
Gladiolen, Rieſen in Sorten T

Gladivlen, Rieſen-Prachtmiſchung
Anemonen, einfach, blühend, gemiſcht
Anemvnen, gefüllt, blühend, gemiſcht
Ranunkeln, Miſchung aller Farben
Königslilie (Lil. Regale
KnollenBegonien, einfache, 1 Stck. 5 0,15
KnollenBegponien, gefüllte, 1 Stck. 0,
Gloxinien, in verſchied. Farb., 1 Stck. 0,25 2,20
CanngaKnollen, in guten Sorten 1 Std. 0,70 ab
DahlienKnollen, neue und alte Sorten 1 Stck. 0,40 ab
BambusRaſenbeſen zum Reinigen des Gartens
Torfmull zur Bodenverbeſſerung 1 Ballen
Huminal B, der fertige HumusDünger 1 Ballen 6,6
Grasſamen, Bergmanns Tiergart., 24 kg 1,10, 5 kg 10
Grasſamen, Bergmanns Teppichb., e kg 1,20, 5 ko Il
Grasſamen, Bergm. Spielwieſe, 14 kg 1,10, 5 ke 10
Grasſamen, Bergm. Sportplatz, 16 Kg 1,20, 5 kg h

BERGMANN
Sarmenhandiungo

Halle a. S, Leipeſger Str. 19
Fernruf 26107



Am 16. April verſtarb nach einem arheitsreichen

Leben unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß
mutter und Urgroßmutter, Frau S
Bertha Lichtenſtein ges 3awinge
im 81. Lebensjahre

Die krauernden Hinterbliebenen
Halle, den 18. April 1937.

Ratswerder 8.

Die Beerdigung erfolgt Dienstag, den 20. April,
nachmittags 258 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus.

I

Für die enlätich unserer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerk-
samkeiten donken herzlichst

Paul Bau u. Frau
Morgaretfe geb. Köhler

Vorkrieqgs-
Silbergeld
miekeig et
Rauft Iuwelier

TITTEI.Goldschmiede-
meister

Schmeerstr. 12

Flechte
Hämorrhoiden, Ekzeme, Ausſchlag
offene Beine, beſeitigt in kurzer Zeit

A. Blankenburg
Halle (Saale), Große Steinſtraße 29
Keine Spritzen! Keine Medi zin

Oberfeutschenthol, im April 1937

e t
Bei Nichterfolg Geld zurück.

Für die anläßlich unſerer
Silberhochzeit erwieſenen Auf
merkſamkeiten danken herzlichſt

Korl Böhme u. Frau
Marie geb. Schmidt

Holleben

Weine
und l iköre

jetzt
Gr. Märkerstr. 27

Holzpantoffel Fensterleder
warme Einlegesohlen

Leder. FrEund
Lindenstraße 55

Weeben weckt Wänoche!

ebe Schweſter, Frau

geb. Bartels

Curt Heinrich Böcker und
Frau Tilly, geb. Maſer

Hans Georg Böcker
Klaus Helmut Böcker

Detroit, U. S. A.

1937, nachmittags 3 Uhr.

jähriger, treuer Arbeitskamerad

in unſeren Dienſten ſtan

Halle (S.), den 17. April 1937.

Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Heute entſchlief ſanft im 78. Lebensjahr unſere innig
e treuſorgende Mutter und Großmutter, meine

i

Marie Böcker

Curt Heinrich Vöcker, ſtud. jur.

Frau Dr. G. F. Fuerth, geb. Bartels
Rittergut Benndorf bei Gröbers, den 17. April 1937.

Beiſetzung vom Trauerhauſe aus am Dienstag, dem 20. April

Plötzlich und unerwartet verſchied im frühen Alter
von 56 Jahren nach ſchwerer Erkrankung unſer lang

Albin Patzſchke
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen Arbeits
mann, der 34 Jahre in treueſter Pflichterfüllung

Sein Andenken wird bei uns in hohen Ehren bleiben.
Gebr. Schubert

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Die Trauerfeier findet am Montag, 162 Uhr, in der kleinen

HOEDE GRAUEI,
Adolf Hitler Ring 8

hoben des bisher der Frau Helene frick e gehörige

SpezfeuI-
Handels Gescheääft

am Kunstfgewerbe
öbernommen. Incdividuelſe und fachmännische Berotung.

Anfertigung von Pullovern und Strickkeotümen.
Wir bitten um Ihren unverbindlichen Besuch

n
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Zungblutt
Walle-&., &lbreelitete. 37

Bernburger Straße 25

mm Kelger- Stoffe

für Wiederverkäufer

B. IENTZSCH a483

am Riebeckplatz
o—1auneaaaunnoaceaaus

Die neuzeitliche

Kköchenfeberung

daverbrandfähiq,
gut zu reqgölieren,
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umer Ver

e

Vorzüglich geeignet sind
RUHR-MUSSBRIKETTS.

Snezioteschdſft

Obere L 65Ofen, Herde, Gruden,
Kessel und verz. Eisen waren

Fernsprecher 25800 258 07

mitglied, Herr Direktor

worben hat, ſtets in Ehren halten.

Am 16. April 1997 verſchied plötlich unſer Vorſtands

Wilhelm Schröder
in Hamburg. Der Verſtorbene war 38 Jahre in unſerem Anter
nehmen tätig und hat in dieſer Zeit durch Fleiß und Umſicht

ſeine ganze Arbeitskraft für das Wohl und Gedeihen des
Unternehmens eingeſetzt. Sein früher Tod bedeutet für unſere

Geſellſchaft und ſeine Mitarbeiter einen ſchweren Verluſt.

Wir werden das Andenken an den Verſtorbenen, der durch

ſein offenes und kameradſchaftliches Weſen nur Freunde er

Aufſichtsrat, Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Rhederei der Saale Schiffer Aktien Geſellſchaft

Halle und Hamburg, den 17. April 1937.

Läillge Haare

Sommersprossen
beseitigt innerhalb s Tagen, ferner gelbe Flecke

wie Damenbart usw. sowie Pichel, Mitesser,
Grießkörner, Leberfleche, Waren entferne

ich unt. Garant. 51 J. Praxis. (Magdeb., Brandenburger Str.

Irma Ehlers Räba, Halle S., Sternstr. 11
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r

Merbertf Veum en m
verbörgen gufen Sitz

Hrobe Steinstrasse 9

Für Fußkranke ſichere Hilfe durch orthopädiſche

bau galsöhcek,

Le cder
zur Selbſtanfertigung von
Handſchuhen, Handarbeiten, Damentaſchen
in vielen Farben und großer Auswahl

A. Gobßbe, Lederhandlung
Große Steinſträße 26 neben Schauburg

führe nach wie vor in
ciseliert, gehämm.,
glatt, schön vollen-

dete Formen.
Massiv Gold und

Double
in allen Preislagen
Eigene Fabrikation,
biliigeBezugsquelle

R. VoSS
Goldschmiedemsir,

Halle (Saale),
Leipziger Straße 1
Rathaus Lauben-
gang Fernr. 246 24
Nehme Altgold in
Zahlung. Gen.Ueber w. St. No. 15

Zahnarzt

„Nimm wom Guten stets das Beste,
drum kauf' bei 5chnee die Kletterweste“

e

galt eOahnen brir-
WALTER HELD
Halle (Saale), Martinſtraße
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V.

Zuerſt hat ſich der Geſchichtsforſcher der Dokumente großer Zeiten GAltägyptens bemächtigt. Später kam die künſtleriſche Entdeckung e mitdes Nillandes. Wir haben es als moderne politiſche Menſchen beſucht S Jhneund haben doch ergriffen vor den überwältigenden Zeugniſſen der ägyptiſchen dutztKultur geſtanden. „Verſunken in die vollendeten Ausdrücke des Lebens, in einerden unerſchöpflich erſcheinenden Reichtum künſtleriſcher Formen und die S iHinterlaſſenſchaften einer unglaublichen Technik an koſtbarſtem und herrlichſtem e wenMaterial fragen wir nach den Gründen für die Größe einer Pyramiden- e Siezeit (3.—6. Dynaſtie, 2780 2270 vor Chr.), für das Aufſtreben des e Daneuen Reiches (18. 24. Dynaſtie, 1555- 712 vor Chr.) mit ſeiner macht ichpolitiſchen Ausdehnung in Kleinaſien und ſeinen künſtleriſchen Triumphen in e däm
Theben, Karnak und Luxor. Vieles wird uns in der Geſchichte und Kultur e e ErAltägyptens rätſelhaft bleiben wie die Sphinxe. Doch wir verſtehen ſehr e e ſeinegut, daß ein neues Aegypten die Tragik dieſes auf ihm laſtenden Erbes einer e ſäum
großen Vergangenheit überwinden will. SDie Bauten des neuen noch im Schatten dieſer jahrtauſendealten
titaniſchen Bauten und Plaſtiken ſtehenden Aegypten tragen vornehmlich
Zweckcharakter. Sie dienen vor allem der Bewäſſerung des Landes
durch den Nil, denn ohne ſeine Ueberſchwemmungen wäre das Land eine

Die Sphinx Von Gizeh troſtloſe Wüſte. Staudämme wie der von Aſſuan ſorgen heute dafür, daß Die Sphinx von Memphis
das Naturereignis der Nilſchwelle ſie beginnt in Aſſuan Anfang Juni und
erreicht Anfang September dort ihren höchſten Stand in einer genau
regulierten Wäaſſerbewirtſchaftung zu einem Segen für immer neue, auf
dieſe Weiſe meliorierte Flächen wird. Jn den Monaten November bis
Januar wird das Ueberſchußwaſſer geſtaut und dann von April bis Juli ſo
abgegeben, daß der Boden in drei Kulturen im Jahre genutzt werden kann.

Text und Aufnahmen: Dr. Walter Trautmann, Halle

I. Bildberichitider MNZz aus Aegypten

Saulendand und Pharaonenstatuen im Tempel zu Luxor

e

J Eih Blick von der Zifadelle in Karro auf die Sultan-Hassau-Moschee

PDer- berühmte Staudamm yon-Assuan; Länge 1960 m gebaut 1893 1912 Nilüberschwemmungen in der Nähe der Pyramiden, zur Zeit der Nuschwelle



t grü
Vom „Grünen Baum zur Nachtigall“

Geſtern früh empfing man mich im Büro
mit den rätſelhaften Worten: „Napoleon hat
Jhnen geſchrieben Als ich ein etwas ver
dutztes Geſicht machte, weil ich in Gedanken bei
einer ganz anderen Sache war, wurde ein
wenig gekränkt hinzugefügt: „Doch, beſtimmt!
Sie glauben's wohl nicht? Hier iſt die Karte!“
Da mußte ich lachen, der fröhliche Mann, den
ich kürzlich beſuchte und der ein ſo ſchönes
dämoniſches Geſicht machen kann, ſah mich an.
Er hat mir, tüchtig wie er iſt, eine Karte mit
ſeinem Bildnis geſchickt und hat nicht ver
ſäumt, ſeinen Namenszug darunter zu ſetzen,

e

Zweimal Napoleon und beide Male Walter
lange aus Cospeda be Jena, den die Studenten
Leberecht nannten und von dem man sagkt,
er sei der bedeutendste Napoleon-Darsteller

der dem des Korſen ſo ähnlich iſt. So habe ich
ein neues Autogramm von Napoleon auf
Cospeda. Da er unlängſt auch die Leſer unſerer
Zeitung grüßen ließ, muß ich hier erzählen,
wer Napoleon auf Cospeda iſt.

Viel tauſend Menſchen haben Napoleon
ſchon an ſeinem Wohnſitz beſucht, und ſo viel
man auch ſchon über ihn geſchrieben hat, noch
mehr erzählt man ſich. Ein kleines Heftchen
behandelt ihn als „ausdruckskundliches Phä
nomen“. Der Naumburger Verein für Heimat
geſchichte hat ihm bei der 900-Jahrfeier „für
ſeine Verdienſte als unnachahmlichen Darſteller
Napoleons J. eine Erinnerungsmedaille am
Bande in den Naumburger Stadtfarben“ ver
liehen. Und bei alledem iſt Napoleon auf
Cospeda der ordentliche Gaſtwirt des hiſto
riſchen Wirtshauſes „Grüner Baum zur Nach
tigall“, das am Rande des Jengaer Schlacht
feldes ſteht.

Ueber Gaſtwirte iſt wohl im allgemeinen
nicht viel zu erzählen, obwohl es gn merk

würdigen Stätten manch ſeltſamen Menſchen
unter ihnen gibt. Hier aber iſt ein beſonders
drolliger Fall.

Weithin im Lande lebt dieſer Mann als
Napoleon und heißt mit bürgerlichem Namen
doch Walter Lange. Das muß zunächſt etwas
enttäuſchen. Er ſtammt auch nicht von der
Jnſel Korſika, ſondern von der „Jnſel“ in
Jena, einem Ortsteil, der durch einen Saale
arm von der alten Aniverſitätsſtadt abge
trennt iſt. And ſtatt unter ſüdlicher Sonne
wuchs er als Lehrling in den Zeißwerken auf.
Damals ſoll er allerdings ſchon „auffallende
Aehnlichkeit (Kopfbildung, Geſichtsausdruck)
mit dem Jugendbildnis des Prinzen Jéröme“
gehabt haben.

Sicher iſt, daß Lange ohne Zweifel ein
ſtarkes darſtelleriſches Talent beſitzt, daß er
vielfach für einen „Napoleoniden“ gehalten
wird, trotzdem eine leibhaftige Nachkommen-
ſchaft nicht bewieſen worden iſt, und daß er als
Napoleon von Cospeda eine erſtaunlich gute
Figur macht. Er hat die Aehnlichkeit auch mit
allen Mitteln gefördert, er geht und reitet wie
der Korſe, er zeigt in die Landſchaft und
nimmt den Feldſtecher wie der Feldherr, er
läßt die Haare in die Stirn hängen und ſteckt
die Rechte unnachahmlich zwiſchen die Mantel
knöpfe. Bei all dem aber ſcheint in Haltung
und Geſte doch mehr zu ſtecken als bloßer Nach
ahmungstrieb hervorrufen kann, und ganz

den Tod dabei.

Napoleon zu Fontainebleau
Nach einem Gemälde von Delarahe

dieſem auf einer Höhe liegenden Haus. Einen
Kilometer entfernt vom Gaſthaus hat die
Windmühle geſtanden, in der ſich Napoleon
während der Schlacht von Jena aufgehalten
hat, und heute noch kann man auch aus un
mittelbarer Nähe des Wirtshauſes das alte
Schlachtfeld gut überblicken.

Der „Grüne Baum“ hat manche „Exkneipe“
und „Säbelkiſte* geſehen, und ein Ehren-
handel, der durch eine Beleidigung Richard
Wagners hervorgerufen und mit dem Stoß-
degen ausgetragen wurde, nahm einen tragi-
ſchen Ausgang. Ein Student aus Roſtock fand

Doch auch mancher Ulk zog

weite Kreiſe, ſo der mit dem „Napoleons
ſopha“. das damals angeblich franzöſiſche
Offiziere auf Reparationskonto aus dem Lokal
geholt haben ſollten. Otto Erich Hartleben
hat auch ein dreiaktiges Luſtſpiel geſchrieben,

Naepoleons Besitzung „Der Grüne Baum Zur Nachtigall“ sah zur Gocethezeit so aus und
war schon damals ein beliebter Platz der Studenten. (Nach einem Kupferstich aus dem

Jahre 1331)

zweifelsohne iſt Napoleon auf Cospeda ein
Original

Der „Grüne Baum zur Nachtigall“ iſt ein
uraltes Lokal, vermutlich war er einſtmals die
Gemeindeſchänke des Dorfes Cospeda, denn
das alte Siegel des Ortes zeigt einen grünen
Baum und eine Nachtigall. Als Studenten-
kneipe iſt das Gaſthaus ſchon ſeit Jahr
hunderten berühmt, Goethe ritt oftmals zu

e Aufn.: MN8Z.Bilderdienſt (D)
Gern setzt Napoleon die charalcteristischen Schriftzüge des großen Feldherrn auf sein Bild

das viel Erfolg hatte: „Jm grünen Baum zur
Nachtigall“.

Als Lange die Wirtſchaft 1925 übernahm,
hatte er bald den Namen „Napoleon von
Cospeda“; die Studenten wollten jedoch nichts
davon wiſſen und tauften ihn „Leberecht“. Da
bei blieb es, bis die Stadt Naumburg ihre
900-Jahrfeter abhielt und Leberecht hoch zu
Roß als Napoleon im Feſtzug mitritt. Da gab

Napoleon grüßt die Leser der MNZ und hat zur größeren Glaubwürdigkeit

Walter Lange zu Cospeda
Nach einer Photographie

es viel Hallo, die Bevölkerung umjubelte ihn,
und Napoleonkenner ſchrieben nach Cospeda:
„Jhre phyſiſche Aehnlichkeit mit Napoleon iſt
ein Spiel der Natur; bewundernswert aber
die Art und Weiſe, mit der Sie ſich in Jhre
Rolle hineingedacht haben (Haltung, Geſte).“
Und: „Sollten Sie ein Nachkomme Napoleons
oder etwa des Königs Jéröme ſein?

„Napoleon von Cospeda“ lebte wieder auf
und ſtellte den „Leberecht“ in den Schatten.
Lange forſchte und ſuchte ſeine Ahnen zu
ſammen, ohne dabei zu einem endgültigen Er
gebnis zu kommen. Und während man ihn
„einen pſychophyſiognomiſchen Scherz der
Natur“ nannte, ein „noch nie erlebtes Phä-
nomen unter den Mimen Napoleons I.“ ſtand
er hinter dem Schanktiſch und verkaufte Ge
tränke. Das Geſchäft ging gut, die Landſchaft
um das Gaſthaus iſt ſchön, und allein das
Schlachtfeld mit dem Napoleonsſtein und den
Gedenkſtätten brachte manchen Beſucher. Sie
kamen in das Gaſthaus, hatten ihre Freude an
dem Mimen und ſchrieben ſich in die Gäſte
bücher ein, in denen auch zu leſen ſteht: „Um
die Schuld allhier zu ſühnen, mußt du Gäſte
hier bedienen.

Und Napoleon ſchlug eine Schlacht nach der
anderen (Sommer wie WinterSaiſon, Höhen
lage 345 Meter ü. d. M.) und baute ſeine
Gaſtſtätte- aus, ſammelte Bilder und Erinne
rungsſtücke an Napoleon, wurde beſchrieben
und bedichtet und mehrfach gemalt und ſtattete
ſein Wirtshaus mit vielfältigen Raritäten
aus, ſo daß es wirklich eine ſehenswerte
Kurioſitätenſtätte iſt.

Bei alledem aber blieb Lange ein auf
rechter deutſcher Mann, gutmütig, doch auch
ſtreitbar, aber immer offen und gerade. Wenn
er nun auch ſchon etwas behäbig geworden iſt,
die Tatſache bleibt beſtehen, ſo könnte Napoleon
ausgeſehen haben.

Mit unnachahmlicher Gebärde ſteht er an
ſchönen Tagen vor ſeinem „Grünen Baum“
und ſortiert die Gäſte gleich bei der Ankunft,
weiſt ſie in den großen Saal oder in eins der
Napoleonzimmer. Alle aber haben ſie ihren
Spaß und ihre Freude und verbringen unter
haltſame Stunden. And vor den Auto-
grammen, die Napoleon gern und mit großer
Uebung gibt, ſind ſie alle gleich. Hat er be
ſonders gute Laune, ſo drückt er gern auch ſein
Siegel auf, das den grünen Baum und die
Nachtigall zeigt und das immer eine nette Er
innerung an das Original iſt, an Napoleon
von Cospeda. Ulf Dietrich

r

seinem mit
einem Autogramm versehenen Bild noch ein Siegel aufgedrücki
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Stellen Angebote 7

Wir zuchen on on fochfigen

AIISSENBEAMTER

Allein
mädchen

tüchtig, älter, zum
1. Mai oder ſpä
ter geſucht. Frau

Roſa Gärtner,
Frankleben.

Tagesmädchen

lür die Sachversicherungszveige
für elnen Teil des Regierungsbezirkes Merseborg u. Anhalt Direktions-

verfrog mit fesfem Geholt, Reſsespesen und Provyisionsantellen.
Ausführliche Bewerbungen mit lichtbilch und Gehalfsanspröchen

erbefen an

Leipziger Feuer Versicherungs Anstalt

ſauber u. ehrlich,
zum 1. Mai ge
ſucht. Vorzuſtellen
zwiſchen 17 bis 19
Uhr. Frau Walla,

wünſcht ſich jede Frau Thalyſia-
Formenpflege hilft den Wunsch

Bezirksdirektlon Magdeburg, Hasselbachplate 2

Steinsefzer undTiefbau arbeiter
für Baustellen bei Halle sofort gesucht

Karl Brermordt
Straßen Tiefbau Diemitz b. Halle

Maurer I. Bauarboſer

für Bauſtellen bei Bitterfeld geſucht

G. Ooigt
Geſellſchaft für Hoch und Tefbau
Handersdorf, Fernruf: Bitterfeld 2112

Feuerungstechniſches IJnduſtrieBaugeſchäft

ſucht für den Bezirk Halle mit dem preuß.
Bezirk Gachſen ſeriöſen

Proviſions Verkreker
(möglichſt mit eigenem Wagen),
beſitzern, Keſſelherſtellern u. der einſchlägigen Groß
Induſtrie beſte Verbindungen beſitzt, zum Vertrieb
von Keſſeleinmauerungen, JnduſtrieofenEinbauten,
Deſtillationsöfen, Schornſteinbauten, ſchlüſſelfertigen
Keſſel- und Maſchinenhäuſern.
Gefli Angebe K. N 4294 an Ala Kölrd Zeppeltiſtr.4

der zu den Keſſel

ſtellt

2 Erfolg gewohnte

Vertreter
ſofort von Groß Unternehmen
gegen Höchſtbezüge für Privat
beſuche geſucht. Vorzuſtellen
Montag, den 19. April 1937
zwiſchen 10 und 11 Uhr, Mühl
weg 22, Laden

General Vertretung
der Autobranche

von rheiniſcher Firma für in Preis
und Qualität konkurrenzloſen geſ.
geſch. und behördlich empfohlenen
Spezialarkikel der Aukobranche
für dortige Bezirke zu vergeben.
Ariſche Jntereſſenten, die über
Betriebsmittel für Auslieferungen
in Höhe von etwa RM. 600. bis
RM. 800. verfügen, erfahren
Näheres unter T. 82357 an MNZ.,
Halle a. S., Geiſtſtraße 47.

Junger Raufmännischer

Tüchtige
Verteiler
(innen)

m. Gewerbeſchein

für Stoffreini
gungsmittel für
Reg.Bez. Merſe
burg geſucht. Gute
Verdienſtmöglich
keit. Fiſcher jr.
Radens, Wolfen,
Kreis Bitterfeld,
Leipziger Str. 115

Exiſtenz
ſür dortige Ve
zirke Bezirkslei
ter geſ. hoh. Verd.
Ort u. Beruf gl.
Fach 67 Benrath

Düſſeldorf

Geſchäſtg

Gärtner
lehrling
ſofort ein

K. Hohmuth,
Anerk. Lehrbetr.,

Wettin a. S.
Schuhmacher

lehrling
ſucht Herm. Kitt

ler, Orthopädie
Schuhmachermſtr.,
Roitzſch, Kreis
Bitterfeld, Kirch
ſtraße 1.

Mädchen
in Landwirtſchaft
ſofort geſucht.

jLoſſe, Reideburg,

Kronprinzenſtr. 3,
j parterre.

Te
iſt wirklich tüch
tig, die Klein
anzeige. Jn jeder
Lebenslage iſt ſie
ein guter Helfer
Machen auch Sie
einmal einen Ver
ſuch. Der Erfolg
wird Sie über
raſchen.

Aufwartung
3 Stunden täg-
lich, für allein
ſtehenden Mann
geſucht, Nähe
Hauptpoſt. Ange
bote unter P 618
MNZ, HalleS.,

erfüllen. Der Edelhalter „Sporta-
set“ ist mehr als nur ein Brust-
halter, Er gibt dem ganzen Ober-
körper Halt und Form, ist feder-

leicht und hält die Bruſt in ldealer
Runcdung. Wir beraten Sie gern
unverbindlich und fberreichen
Ihnen kostenlos die Broſchäre:
„Das Problem der guten Fiqur“.
HVGIENE-REFORMHAUS
C
Paul Garms Komm.-Ges,
Halle, Leipziger Straße 73

I Srenkenhoffſtr. 6. Geiſtſtraße 47.

Herrenzimmer
sowie alle Einselmöbel
äußerst preiswert von

Mäbel- Bürger
Turmstraße 1585 Nähe Königstraße

BDM.
Mädel

164 Jahre, vom
Lande, mit guten
Schulzeugniſſen u.

Nähkenntniſſen,
ſucht Stellung als
Haustochter in
beſſerem Haus
halt, wo ich neben
bei auch das Ko
chen, Servieren
und Plätten er
lernen kann, bei
nur guter Be
handlung. Werte
Angebote unter
De 107 56 MN3Z,
Delitzſch.

Mädchen
junges, 18 Jahre,
ſucht Stelle als

Sprechſtunden
hilfe. Angebote
unter M 122 51
an die Geſchäfts
ſtelle der MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Geb. Stütze
folid, tüchtig, ſucht

Wirkungskreis, a.

liebſten in frauen
loſem Haushalt.
Angebote unter
Gr. U. 130 43 an

MNZ, HalleS.,
Lieferung frei Ehestandsdarl ehn Gr. Ulrichſtr. 57.

Meemietungen

LADE M
evtl. mit 4.-Zimmer- Wohnung sofort
oder spüter zu vermieten.
O. Thürmer, Alter Markt 25, I.

11-Zimmer- Wohnung
vlſthner, vechſlein,

Blücherstr. 4, I mit Back, Innenkl.,
Etagenheizg., reichl. Zubehör, in
bestem Zustande um 1. 10. 1957 zu
vermieten. Näheres Haus- u. Grund-
besitzer -Verein, Gr. Märkerstr. 12

7- Zimmer
Wilhelmstr. 1, II mit Bad, Innenkl.,
Zubehör zum 1- 7. 1957 zu verm.
Näheres Haus- u. Grundbesitzer-
Verein, Große Märkerstraße 12

Wohnung

9dimmer Wohnung
Blücherſtr. 4II, mit Bad Inkl., Zubehör
zum 1. Juli 1937 zu vermiet. Näheres
Haus und Grundbeſitzer Verein,
Halle. Große Märkerſtraße 12

Vermiete
ſofort neu herge
richtete 3- Zimmer

wohnung nebſt
Küche, Zubehör
und Stallung,
paſſend für pen
ſioniert. Beamten
Mietpreis nach

Uebereinkunft.
Näheres Heringen

(Helme), Adolf
HitlerStraße 100

3-4 Zimmer
Wohnung

mit Bad und
Jnnenkl., mög
lichſt im Norden,
zum 1. 7. 37 oder

früher geſucht.
Angebote unter
8234 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47,

Hausmanns
wohnung

Beruf Autoſchloſ

GrotrianGteinweg,
Fbach, 6teinwan u. 6ons-

Slügel und Pianos
Alleinvertretung

B. Döll
Pfianohaus, Gr. Ulrichstr. 33/34

e

gröhfer Auswahl
Kolle von 26 Pl. eo,
auch in miftleren u.

besseren Preislagen
Vorlengen Sie unsere

neue Musferkerſe 1937

Arnold a Troitzsch
Haſie (Saale), Gr. Ulrichstr.

ſer und Wagen
pfleger, 35 Jahre.
verheiratet, ſofort
od. ſpäter geſucht.
Angebote unter
G 619 an MNZ,
Halle S., Geiſt
ſtraße 47.

3 Zimmer
wohnung

von älterem Be
amtenehepaar in
ruhiger und ſchö
ner Lage geſucht.
Angebote mit
Preisangabe er
beten. unter Bi
9179 an die MNZ,

Bitterfeld.

im Beruf, ſucht
zum 1. Mai möb-
liertes Zimmer
mit Penſion in
nur gutem Hauſe.
Möglichſt in der
Nähe Gr. Ulrich
ſtraße. Angebote
unt. Gr. U. 241
MNZ, HaälleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
2—3 Zimmer, mit
Zubehör, Halle
oder nähere Um
gebung, zum 15.
Mai oder ſpäter
geſucht. Preisan
gebote unter R
3281 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

3-4 Zimmer
wohnung

in Merſeburg od.
Umgebung, mög
lichſt ſofort oder
ſpäter geſucht,
Angebote unter
M 188 37 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Berufstätiges
junges Fräulein
ſucht zum 1. Mai
möbl. Zimmer,
Nähe Waſſerturm
Süd.
an die Annahme
ſtelle Bruckhaus,
Weſtliche Laden
bergſtraße 46.

jedem kommt die
Kleinanzeige. Nie
mand verſchließt
ihr die Tür. Ge
rade das macht
ſie ſo wertvoll.

Wir suchen zum sofortigen Antritt tüchtige
Ancdlerungs Schneiderinnen

Kellen
heocehe

Oſtermädchen
groß und kräftig,
ſucht Lehrſtelle,
evtl. im Haushalt

Schlafſtelle
im Zentrum ſo
fort frei. Alter

GSonm;ge
Wohnung

etwa 4 Zimmer, 1. oder 2. Stock,
nicht im Südviertel, ruhige
Straße, zum 1, Oktober geſucht.

Preisangebote unter L. 8221
an die MNg, Halle, Geiſtſtr. 47

Angebvte

Stube
Kammer, Küche,
ſofort oder ſpäter

geſucht. Artur
Görſch, Ranniſche

Straße 9.

Garage
geſucht

Roeder,
Gr. Ulrichſtr. 31.

Fernruf 269 84.

ab
ſeerh

Wohnungs
tauſch!

Suche 3 Zimmer,
Küche in Ammen
dorf oder Halle
Süd; biete das
ſelbe, gute Alt
wohnung in
Merſeburg. An
gebote an die
Agentur d. MNZ,
Ammendorf.

Markt 10,

welche schon
Waren.

in lebhaften Betrieben tätig
Persönliche Vorstellung erbeten

bote

(Radfahrer) kräftig
zuverläſſig, für ſof.

geſucht

Angestellter
bis lahr-. von Kohlenhbandlung für
Kasse, Kundencmpfang u Durchschreibe-
Buchführung zu sofort gesucht. Angebote

Paul Kaſpersky,
Büſchdorf,

Canenaer Str. 36.

Büroräume
und

Kellerräume
Alters

rentner Büroränme
unter M 2264 an die MNZ, Merseburg,

Kleine Ritterstraße 13

Beqabte Menschen
e entſchloſſen ſind, ſichh planvoll emporzuarbeiten

es durch Perſönlichkeitsbildg.,
Charakter und Willensſchulung, richtige
Lehensführung, Ziel- und Arbeitsplanung,
Redegewandtheit, Leiſtungsſteigerung. Glän

Heinze Künſtling
Hindenburgſtr. 9

Lehrling
ſtellt ein Damen
u. HerrenFriſier
Salon „Schäfer“,
Schafſtädt, Markt
155.

Das KaufBIERMANN SEMRAUfür Alle in Hallehaus

65 Jahre, rüſtig
und geſund, ſucht
Beſchäftig., tages
od. ſtundenweiſe,
gleich welcher Art.
Angebote unter
Gr. U. 130 42 an
MNZ, HalleS.,

Mädchen
junges, v. Lande,
ſucht zum 1. oder
15. Mai Stellung
als Stütze oder
Alleinmädchen.

Kochkenntn. vor
handen. Nähe

mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Möbliert
28 Zimm. Küche,
Bad, zu vermiet,
Albrechtſtr. 16, 11

mögl. in zentr. Lage, ca. 600 qm, ſofort
oder ſpäter, Jangfriſtig zu mieten oder entſpr.

Hausgrundſtück
zu kaufen geſucht.

Räume,
Angebote mögl. m. Grundriß, Ang. de

Beſchaffenheit, ob AusbaumöalichGr. Ulrichſtr. 57.

Hochbau
zende Erfolge! Tauſende begeiſterte An
erkennungen aus allen VBerufskreiſen!
Koſtenloſe Auskunft: Siomens- Siudien-
Gosellschaft, Bad Homburg v- d. H. 31

keit, Dampfheizung u. Mietpreis bezw. Kauf
preis, unter L 8288 MNZ Halle (Saale)
Geiſtſtraße 47

Lützen bevorzugt.
Angebote unter

Büro
Lagerraum, Nähe

Für Mitteldeutſchland Regierungs
bezirk Magdeburg und Merſeburg) Tüchtigehat alte, bekannte, beſtens einge

Allein vertreter
für neuen Einmachartikel ohne Konkurrenz
um Verkauf an Ladengeſchäfte, 17 Proz.
roviſion. Nur eingeführte Herrn mit Reſ.

Adams-Papier, Vierſen

Wer beſucht
Privpatkundſchaft
Aeußerſt leiſtungsfäh. Weingut in
der Rheinpfalz ſücht rühr. zuverläſſ.
ariſche Mitarbeiter gegen hohe
Proviſion. Gefl. ausführliche Be

werbungen erbeten an

Poſtfach 262
Nneuſtadt an der Weinſtraße

Lehrer (im)
für Kurzschrift u. Maschinenschreib.
für Tagesunterricht von Schule ge-
ſucht. Angeb. u. D. 873 an Anzeigen-
Vermittlung DankRhoff, Schwetschhe-
straße 1

führte Sachverſicherungsgeſellſchaft

Begirksinſpektorat
zu vergeben.
Wir bieten: Entſprechendes Gehalt,
Reiſeſpeſen, Proviſionen, koſten
freien Einſchluß in Unfallverſiche
rung und bei Bewährung Pen-
ſionsverſorgung.
Wir ſuchen vorwärts ſtrebende
jüngere Herren, die auf Grund
perſönlicher Beziehungen ein gutes
Geſchäft zu bringen vermögen und
in der Lage ſind, die vorhandene
Organiſation anzuregen und aus
zubauen. Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften, Lichtbild und
Erfolgsnachweſſen ſind einzureichen
unt. B. 8240 MN8, Halle, Geiſtſtr. «7

Buchhalter (in)
bilanzſicher, für einige Tage im
Wonat für ſofort geſucht.
Angebote erbeten unter L. 8241
an MRz, Halle (S.), Geiſtſtr. 47.

RECHNUNGS-
SCHREIBERIN

evtl. Stenotypistin mit guten
Empfehlungen zu sofort oder
Anfang Mai gesucht. Möglichst
schriftliche Bewerbung an

ARNOID TROITISCH
GROSsSE ULRICHSTRASSE

techniker

ſauberer und
flotter Zeichner,
ſucht ſtundenweiſe

Beſchäftigung.
Angebote unter
M 122 52 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.

Ncye zum alsbaldigen Antritt
eHallsgedilſin

möglichſt nicht unter 20 Jahren,
die in allen Zweigen des Haus
e erfahren iſt und die Haus
rau voll vertreten kann.

Angebote mit Gehaltsanſprüchen
unter L. 8239 an MRz, Halle
a. S., Geiſtſtr. 47.

Tiſchler
18 jährig, ſucht
nach Beendigung
ſeiner Lehrzeit
zwecks weiterer
Fortbildung in
ſeinem Berufe
baldigſt anderwei
tig Beſchäftigung.
Angebote unter
M 2265 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,

H. A. 10 Agentur
der MNZ, Bad

Dürrenberg,
Herbert Norkus

Straße 23.

Mädchen
16 Jahre alt,
ſucht Stellung in
kleinem Privat
haushalt. Fami
lienanſchluß erw.
Halle bevorzugt.
LiſaKoch, Zappen

dorf bei Halle,
Kolonie 5.

Stenotypiſtin
(Anfängerin) 120
Silben, 200 An
ſchläge, ſucht Stel
lung. Angebote
unt. Gr. U. 13052
MNZ, HalleS.,

Kl. Ritterſtr. o. Gr. Ulrichſtr. 57.

Amtsgericht. An
fragen Adolf
HitlerRing 11, 11

Laden
zu vermieten, 45
qm, zwei Schau
fenſter, in ver
kehrsreich. Straße
von Bitterfeld.
Angebote unter
Bi 9181 an die
MNg, Bitterfeld

Miet-
heouchke

Nähe Halle
Kleinwohnung ge
ſucht. Angebote
unt. Gr. U. 130 51
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
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Kener 9D.-Führer

im 59.Oberabſchnitt Elbe
Leipzig, 18. April. In Leipzig erfolgte

die Einführung des SS. Gruppenführers
Koppe als Sicherheitsdienſtführer im SS.
Oberabſchnitt Elbe durch den Chef des Sicher
heitsHauptamtes der Reichsführung SS., SS.
Gruppenführer Heydrich.

Der Chef des SicherheitsHauptamtes ſprach
vor den angetretenen Führern und Männern
in grundlegenden Ausführungen über die Auf

aben des SD. Er dankte danach dem bis
erigen SD.-Führer des SS.Oberabſchnittes

Elbe, SS.-Oberführer Beutel, für die ge

polizeiſtelle Dresden, die der vor einkgen Mo
naten verſtorbene SS.Brigadeführer Friedrich
Schlegel innehatte, eingeſetzt.

Rs5.Bibliographie
zum vVierjahresplan

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 18. April. Miniſterpräſident
Generaloberſt Göring, Beauftragter für
den Vierjahresplan, weiſt in einer Verfügung
auf die Vedeutung der „Nationalſozialiſtiſchen
Bibliographie“ hin.

Die vom Reichsleiter Bouhler heraus-
gegebene „Nationalſozialiſtiſche Bibliographie“

kel für alle Arbekken des Beamken. Durch
Hinzunahme einer eigenen Beilage, die das
wichtigſte Schrifttum zum Vierjahresplan zu
ſammenfaßt und laufend verzeichnet, erhält die
Bibliographie eine erhöhte Bedeutung.

e

Der neue franzöſiſche Kreuzer
„Georges Leygues“ konnte am Freitag
ſeine Probefahrt nicht machen, da die Beleg
ſchaft der Werft in letzter Minute in den
Streik trat.

Hitzſtreik in Kaklowiß
Drahtbericht unseres Korrespondenten

übrigen ſtreikenden Arbeiter weigerten ſich, den
Streik abzubrechen.

Als die Nachricht davon, daß 15 Kohlen
arbeiter ins Krankenhaus überführt wurden,
in Michalkowitz bekannt wurde, eilten etwa
3000 Menſchen, zumeiſt die Frauen und Kinder
der Kumpels, vor das Verwaltungsgebäude
der Grube Max und eröffneten ein wahres
Steinbombardement auf die Fenſter
ſcheiben des Gebäudes. Als Polizei auf dem
Schauplatz der Unruhen eintraf. richtete ſich
die Wut der Menge gegen die Poliziſten, die
ebenfalls mit einem Steinhagel überſchüttet
wurden. Erſt nach energiſchem Durchgreifen
konnte die Polizei die Demonſtranten zerſtreuen

Der italieniſche Miniſterrat hat
am Freitag in ſeiner dritten und letzten
Aprilſitzung die Einführung der Eheſtands
darlehen beſchloſſen, die ab 1. Juli durch
die Provinzialverwaltungen in Höhe von
1000 bis 3000 Lire an junge Ehepaare im
Alter von nicht über 26 Jahren gewährt
werden ſollen.

UP. Kattowitz, 18. April. Seit Diens
tag ſtreiken 800 Grubenarbeiter in der Kohlen
grübe Max in der Nähe von Michalkowitz unter
Tag. Die Tatſache dieſes „Sitzſtreike s“
gelangte erſt jetzt zur Kenntnis der Oeffent
lichkeit, als 15 völlig erſchöpfte Arbeiter halb
verhungert aus der Grube an die Erd
oberfläche transportiert werden mußten. Die

MOBEL
in allen Prelslagen Rauft man vortellhaft

iſt die einzige parteiamtlicheSchrifttumszuſammenſtellung, die
regelmäßig ein Verzeichnis des wichtigſten
Schrifttums zu den Fragen der national
ſozialiſtiſchen Aufgabengebiete bringt. Sie iſt,
wie es in der Verfügung des Miniſterpräſi
denten heißt, ihrem Aufbau und ihrem Jn-
halte nach ein brauchbares Hilfsmit-

leiſtete Aufbauarbeit und übergab ſodann die
Geſchäfte an SS.-Gruppenführer Koppe. SS.
Oberführer Beutel wandte ſich mit Abſchieds
worten an die Führer und Männer des SD.
und ſprach ihnen für ihre Mitarbeit und jeder
zeit bewieſene Treue und Kameradſchaft ſeinen
Dank aus. SS.Gruppenführer Koppe
wurde gleichzeitig zum Leiter der Staats

reise stets mit
Feldstecher

Große Auswahl beson-
53 ders preiswerter Medelle

e e
Ein Velour TeppiehG SDiolom Opfer WHackodornsir. 1 (am al mark) W S e im Einrlehbtungshbaus

e EIMIGME AMD Abe J d e Versaäumen Sſe nie die Besſchtſgung unsrerDer Erfolg hat entschieden
wohnfertig eingerſcht. Ausstellungsräume

ABTLG. II MOBELFABRIK
HALLE-S. GROSSE KLAUSSTRASSE 40, AM MARKT

Ober?20 000

siEMEns SLSCHRANKE ePerser-Moster mif weichem

allein dn Deutschland. Betreb Obertflor.

4 3 Jahre Garantie Se h o es ha i u

Leipziger Straße 12 egegenüber der Ulrichskirche Wäsche m an g en

F elektrisch-automatischmnprenüite Venau HeißmangelnDamenhilte bekannt b III Altgold neu und gebraueht, liefertHerrenhüte reinigen R
Arie Klesn-Ackerland Gustav fForßbohm,Neue Büte besonders billig

kauft laufend nan der Luther u. Beeſener Str. Phür. Waschemangelfabrik,Huiabrik Franz Zenk Juwelier
iſt ſofort zu verpachten Na de S eras Zw s en Zz 264nur Sterpötritte l Bern un Steſnven! A. Sterz

Kleinwohnungsbau Halle A.G. n
Gr. Ulrichſtr. 37
Gen. a Ueberwſt.

gejerſteinſtraße e

Neuverlegung, Instandsetzung
Reinigung mit Schleifmaschine

Nr. 1132201

sauber, schnell, billig

FR. VAGAMER
Parkettfachgeschäft, Halle

Lindenstraße o Ruf 258s76

Bill im Betrieb Vollautomoetisch
Lautlos Keine Repoeraturen

Preis von RM 290,- an

VLorfükrungs Siomenshaus Universitätsring 29

Grundwasser- und Cuellenersehlleſung

Wasserversorgungen, Wasserschäden,
Verunreinigungen, Entziehungen usw.
Bergsehäden (Senkungen usw.),
Entwässerungen, AbwässerverrieselungAerlobungsrnge

vom Uhrmacher

ne m.Schindler
T Das große Uhren

geschäft
Kl. Ulrichstraße 35

Große Auswahl

H.
sommercdienst-
Halbschuh

H.
Marine
Schnurschuh

BD RM.
Halbschuh
nach Vorschrift
d. Reichsjugend-
führung

LandgrafSchmeerstraße 25

Wasseranalysen, Schätzungen, Auskünfte
nene geaeaggre==—mZ!

Dr. C. Räbert's geolog. und hvdrol. Instltut
Naumburg (Saale) Kösener Straße 63 Fernruf 2533

Man inseriert
nicht für die Zeitung

Man inseriert
eentralheilzungen

aller Art
erstellen euverlässig und prelswert

Hallesche Böhrenwerke A. G.
Halle (Saale) Fernsprecher 269 03

für sich!
Fertige

Fahnen

Fannentuche

Aenold Irollzsch

Große Ulrichstraße 1

Echte

Münchener
Lodenmäntel

waſſerdicht
imprägniert für
Damen Herren,
Kinder, kaufen
Sie preiswert b.
H. Schnee VNachf.
A. F. Ebermann
Halle [Saale]

Gr. Steinſtr. 84
Brüderſtr. 2

Anzeigen
in der

sind

Vertreter
die an keiner Tür

zurüch gewlesen

werden

Billiger Gonderzug
nach

DRESDEM
am 6. Mai 1957? (Himmelfahrtstag)]

60 Fahrpreisermäßigung!
7.05 Uhr ab Halle (Saale)
7.48 Uhr ab Leipzig
9.37 Uhr an Dresden

h

an 28.26 Uhr
an 22.40 Uhr
ab 20.81 Uhr

I. Kl. III. RI.
Fahrpreis ab Halle (Saale): 7.70 5.60 RM
Hin und zurück ab Leipzig. 5.90 4.20 RM
einſchließlich Teilnehmerabzeichen

Veranſtalter HapagReiſebüro, Halle (Gaale)

zolnpateng S

önder öſtlich

Eine günſtige Gelegenheit
für die Herrenpartie?

Auskunft und Fahrkarten:
Bei den Geſchäftsſtellen der M NZ und
Hapag Reiſebüro, Halle (Saale), im Roten
Turm, Fernruf 29960 und 32588

Fluwerlprschung

Unser nüchster Sippenforschungstell

erscheint am Sonntag dem
S. April 10937
Vers&umen Sie anlcht,

Die große Stoff Etage
werlreiſe Halles Gr. Ulrichstr. 54

vierfür aufrugebentIhre Anrel
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170000 schaffen an einem Werk
I. G. Farben im Dienste des Vierjahresplanes Erhebliche soziale Aufwendungen

eko Halle, den 18. April
Soeben legt die J. G. FarbenJnduſtrie Frankfurt (Main) ihren Geſchäftsbericht für

das Jahr 1936 vor, zu dem wir grundſätzlich bemerken, daß er allen Anforderungen der
Publiziſtik, vor allem auch auf ſozialem Gebiet genügt. Das Unternehmen hat, wie in
der Veröffentlichung ausgeführt wird, weiter erfolgreich an der Sicherung der deutſchen
Rohſtoffverſorgung gearbeitet und auch außergewöhnlichen Anforderungen auf- wiſſenſchaft
lichem, techniſchem und finanziellem Gebiet genügt. Gleichzeitig vermochte es, der Förde
rung des Exports ſeine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen.

1936 folgten die Goldblockländer,
deren Währungen für einen großen Teil des
Exportgeſchäfts der deutſchen chemiſchen Groß
induſtrie maßgebend ſind, nach jahrelangem
Widerſtand den Abwertungsmaßnahmen, vor
allem Großbritanniens und Japans. Die neuen
Währungsabwertungen haben nicht nur das
deutſche Ausfuhrgeſchäft auf den weſteuro
päiſchen Märkten erſchwert, ſondern auch die
Wettbewerbslage in der geſamten übrigen
Welt verſchärft. So waren die J. G. Farben-
werke gezwungen, ſich mit größter Beweglich
keit an die neue Entwicklung anzupaſſen, und
da ſie es erfolgreich taten. vermochten
ſie Abſatzverluſte in Großprodukten durch
den Export hochentwickelter und
fpezigliſterter Erzeugniſſe aus
zugleichen. Daher konnte die Ausfuhr ins
geſamt auch wertmäßig gehalten werden.

Die synthetische Produktion
Die Bewältigung der unſerer Großchemie

geſtellten Aufgaben war allein durch den reſt
loſen Einſatz der Arbeitskraft der geſamten
Gefolgſchaft möglich. Jnsbeſondere hat die
J. G. an dem Ausbau der Herſtellung der
neuen deutſchen ſynthetiſchen Rohſtoffe in
hervorragendem Maße beigetragen.

Die wachſende Erzeugung und Verarbeitung
von Zell wolle führte zu einer beträcht
lichen Umſatzſteigerung ſowohl bei der Viſtra
faſer der JG. als auch bei den anderen Arten
der Zellwolle wie Aceta und Cupramafaſer.
Selbſt im Export konnten hinſichtlich dieſer
Produkte eine beachtliche Erhöhung der Um
ſätze erzielt werden

Soweit die ſynthetiſche Treibſtoffproduktion
von JG. Farben einer Erwähnung bedarf, muß
auf die Auswirkung des Ausbaues der
Hydrierungsanlage in den Leunawerken hin
gewieſen werden. durch die im Jahre 1936 in
der Erzeugurtg von Leung Benzin und von
Helen hervorragende Ergebniſſe gezeitigt
worden ſind. Ebenſo hat die Einführung von
LeungTreib g a s erhebliche Fortſchritte ge
macht.

Jm Rahmen der land wirtſchaft
lichen Erzeugungsſchlacht erhöhte ſich
der Jnlandsabſatz in Düngemitteln erneut.
Auch im Ausland konnte der Umſatz allerdings
nur in geringem Umfange. geſteigert werden.
Die Erhöhung verteilt ſich ziemlich gleichmäßig
auf die verſchiedenen Sorten und liegt bei den
Ammoniokſtickſtoff enthaltenden Düngemitteln
am niedrigſten

Zu der Verordnung über vieSenkung der Preiſe von Stickſtoff-Düngemitteln in Höhe von 30 v. H., die
unlängſt veröffentlicht wurde. bemerkt das
Unternehmen. daß dieſe Preisſenkung für die
Stickſtoffinduſtrie ein außergewöhnliches Opfer
und eine Vorleiſtung an die Landwirtſchaft
zur Steigerung der Erzeugung bedeutet, die
dadurch ausgeglichen werden ſoll, daß die
Landwirtſchaft die Anwendung von
Düngemitteln in ſtarkem Maße
ſteigert.

Der Sozialbericht
Jm Geſchäftsfahr 1936 hat ſich in den weit

verzweigten Unternehmen der J. G. Farben
induſtrie und den angegliederten Firmen die
Zahl der Gefolgſchoftsmitalieder wiederum
erheblich erhöht. Sie betrug am Jahres
ſchluß insgeſamt 170 869 Arbeiter und An
geſtellte gegenüber 148 205 Köpfen zu Ende des
Jahres 1925.

Die vermehrten Arbeitsaufgaben konnten
nicht allein durch Neueinſtellung von Arbeits
kräften bewältigt werden, vielmehr mußte auch
bei einer Anzahl von Werken im großen Um
fange die 40ſtündige Arbeitswoche aufgegeben
und zur Wiedereinführung der
48-Stunden- Woche geſchritten werden.
Dabei fand die Arbeitszeit, weitgehend eine
Einteilung in der Weiſe, daß der freie
Samstag nachmittag für die Mehrzahl
der Arbeiter tunlichſt bei behalten werden
konnte.

Die unermüdliche und erfolgreiche Zuſammen
arbeit der Gefolgſchaft iſt für das Jahr 1936
durch eine Jahresprämie anerkannt
worden, die 11,7 Millionen (im Vorjahre 10,4
Millionen) RM. betrug.

Dieſe Jahresprämie wurde ſo aufgeteilt, daß
einerſeits der durch die Zahl der Dienſtfahre
ausgewieſenen Werktreue Rechnung ge
tragen iſt und andererſeits jedes empfangs
erechtigte Gefolgſchaftsmitglied einen nach der

vorjährigen Dividende errechneten Gewinn
anteil in Geſtalt eines Hundertſatzes ſeinesletztiährigen Einkommens erhält.

Tag nertenswert erſcheint im übrigen die
der r die Hälfte der Geſamtgefolgſchaft

s länger als zehn Jahre in den Dienſten
es Unternehmens ſteht.

ſt Die Stammarbeiteranſiedlung
uwe gefördert worden. Darüber hinaus
durde durch die Errichtung von werkseigenen

Wohnungen für zahlreiche Gefolgſchaftsmit
glieder und deren Familien ausreichender und
preiswerter Wohnraum geſchaffen. Jnsgeſamt
ſind im Jahre 1936 durch die J. G. Farben-
werke 1910 Wohneinheiten gefördert worden.
Dadurch ſtieg die Zahl der durch das Unter
nehmen errichteten oder geförderten Wohnun
gen auf 22 830.

Seit 1933 wurden 1856 Stammarbeiterſied
lungen bei den verſchiedenen Werken errichtet,
davon 1596 Kleinſiedlungen im Sinne der
Richtlinien des Reichsarbeitsminiſteriums. Jns-
geſamt betrugen die Aufwendungen auf ſozialem
Gebiet 1936 68.91 Millionen RM. (im Vor
jahre 65,50 Millionen RM.

Das Bilanzbild
Daß vornehmlich in finanzieller Hinſicht

die an das Unternehmen geſtellten Aufgaben
erfüllt werden konnten. beſagt nicht nur die
Tatſache des unveränderten Dividenden

vorſchlages von 7 v. H. aus einem von 56,22
auf 60,37 Mill. RM. erhöhten Reingewinn,
vielmehr auch die Höhe der Abſchreibungen
von 73,48 gegenüber 61.77 Mill. RM. i. V. bei
85,54 (94,90) Mill. RM. inveſtierten Anlage
werten. Darüber hinaus zeigt die Bilanz nur
relativ unweſentliche Veränderungen. So iſt
z. B. die Bilanzſumme mit 1578,41 (1573,79)
Mill. RM. geſtiegen, Forderungen machen
einen Betrag von 427,79 (423,24) Mill. RM.,
Verbindlichkeiten einen Betrag von 176,20
178,05) Mill. RM., flüſſige Mittel 140,73
143,44) und Bankverbindlichkeiten 35,12
36,80) Mill. RM. aus.

Jm einzelnen weiſt die Ertragsrechnung
entſprechend der Umſatzſteigerung Roh-
einnahmen von 704,57 (611,94), Beteiligungs
erträge von 10,67 (9,13), Zinſen und ſonſtige
Kapitalerträge von 13,13 (13,22) und außer-
ordentliche Erträge von 0,23 (0,18) Mill. RM.
aus. Hiervon erforderten Löhne, Gehälter,
Tantiemen und Prämien 251,27 (227,54), ge
ſetzliche Sozialabgaben 14,55 (13,55), Anlage
abſchreibungen 73,48 (61,77), andere Abſchrei
bungen 7,65 (2,47), Zinſen auf Teilſchuld
verſchreibungen vom Jahre 1928 unverändert
9,74, Steuern 56,62 (43,73) und alle übrigen
Aufwendungen 259,86 (224,23) Mill. RM.,
ſo daß einſchließlich 4939 789 (4 779 941) RM.
Gewinnvortrag der ſchon erwähnte Rein
gewinn von 60374 163 (56 219 782) RM.
verbleibt.

Wirtschaftliche Rundschau
Unfallverſicherungsſchutz am 1. Mai. Wäh

rend der Verſicherungsſchutz früher nur bei Un
fällen während der eigentlichen Betriebstätig-
keit gewährt wurde, ſtehen jetzt auch Unfälle
unter dem Schutz der Unfallverſicherung. die
Angehörigen eines gegen Unfall verſicherten
Betriebes gelegentlich der Teilnahme an den
öffentlichen Veranſtaltungen des Feiertags der
nationalen Arbeit (1. Mai) zuſtoßen.

Entgeltzahlung an Heimarbeiter am 1. Mai.
Der Reichs- und Preußiſche Arbeitsminiſter
teilt mit: Auch der deutſche Heimarbeiter
ſoll am 1. Mai, dem Feiertage des deutſchen
Volkes, feiern können, ohne daß ſeine Feſt
freude durch Entgeltausfall getrübt wird. Es
wird daher erwartet, daß alle Auftraggeber.
Hausgewerbetreibenden und Zwiſchenmeiſter
die von ihnen in Heimarbeit Beſchäftigten (das
ſind die Heimarbeiter und die Hausgewerbe-
treibenden mit nicht mehr als zwei fremden
Hilfskräften) ſo ſtellen daß ſie keinen Ent
geltausfall erleiden. Jm Jntereſſe der
einheitlichen Behandlung ſoll feder in Heim
arbeit Beſchäftigte 4 v. H. der im Monat April
verdienten Entgelte erhalten.

Ueberſchichten anſtatt Feierſchichten. Noch
vor einem Jahre bereitete die Unterbringung
der arbeitsloſen Bergarbeiter den Arbeits
ämtern eine große Sorge. Der ſtark mecha
niſierte und maſchiniſterte Kohlenberghau
konnte die geſtellten Förderleiſtungen ohne die
Anlegung von zahlreichen Bergarbeitern be
wältigen. Die langſame Einſtellung kleiner

her hz ler z e

Gruppen bald bei dieſer und bald bei jener
Zeche hatte zwar den großen Block von 173 000
arbeitsloſen Bergarbeitern am 31. Januar 1933
auf 57 000 Mitte des Jahres 1936 herabſinken
laſſen, doch gerade die Unterbringung dieſes
„Reſtes“ bereitete die große Sorge. Zur
gleichen Zeit waren nämlich im Bergbau noch
Feierſchichten üblich. So wurden im
April 1934 je Bergarbeiter über zwei Feier
ſchichten eingelegt. Solche Feierſchichten mußten
bis in den November 1936 eingelegt werden.
Seitdem iſt nicht nur durch den Winterbedarf
an Kohle die Feierſchicht ab Februar
dieſes Jahres verſchwunden vielmehr
haben die beſondere Aufgaben, welche der
Vierjahresplan dem Kohlenbergabau geſtellt hat,
dazu geführt, daß ſogar Ueberſſchichten
eingelegt werden mußten.

Verlängerung der deutſchen Meiſtbegöünſti
dung nach Kamerun und Togo. Die Meiſt
begünſtigung für die Einfuhr deutſcher Waren
nach Kamerun und Togo iſt um weitere drei
Monate, d. h. bis zum 19. Juli 1937, ver
längert worden.

Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich für
den 14. April auf 105,9 (1913 100); ſie iſt gegenüber
der Vorwoche (106,2) um 0,3 v. H. geſunken. Dies iſt
in der Hauptſache durch Preisrückgänge für Nichteiſen
metalle und durch die Berückſichtigung der rückwirkend
für die Zeit ab Januar vorgenommenen Senkung der
Stickſtoffpreiſe bedingt. Die Kennziffern der Haupt-
gruppen lauten: Agrarſtoffe 104,3 (unverändert). Kolo-
nialwaren 94.8 (unverändert), induſtrielle Rohſtoffe und
Halbwaren 97,0 0,8 v. H. Und induſtrielle Fertig
waren 123,7. 0,1 v. H.).

en
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Jm Jahre 1936 ſind in Deutſchland nach einer Zuſammenſtellung im Wochenbericht des
Jnſtituts für Konjunkturforſchung 1507 Filme mit einer Geſamtlänge von 713 000 Metern
hergeſtellt worden. Der einheimiſche Markt wird in zunehmendem Umfang aus der deutſchen
Erzeugung verſorgt. 1932 waren noch 17 v. H. aller in Deutſchland angebotenen Filme aus

ländiſchen Urſprunags. Bis 1936 ilt dieſer Anteil auf 9 v. H. zurückgegangen.

Zweifel um Warenautomaten
Eine Stellungnahme

Nach den Ausführungsvorſchriften zum
Automakengeſetz ſind Warenhäuſer, Klein und
Serienpreisgeſchäfte ſowie Verteilungsſtellen
von Konſumvereinen und Werkskonſumanſtal-
ten vom Warenverkauf aus Automaten wäh
rend der allgemeinen Ladenſchlußzeiten aus
geſchloſſen.

Es waren nun Zweifel aufgetaucht, ob auch
der Warenverkauf aus Automaten vor Ver
kaufsſtellen von Genoſſenſchaften unter dieſe
Sperrvorſchrift fällt. Dazu hat der Reichs
arbeitsminiſter in einem Beſcheid an die Fach
gruppe Automatenaufſtellgewerbe feſtgeſtellt,
daß Verbrauchergenoſſenſchaften unter den Be
griff „Konſumvereine“ im Sinne der
Ausführungsverordnung zum Automatengeſetz
fallen und daher vom ſelbſttätigen Warenver
kauf nach Ladenſchluß ausgeſchloſſen ſind,
zumal ihnen eine Abgabe von Waren an
Dritte im allgemeinen nicht geſtattet iſt. Für
den Automatenverkauf durch Filialbe-
triebe von Unternehmen, die nicht zu den
in der Ausführungsverordnung zum Auto-
matengeſetz bezeichneten Geſchäften gehören,
gelten indes die allgemeinen Vorſchriften des
Automatengeſetzes und ſeiner Ausführungsver-
ordnungen.

Die Wirtschaft des Gaues
Landereditbank Sachsen- Anhalt

Kürzlich fand die Bilanzſitzung des Auf
ſichtsrates der Landcredit-Bank SachſenAnhalt
A. G. ſtatt. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß
das Ergebnis des Rumpfgeſchäftsjahres 1936
durchaus befriedigend ausgefallen iſt. Der
Umſatz iſt weſentlich geſtiegen. Die Einlagen
haben ſich weiter erhöht, die Ausleihungen
ſind gegenüber dem Vorjahre faſt unverändert.
Das Geſchäftsjahr brachte in ſeiner neun-
monatigen Dauer einen Reingewinn von
68 271,61 RM. einſchließlich 33 688,91 RM.
Vortrag aus dem Vorjahre. Dabei ſind die
außerordentlichen Erträge vor Feſtſtellung des
Gewinns zu Wertberichtigungen benutzt worden.
Der Hauptverſammlung ſoll die Ausſchüttung
einer 425igen Dividende auf 34 Jahr vorge-
ſchlagen werden. Die oHV. iſt zum 3. Mai
1937 einberufen worden.

Starke Reichsbankentlastung
in der zweiten Monatswoche
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

15. April hat ſich auch in der zweiten Monats
woche die Entlaſtung des Notenbankſtatus
weiter fortgeſetzt, ſo daß die zuſätzliche Be
laſtungsſpitze vom vorausgegangenen Ultimo
ſchon nahezu völlig wieder abgebaut iſt.

Jnsgeſamt hat ſich die Kapitalanlage der
Reichsbank, die ſchon in der erſten Aprilwoche
um 224,9 Mill. RM. abgenommen hatte, um
weitere 231,7 Mill. RM. ermäßigt. Da der
Zuwachs in der letzten Märzwoche 695,7 Mil-
lionen RM. betragen hatte, errechnet ſich ſo
mit ein Abbau dieſer Altimoſpitze um 94 1 v. H.,
wovon 33,3 v. H. auf die Berichtswoche ent
fallen. Jm Vorjahr hatte der Rückgang bis
zur Monatsmitte nur 33,2 v. H. betragen, von
denen 18,6 v. H. auf die zweite Monatswoche
entfielen.

Der geſamte Zahlungsmittelumlauf ſtellte
ſich Mitte April auf 6315 Mill. RM. gegen
6487 in der Vorwoche, 6373 Mitte März und
6000 in der entſprechenden Vorjahrswoche. Die
Gold und Deviſenbeſtände ſind um 0,5 auf
74.0 Mill. RM. geſtiegen. Davon entfallen
0,3 bzw. 68,0 Mill. RM. auf die Goldbeſtände
und 6,2 bzw. 6,0 Mill. RM. auf die Beſtände
an deckungsfähigen Deviſen.

Unternehmungen
Bergmann-Elektricitäts Werke AG., Berlin. Jn der

Aufſichtsratsſitzung der Bergmann-Elektrici-täts- Werke AG., Berlin wurde der Abſchluß
für das Jahr 1936 vorgelegt. Der ſamtumſa
Geſellſchaft konnte gegenüber dem
werden. Auch die Zahl der Gefolgſchaftsmitg
beträchtlich erhöht worden. Der auf den 13. P
zuberufenden HV. wird die Verteilung einer Divide
von 6 v. H. (t. V. Wiederaufnahme mit 4 v. H.) vor
geſchlagen. Jn den erſten Monaten des laufenden Jahres
haben ſich die Umſätze der Geſellſchaft weiterhin günſtig
entwickelt

Börsen und Märkte
vom 17. April
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Die Mila hilft mit
Der Abschluß unserer Landesbank Erhebliche Vmsatzsteigerungen

Die fortſchreitende Wirtſchaftsbelebung
ſpiegelt ſich in dem Abſchluß der Mittel
deutſchen Landesbank für das Jahr
1936 wider. Als Girozentrale der Sparkaſſen
und Kommunalverbände der Provinz Sachſen,
Thüringen und Anhalt, Provinzialbank für
Sachſen und anhaltiſche Staatshank hat die
Landesbank die wirtſchaftliche Wiederaufbau
arbeit der Regierung in vielfacher Beziehung
unterſtützt. Es wirkte ſich hierbei die Eigen
ſchaft der Mitteldeutſchen Landesbank als
größte örtlichgebundene öffentlichrechtliche
Bank Mitteldeutſchlands beſonders günſtig aus.

Bei einem Vergleich mit der Bilanz des
Vorjahres ergibt ſich, daß die Vilanzſumme
erſtmals die Grenze von einer halben Milliarde
RM. überſchritten hat.

Während ſie im Vorjahr rund 472 Mill. RM.
betrug, beläuft ſie ſich am 31. 12. 1936 auf
rund 511 Millionen RM. Dieſe Erhöhung der
Bilanzſumme iſt in erſter Linie auf die Zu
nahme der Einlagen von 251 auf 289,6 Mil
lionen RM. zurückzuführen.

Den Gemeinden geholfen

Allein die Sparkaſſeneinlagen ſind
am 26 Millionen RM. auf rund 214 Millionen
RM. angewachſen. Die zur Finanzierung
öffentlicher Arbeitsbeſchaffungsma ß
nahmen den Gemeinden aus Reichsmitteln
zugeführten Kredite haben ſich im Berichtsfahr
infolge planmäßiger Tilgungen nur unweſent
lich auf 11.3 Millionen RM. ermäßigt. Jn
nächſter Zeit iſt mit der Auszahlung von
weiteren 0,79 Millionen RM. zu rechnen. Zur
Geſundung der mitteldentſchen Gemeinde
finanzen hat die Mitteldeutſche Landes
bank durch Umſchuldung kurzfriſtiger Kommu-
nalkredite und rückſtändiger Zins- und Til-
gungsbeiträge weſentlich beigetragen.
Die geſamten kurzfriſtigen Kommunaldarlehen
belaufen ſich am Jahresſchluß auf 6.5 Mill.
RM., die langfriſtigen Kommunaldarlehen auf
172,5 Millionen RM. Sie haben gegenüberdem Vorjahr infolge vlanmäßiger Tilgung um
rund 6 Millionen RM. abgenommen. Ferner

Berliner Börse
vom 17. April 1937
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ſind im land wirtſchaftlichen Kredit geſchäft
landwirtſchaftliche Amſchuldungskredite aus
dem Jahre 1928 um rund 1,1 Mill. RM. auf
1,6 Millionen RM. zurückgegangen. Der größte
Teil der Rückzahlungen iſt auf die landwirt
ſchaftliche Entſchuldung zurückzuführen.

Wohnungs- und Siedlungskredite

a Finanzierung von Klein undVolkswohnungen ſowie von Klein
ſiedlungen hat die Landesbank reichsverbürgte
jbHypotheken in Höhe von über 7 Millionen
RM. zur Verfügung geſtellt, die ſie langfriſtig
von verſchiedenen Kapitalſammelſtellen herein
genommen hat. Dieſer Betrag diente zur
Finanzierung von 2968 Kleinwohnungen,

1144 Volkswohnungen und 154 Klein
ſiedlungen. Weitere 1,7 Millionen waren amEnde des Jahres feſt für den Bau von
431 Kleinwohnungen, 594 Volkswohnungen
und 286 Kleinſiedlungen zugeſagt. Für den
Bau von Landarbeiterwohnungen
hat die Landesbank ſeit einiger Zeit die von
den Arbeitsämtern zu zahlenden Zuſchüſſe be
vorſchußt und damit den Bau von 125 Land
arbeiterwohnungen ermöglicht. Außerdem
wurden Zwiſchenkredite auf die von anderen
Stellen zugeſagten Hypothekendarlehn für den
Bau von Wohnungen gewährt.

Von der der Landesbank angegliederten
Oeffentlichen Bauſparkaſſe wurden im Be
richtsjahr 104 neue Bauſparverträge über
0,55. Millionen RM. abgeſchloſſen. Jnsgeſamt
liefen am 31. 12. 1936 1161 Bauſparverträge
mit einer Geſamtvertragsſumme von 6,51 Mil
lionen RM. Zugeteilt wurden im Jahre 1936
137 Bauſparern 0,74 Millionen RM. Jm
gen ſind bisher bei 27 Zuteilungen 780

erträge mit 4,45 Millionen RM. ausgeloſt.Um den Baufparern bereits vor Ausloſung

Reichsnährstands-Schau 1937
Größte Iandwirtschaftliche Ausstellung Europas in München

Auf einem Gelände von rund 37 Hektar
(beinahe 150 Morgen) wird am 30. Mai auf
der Thereſienwieſe in München die 4. Reichs
e e e don eröffnet, die bis zum
6. Juni einſchließlich dauert. Sie iſt räumlich
die bisher größte deutſche Ausſtellung und auf
dem Gebiete der Landwirtſchaft die größte
europäiſche Ausſtellung dieſes Jahres.

Reichsobmann Staatsrat Meinberg be
richtete vor Preſſevertretern über die Aus
ſtellung. die im Zeichen des zweiten Vier
jahresvlanes ſteht. Sie wird dem Bauern und
dem Städter, dem Erzeuger und Verbraucher
einen umfaſſenden Ueberblick über die bis-
herigen Leiſtungen der nationalſozigliſtiſchen
Agrarpolitik vermitteln. Stagtsrat Meinberg
betonte, Landwirt, Landarbeiter und Bauer
könnten die vom Führer geſtellten Aufgaben
hier erkennen lernen, und die Ausſtellung ſelbſt
wolle ihnen das Rüſtzeug für die Erringung
der Nahrungsfreiheit unſeres Volkes an die
Hand geben.

Außer einer Leiſtungsſchau landwirtſchaft
licher Erzeugniſſe aller Art, auserleſenen Zucht
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tieren aus allen deutſchen Gauen (es kommen
280 Pferde, 630 Rinder, faſt 300 Schafe, 550Schweine und 260 Ziegen, jeweils die Beſten
außer einer muſtergültigen Schau landwirt
ſchaftlicher Maſchinen und Geräte und von Er
zeugniſſen des Handwerks wird die Ausſtellung
in großangelegten Lehrſchauen die gewaltigen
Aufgaben der deutſchen Landwirtſchaft zur
Darſtellung bringen.

Der Hauptanziehungspunkt dürfte die
mehrere Hektar große Freiland-Lehrſchau „Der
Bauernhof in der Erzeugungsſchlacht“ ſein,
der einen typiſch bayeriſchen BVauernhof mit
Landarbeiterhaus zeigt. Jn der rieſigen Reprä
ſentationsſchau der deutſchen Landmaſchinen
induſtrie werden über 7000 verſchiedene land
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, zum
größten Teil im Betrieb, zu ſehen ſein.

Schließlich findet im Rahmen der 4. Reichs
nährſtands Ausſtellung das traditionelle Reit
und Fahrturnier ſtatt. und im großen Ring
werden bäuerliche Leibesübungen und Volks
tänze der bäuerlichen Jugend gezeigt.

ihrer Verträge die Durchführung des Bauvor
habens zu ermöglichen, hat die Bauſparkaſſe
rund 0,64 Millionen RM. Zwiſchenkredite ger
währt, die von der Landesbank bereitgeſtellt
wurden

Die Landesbank war bei der Bewegun
der zur Umwandlung der kurzfriſtigen Reichs
ſchulden aufgenommenen Konſolidierungsane
leihen ſtark beteiligt. Die bei ihr vorgenom
menen Zeichnungen beliefen ſich im Berichts
jahr auf 74 Millionen RM. Jm Effekten-
Kommiſſionsgeſchäft konnte die Landesbank
eine Steigerung von 39 v. H. feſtſtellen.

Jm Spargirogeſchäft und den
ſonſtigen Sondergeſchäftszweigen der Spar
kaſſen- und Giroorganiſation wird eine ſehr
erfreuliche Entwicklung feſtgeſtellt. Die Zahl
der Fernüberweiſungen im mitteldeutſchen
Spargironetz hat ſich von 5.9 Millionen Stück
im Geſamtbetrage von 6.1 Milliarden RM. im
Jahre 1935 auf 6.8 Millionen mit einem Be
trage von 6,5 Milliarden. RM. im Jahre 1956
erhöht. Der Geſamtumſatz auf einer Seite des
Hauptbuches hat ſich von 10 Milliarden 77
auf 11 Milliarden RM. erhöht. Die Madeburger Stadtbank wurde aufgeltſt
und ihre Geſchäfte mit Wirkung vom 1. Juli
1936 auf die Mitteldeutſche Landesbank über
tragen. Jm Jahre 1936 wurden ebenſo im
Einvernehmen mit den beteiligten Kommunal
verbänden die beiden noch beſtehenden Kom
munalbanken in Erfurt und Nord
hauſen mit Wirkung vom 1. 1. 1936 auf
gelöſt. Das Geſamtgeſchäft iſt von den Zweig
anſtalten Erfurt und Nordhauſen der Landes
bank übernommen worden, die nach außen auch
vorher ſchon Träger dieſer Geſchäfte waren

Erhöhte Sozialaufwendungen
Dem Sozialbericht iſt zu entnehmen,

daß die Zahl der Gefolgſchaftsmitglieder zu
genommen hat. Für die Schaffung einer zu
ſätzlichen Altersverſorgung iſt ein beſonderer
Fonds in Höhe von 0,65 Millionen RM. vor
handen. dem aus dem Reingewinn weitere
0,20 Millionen RM. zugeführt ſind. Weiter
beſteht ein Fonds zur Unterſtützung des Baues
von Eigenheimen der Gefolgſchaft, dem
wiederum 0,10 Millionen RM. überwieſen
würden. Die geſamten Gehälter, Löhne, ſo
zialen Abgaben und ſonſtigen Aufwendungen
haben ſich um 0,47 Millionen RM. erhöht
und werden mit 2,76 Millionen RM. aus
gewieſen.

Jn der Gewinn und Verluſtrechnung er
gibt ſich ein Reingewinn von 1003 769
(998 087) RM., aus dem wieder 10 v. H. der
Sicherheitsrücklage zugeführt werden.

Milkelcenlsche Börse (leipzi

Amtlicher Verkehr
Industrie- Aktien 16. 4.

155,00

95.75
155/00
15050
11650
125/00

Leipz. Wollkämmerei
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zitcker
Sächſentert

Berliner Dewisenkurse
Geld
12,535

0,756
41,94

0,157
3,047
2,491

54/64
47,04
12,235

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Danzig
England

17. 4.
137,00
152,25
165,50

75,00
109,25

9000
4149 Meining Hyp 3
4185 Br. Botr. Hyb. 39
r Cirhoddhy i41 Pr Pfdhr Bk. 47

Bank Aktien
17. 4.
94,00

113,62
117,50
105,00
94,87

116,50
200,50

352,00
154,50
154,00
139,50
142,00
168,00

Körhisdorfer Zucker
KraftwerkSachſen-Thür
Kraftwerk Thüringen t
Leipz. Vanmwollſvinn
Leipz. Brauerei Riebeck
Leipz. Kammgarn-Sp.
Leipziger Landkraft
Leipz. Malz Schkeuditz
Leipz. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

99,00 J. G. Farben 168,75
99.00 Glauziger Zucker99,00 Halle Maſchinen 75

Hildebrand Mühle 85,00
Jlſe Bergbau, 169,00Kahla Porzellan 141,00
Kali Aſchersleben 127,00
Klöcknerwerke 127,12
Leipzig Riebeck 86,00Lindner Ammendorf 152,25 152. 12
Mansfeld Berg 165,75 164,00
Mitteld Stahl
Rhein Braunkohle 230,50
do. Stahl 160,75 160,50

Riebeck Montan 118,25 117,25
Roſitz Zucker S

Salzdetfurth 1606.50167,00
Sangerhauſen 121.75SiemensHalske 200,00Thür Gasgeſ. 140.75Wandererwerke 177,25WerſchenWeißenfelfer „75 126,00
Zeitzer Maſchinenfahrik 5 1483,75

Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Italien
Japan
Jugoſlawien
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowaket
Türkei
Urugnay
Ver, St.

Miätteldentſche Landesbank
Hirozentrale für Provinz Gachſen, Thüpingen und Anhalt

Aktiva Bilanz zum 31. Dezember 1936 [ohne Antergliederung)

Blut zuführt und ihn immer RMBarreſerve 3 593 975,88Fällige Zins und Dividendenſcheine 1 049 004,24
Wechſel 43 992 299,53Schatzwechſel und unverzinsliche ESchaßanweiſungen 36 268 253,46

5. Eigene Wertpapiere 49 036 417,86Kurzfällige Jorderungen ünzweiſeibaäſter vonität und Siguiditit gesen Kredit

inſtitute 107 884 015,80

67,93
5,405

11,12
2,353

136,18

99,00
99,90
99,00

Schubert u Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u, Co.
Thür. Elekt.- u, Gasw
Thür. Gasgeſ 142,00
Wezel u. Naumann 12,00Zuckerraffinerie Halle S

Reichs Stöats-, Cänder-
und Provinzameihen

17. 4.

155,00
86,90

126.50
138,00

16. 4.
124,00
101,87

98,87
104,25

99,87
100.90

98,50

„87
126,50

Anl, Aust Dt Retch 138,0059 Dt. Refchsanl 1927

4 do 1934519 Jnter (Young) 104,004124 Dt. Rb Sch. 35 99,90
419 Dt. Reſchspoſt 34 100,90
4149 Sachſ Prv. Vb. 141

102,12 16. 4.94,12
113,62
117,50
105.,00
94,87

116.75
198,75

126/50 5008500 116,00
Allg. Dt. Ereditanſtalt
Commerze u Privatbk.
Dt Bk. u Diskontogeſ.
Dresdner Yank
Hall Bankverein
Meininger Hyp.
Reichsbank

75,90
116,00

Frei- VerkehrKredifanstalten
und Körperschaftfen

47.4.

98,50
98,50
98,50

99,75

Riebeck Montan
Tonwerke Wittenbergie j 118,50industrie Aktien e17. 4. 16. 4.

Akt. -Malzf. Könnern 80,00 80,00 Banken
Halle-Hettſt Eiſenbahn 91,75 91,75 17. 4.Halliſche Malzfahrik G Hdbk HalleHalliſche Röhrenwerke 81,00 s 00 ort Bk Halle
Koffhäuſerhütte 130,00 l 130.00 l Zörbiger Bk. 75,00

Verkehrswerfe
17.4.

127,12
92150

17/62

17.4

16. 4.
127,00
92,00
17,37
44,50
17,50

416 Mitteld Sp Giro
26 II

49 do. Ldsbk. 12
416 do. do 30 12
4165 Dt Komm Gold

25 426

Dt. Reſchsb Vorgz.Akt.
Halle-Hettſtedt
Hanmiburg-Paket

Hamburg-Sild 43,75
Norddeutſcher Lloyd 17,62

Leipzig

von Amerika

menWie das Herz, einem
Pumpwerk gleich, dem

Körper unablässig frisches Paſſiva

RM.

Gläubiger 3389 881 620,47von neuem antreibt zu
lebensfrohem Schaffen, so Liquiditätsreſerven der Sparkaſſen RM. 88 990 322,35 enthalten in Poſ. 1

2 632
159 450,
58 644,80

5 396 773,82

1 635 327,08
171 504 792,92

9 260 470,01
882 924,40

15 000 000,
11 414 858,22

855 464,38

2 025 342,97
1 289 749,16
1 744 823,50

1 003 769,

national
Gedanken-durchpulst das Verloſte und gekündigte e eNoch nicht eingezahlte Beteiligungen

Einzulöſende Zinsſcheine ee aus der Annahme oezoäener und der Ausſteütung eſsener
Wechſel
Spareinlagen
AnleihenDurchlaufende Kredite
Anteilige Zinſen für Anleihen
BetriebskapitalReſerven nach 8 tn des Neichsgeſebes über das üredillvejen
Fonds für Angeſtellte
RückſtellungenPoſten, die der Reqhninasaäbarenzüns vienen.
Bauſparkaſſe
Reingewinn

sozialistische
Anlage der Liquiditätsreſerven
enthalten in Poſ. 4
enthalten in Poſ. 6

Schuldner
Hypothelen Grund und Rentenſchniden
Langfriſtige Ausleihungen
Durchlaufende KrediteZinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge von Hypotheken und langfriſtigen Aus
leihungenDauernde Veteiligungen einſchl. der zur Vetei inäuns veſtiiimiten Wertpapiere

Grundſtücke und GebäudeBetriebs- und Ge ſchäftsausſtattung

Nicht eingezahltes Betriebskapital.Poſten, die der h ren dienen7 Bauſparkaſſe

RM. 88 990 322 35

RM. 36 000 000,
RM. 52 990 322,35

gut, die

M
den Volks und Wirtschafts-
körper im mitteldeutschen

Industriegebiet. Was die

M
schreibt, wird aufmerksam

53 403 d

14 s66 a

1 150 404,46

250 980 40
1 817 064, /89

511 775 947,45 r
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Auſwand Gewinn und Verluſtrechnung zum 31. Dezember 1936 [ohne Antergliederung)

gelesen. Die gleiche Be- RM.
2 759 986,79

215 er Sonſtige Zinſen und Proviſionenr a Kursgewinne auf Wertpapiere, Deviſen und Sorten

Be e Erträge aus Betellig ungen.

Heſchäfts- und Verwaltungskoſten
Beitrag an den Sparkaſſen- und Giroverband

3. Steuern und Abgaben4. Zinſen und Verwaltungstoſtenbeiträge für Anleihen
Abſchreibungen auf Bankgebäude, Betriebs- und Geſchäftsausſtaliung
teiligungen ſonſtige Abſchreibungen
Rückſte lungenZuweiſung zu dem Fonds für Ange ſtellte

Reingewinn

9 009 56357

3 568 897,16

449 274,82

100 000,
757 517,
76 967,99

achtung finden auch die Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge von Hypotheken und Darlehen

Anzeigen all der Firmen,
die durch die

M
Absatz suchen.

Mtettelclentoche

7 t e z
er

603 271,40 Außerordentliche Eriräge
419 601,57 ESonſtige Exrträge200 000,

1 003 769,
13 962 020,90 vo

dec
Nach dem abſchließenden Ergebnis unſerer pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der

Schriften, Bücher und ſonſtigen Unterlagen ſowie der erteilten Aufllärungen und Nachwerſe ent
ſprechen die Buchführung, der Jahresabſchluß und der Jahresbericht der Mitteldeutſchen Landes
bank Girozentrale für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt den geſetzlichen Vorſchriften.
Jm übrigen haben auch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Mitteldeutſchen Landesbank weſent
liche Beanſtandungen nicht ergeben.

Berlin W den 1. März 1937.
Jägerſtraße 10/11.

r 39 8 S

Magdeburg, den 1. März 1687.

Mitteldeutſche Landesbank
Girozentrale für Provinz Sachſen, Thüringen

und Knhalt
Das Direktorium,.

Meyen. Hever.

Treuhandgeſellſchaft
für Kommungale Anternehmungen A. O.

Nolte. J. V. Annighoeker,
Wirtſchaftsprüfer. Schuſt er. Hoppenrath.



n Führerper ſönlichkeiten des Dritten Reiches in einem geſchloſſenen Sammelwerk. Die VReichsleiter, Reichsminiſter
ter und Gauleiter haben in dieſer bedeutſamen Sammlung Aufnahme gefunden. Die vielen unbekannten Porträts der
nes Führerper ſönlichkeiten mit den ſpannnenden Beſchreibungen vom Leben und Kampf dieſer Männer für Deutſch
en land vermitteln unſeren Leſern eine großartige Schau über das Werden und Wirken dieſer Perſönlichkeiten, die
ſo zu den engſten Mitarbeitern des Führers gehören und in deren Zände der Führer große und verantwortungsvolle

In Aufgaben gelegt hat.uns Wir bitten nunmehr unſere Leſer, die nachfolgenden Ausführungen recht aufmerkſam durchzuleſen, denn wir wollen
ihnen damit ſagen, wie ſie die Zuſammenſtellung dieſes ſchönen Sammelwerkes gemeinſam mit uns vornehmen können.

7 Jeden Monat bringt Ihnen unſer Austräger oder unſere Austrägerin die Bezugsquittung unſerer Tageszeitung.
der Dieſe kleine Bezugsquittung erhält jetzt eine ganz beſondere Aufmachung und Geſtaltung. Zum erſten Male für den

Monat Mat erſcheint auf der Vorderſeite der im neuen Format herauskommenden Bezugsquittung das erſte Bild
m für das Sammelwerk „Das Führerkorps des Dritten Reiches“. Anſchließend daran folgen Monat für Monat die
e weiteren Porträtaufnahmen immer auf der Vorderſeite der Bezugsquittung unſerer Tageszeitung. Es iſt ſelbſtver
e ſtändlich, daß damit die Jeitungsquittung eine entſprechende Aufmachung erhalten muß. Sie wird eigens für die beſte

Wiedergabe der Bilder in Tiefdruck hergeſtellt, ſo daß jedes Bild als ein kleines Kunſtdruckbild angeſehen werden kann.

n WMun heißt es für alle unſere Leſer: jede Monatsquittung unſerer Tageszeitung gut aufheben und die herrlichen Bil
der von den Führerperſönlichkeiten des Dritten Reiches ſammeln. Kein Monat darf vergeſſen werden, damit die

053 2 tm Sammlung vollſtändig wird.5 Zur gleichen Zeit in der Ihnen dieſe Bilder ins Zaus gebracht werden, zeigen Ihnen unſere Zeitungsboten das
r Klebebüchlein Das Führerkorps des Dritten Reiches“, das von unſerer Tageszeitung eigens für unſere Leſer her

ausgetzeben wird und in das die Bezugsquittungen mit den Führerbildern eingeklebt werden ſollen. In dieſem Büch-
lein, das Ihnen unſere Zeitungsboten zu dem geringen Preis von 25 Pfennig verkaufen, müſſen Sie nun die Bilder
ſchön und ſauber in den freien Raum kleben, der immer für das Bild über der in Frage ſtehenden Lebensbeſchrei
bunt freiggelaſſen iſt. In dem Büchlein ſind die Biographien ſämtlicher Führerperſönlichkeiten vorgedruckt, ſo daß

u es jedem leicht ſein wird, die Bilder an der richtigen Stelle unterzubringen.
2 e 2 r T t e e et Auf dieſe Weiſe läßt Ihnen unſere Tageszeitung 24. Monate lang die Bilder der Führerperſönlichkeiten unſeres

neuen Deutſchlands in Form von Bezugsquittungen koſtenlos zugehen. Wir überbringen Jhnen in dieſer Zeit die

126 Bilder der nachſtehenden Männer unſeres neuen Deutſchlands:
3 z. Reichsleiter Max Amann 23. Der Stellvertreter des Führers 42. Reichsleiter Alfred Roſenberg2. Reichskrietsminiſter und Generalfeld Rudolf eß 45. Gauleiter Carl RöverG marſchall Werner von Blomberg 24. Reichsleiter und Reichsarbeitsführer 44. e und Reichsminiſter Ruſto Konſtantin ierl 45. Gauleiter und ReichsſtatthalterGauleiter Ernſt Wilhelm Bohl ntin ierlVercholetrer Nrarein e 8 25. Gauleiter und Reichsſtatthalter Fritz Sauckel

F. Reichsleiter Philipp Bouhler Friedrich Zildebrandt 46. Reichsbankpräſtdent
6. Reichsleiter Walter Buch 26. Reichsführer SS Zeinrich immler Dr. jalmar Schacht

Gauſefter Joſef Bürckel 27. Korpsführer Generalmajor 47. Gauleiter ans Schemm t8. Reichsletter und Reichsminiſter Adolf Zühnlein 48. Reichsjugendführer
Walter Darre 28. Gauleiter Rudolf Jordan Baldur von Schirach9. Reichspreſſechef Dr. Otto Dietrich 29. Kauleiter Karl Kaufmann 49. Veichsſchatzmeiſter
R u s0. Reichskirchenminiſter und preußiſcher Franz Xaver Schwarzz0. Reichsverkehrsminiſter S Kerrl o. Gaulet franz SchwedeCobDr. Julius Dorpm er taatsminiſter Zanns Kerr 50. Gauleiter Franz Schwede Coburg

iva Veichsleit d Feichsſtatthalt 5). Gauleiter rich Koch 5. ReichsminiſterS 33. rtter nd er 52. Reichsorganiſationsleiter Lutz Graf Schwerin von KroſtgkGeneral Franz Ritter von Epp

o 2. Veichsleiter Karl Fiehler15. Gauleiter Friedrich Karl Florian
4. Gauleiter Albert Forſter

z e Reichsminiſter 56. Gauleiter Dr. Alfred Meyer 55. Gauleiter Julius Streicher79 Dr. ans Frank 57. Gauleiter und Reichsſtatthalter 56. Gauleiter Emil Stürtz36. Reichsminiſter des Innern Wilhelm Murr 57. Gauleiter Otto Telſchow
g,82 Dr. jur. Wilhelm Frick s8. Gauleiter und Reichsſtatthalter 58. Gauleiter Joſef Terboven77 37. Gauleiter und Reichsminiſter Martin Mutſchmann 59. Gauleiter Fritz Wächtlerdu Dr. Joſef Goebbels s9. Reichsminiſter Freiherr Konſtantin 60. Gauletter Adolf Wagner440 18. Reichsminiſter SZermann Göring von Veurath 6). Gauleiter Joſef Wagnero 39. Reichsleiter Wilhelm Grimm 40. Reichskriegsopferführer 62. Gauleiter und Reichsſtatthalter3 20. Ganfeiter Joſef Grohé ans GOberlindober Robert Wagner2). Reichsiuſtiminißer Franz Gürtner 4. Reichspoſtminiſter Dr. Ing. h. e. 6s. Gauleiter Karl Wahl

22. Gauleiter Dr. Otto gellmuth Wilhelm Ghneſorge 64. Gauleiter Karl Weinrich
r Sammeln Sie alle Quittungen! Kleben Sie alle Bilder, die ab Mat 1937 erſcheinen, Monat für Monat in das

Büchlein und Sie beſitzen dann das einzige geſchloſſene Sammelwerk vom „Führerkorps des Dritten Reiches“. Jhre
einzige Ausgabe hierbei iſt nur der Kauf des Klebebüchleins für 25 Pfennig, das trotz des niedrigen Preiſes in ſehr

e hübſcher und geſchmackvoller Aufmachung hergeſtellt worden iſt.

Dr. Robert Ley
Gauleiter Wilhelm Loeper
Gauleiter inrich Lohſe
Stabschef Viktor Lutze

Zum erſten Male erſcheinen unter dieſem Titel neben dem Bild vom Führer die Bilder und Kurzbtographten der

Reichsarbeitsminiſter Franz Seldte
Gauleiter Guſtav Simon
Gauleiter und Reichsſtatthalter
Jakob Sprenger

Und zuen Schluß noch eine beſondere Aeberraſchunge Wir wollen im Oklkover allen unſeren Leſern, die bis dahin die M.

Monaten ein Bild unſeres Gauleiters in Kupfertieföruck, ebenfalls koſtenlos.

Wir
Bilder belohnt wird durch die große Freude über das ſchöne Werk.

unnkerbrochen beziehen, ein wundervolles Vierfarbenkunſtöruckbild vom Führer ſchenken, das in Hieſem Büchlein ſesnen Ehren-
71 platz auf Her erſten Bölsſeike, die Hafür reſerviert bleübt, ſinden ſollz für Sie zweite Bildſeite erhalten unſere Leſer ſchon nach drei

ſind überzeugt, daß wir mit dieſer Aktion bei allen unſeren Leſern auf begeiſterte Zuſtimmung ſtoßen werden und die kleine Mühe des beſtändigen Sammelns der

Darum mit Luſt und Liebe ans fröhliche Sammeln der Bilder! Laßt Eure Jungen und Mädel ſich daran fleißig beteiligen. zebt das Klebebüchlein gut und ſorgfältig
zuf, es muß lange Zeit halten Betrachtet dann in ſtillen Stunden die Bilder, leſt die kurzen Lebensbeſchreibungen und eine weite Welt von Kampf, Treue, Zingebung,
Gpfe

u. Mitteldeutſche Nativnalgeitung

rmut und ſelbſtloſer Liebe die nur Deutſchland und nochmals Deutſchland als höchſtes Fiel allen Wollens kennt, offenbart ſich herrlich und unvergeßlich vor Euren Augen
n wenigen Tagen beginnen wir mit der Verteilung der Bilder durch unſere Jeitungsboten.





e Mitteldeutſche
JationalsSeitung De

Wann hat der Wen
die Vatur entdeckt?

Die ſeltſamen Wandlungen des Naturgefühls

zur Natur eigentlich etwas ganz Selbſt
tändliches geworden. Weitaus die

en von uns kennen nichts Schöneres, als
Wochenende oder in den Ferien „ins

F- den modernen Menſchen iſt die Liebe

meiſt
am
Grüne“ zu fahren, ganz zu ſchweigen von der
Garten-Leidenſchaft, die ja neuerdings immer
größere Kreiſe gerade der Großſtädter erfaßt.
Das aber keineswegs immer ſo geweſen, ja
im unde haben wir die Natur erſt vor gar
nicht ſo langer Zeit wirklich für uns ent

dec Es iſt eine ſehr reizvolle Aufgabe, ein
mal den oft recht ſeltſamen Wandlungen in
den Beziehungen des Menſchen zur Natur ein
wenig nachzugehen.

Jeder Hiſtoriker kann uns leicht nach
wei daß ſchon die alten Römer und
Griechen einen ſehr ausgeſprochenen Sinn
für Naturſchönheiten beſaßen. Wir lernten
da jentlich bereits in der Schule denken
wir etwa an die Hirtenpoeſie der Hellenen, an
die preiſungen der Landſchaft in den

omeriſchen Geſängen oder an die Naturſchil
gen einiger römiſcher Schriftſteller.

rdings glaubte man damals, daß die
ir von zahlreichen Göttern und Dämonen,

dymphen und Kobolden belebt ſei, wäh
„Natur an ſich“ nur teilweiſe Jnter

rweckte. Beiſpielsweiſe hatten die alten
richt das geringſte Verſtändnis für die

eiten der Alpenwelt; für ſie waren
Berge furchterregend, bedrückend, von Dä

monen beherrſchte Gefilde, die man am beſten
mied. So ſchildert Livius die Schrecken der
Alpenwelt mit ihren wüſten Schneemaſſen,
ihrer in die Wolken ſich verlierenden Höhe;
im Eis, das kein Sonnenſtrahl ſchmilzt,
ſtarren die Gipfel, dort gibt es keinen Früh
ling, keine Ehrengabe des Sommers, dort
hauſen Winter und Winde

DeDaß
ausgepr
zahlr

er die Römer ſonſt ſchon einen recht
Naturſinn hatten, beweiſen die

Villenruinen an den Küſtendatiums d Kampaniens. Dorthin zogen ſich
e Vor ien zur Erholung zurück, wenn esihnen zu heiß wurde. Auch die Land
ſchaftsmalerei der Römer ſtand bereits
in hoher Blüte, wie viele Wandgemälde in

en Häuſern des ausgegrabenen Pompeji be
rn Sie ſtellen meiſt liebliche Gärten dar,
bein We ch Quellen und Bäche, ſie ſollten
wegen d des Hauſes die Vorſtellung er
6 en, daß er ſich mitten in einem blühenden

rten befände.

J der Einführung des Chriſtentumsvöllige dann Für lange Zeit weithin eine
Vngt Anterdrückung des Naturgefühls. Nach
eine Se Kirchenväter war die Natur wohl
g den an Gottes, aber ſie war nur dazu

Den Menſchen in Verſuchung zu führen.

Und da der Menſch des Mittelalters in
dauernder Furcht vor den Qualen der Hölle
lebte, mied er die Natur, um nicht auf den un
rechten Weg durch ſie zu geraten. Aus dieſem
Grunde finden wir auch in den Reiſeberichten
der Kreuzfahrer ſo wenige Mitteilungen
über ihre Natureindrücke. Das „Heilige Land“
iſt den Kreuzrittern nur der Schauplatz der
chriſtlichen Legende, ſonſt nichts. Trocken und
ſchwerfällig muten uns auch alle ſonſtigen
Reiſebeſchreibungen an. Eine Ausnahme bildet

Albrecht Dürer war der

erste unter den großen
deutschen Malern, die
bewußt die Natur und die

Landschaft zum Gegen-
stand ihrer Werke

machten. (A. Dürer: Der
Spaziergang)

Aufnahmen: Wiſſenſchaftliche

Nachrichten Zentrale

Bernhard von Clairvaux, bei dem es in einem
Briefe heißt: Glaube mir, ich hab's erfahren,
du wirſt ein Mehreres in den Wäldern finden
als in den Büchern; Bäume und Steine wer-
den dich lehren, was kein Lehrmeiſter dir zu
hören gibt.“

So ſteht faſt das ganze Mittelalter
der Natur im Grunde fein dlich gegenüber.
Die Menſchen wohnen in Häuſern mit kleinen
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Das ganze Miftelalter hindurch galten die Alpen nur als schreckliche Stem- und Eiswüste,
die von zahlreichen Drachen und Dämonen bewohnt sein sollte Unser Bild zeigt eine

Darstellung des „Draco Montanus“, des Bergdrachen, aus dem Jahre 1660

Fenſtern, eng aneinander, Gärten kennt man
kaum, höchſtens kleine Höfe, die aber faſt nie
ein Sonnenſtrahl trifft.

Da geht mit dem Auftreten der Minne-
ſänger eine neue geiſtige Welle durch die
Menſchheit jener Zeit. Dieſe wandernden
Sänger ziehen von Burg zu Burg, von Land
zu Land und preiſen in ihren Liedern die
Schönheiten von Gottes herrlicher Natur. Mit
Walter von der Vogelweide beginnt eine neue
Epoche des „gemütvollen“ Naturgefühls, das
im Volkslied ſeine innigſte Darſtellung ge
funden hat. Das Zeitalter der Reforma
tion verſtärkt dann das Jntereſſe an der
Natur außerordentlich. Luther hatte einen
ſehr tiefen Sinn für alle Dinge der Natur.
Jn einer ſeiner Tiſchreden ſagt er einmal:
„Denn nach Art der Dinge, wenn man es
recht bedenken will, ſo iſt ein jeglicher grüner
Baum viel herrlicher denn ſo ein güldener-
oder ſilberner Baum wäre“. Ein andermal
bemerkt er: Alſo iſt Gott gegenwärtig in
allen Kreaturen, auch im geringſten Blättlein
und Mohnkörnlein“. Damit wird eine weitere
Seite des Naturgefühls jener Zeit deutlich.
Die Liebe zum Kleinen erwacht. wäh
rend ſich das Dämoniſche zurückzieht. Jn der
Kunſt begegnen wir der freundlichen Land
ſchaft des Mittelgebirges mit Tal, Hügel,
Blümlein, Wald, Wieſen und Vögeln. Erſt

Caspar David Friedrichs (1774 1340) „Mondbetrachtung“,
auffassung der deutschen Romantik

die Natur-ein Beispiel für

ſeit dieſer Zeit gibt es eine eigentliche deutſche
Landſchaftsmalerei, die ihren erſten
Gipfelpunkt in den Meiſterwerken Albrecht
Dürers findet. Wie ſchlicht Und doch über
zeügend klingen ſeine Worte: „Was die Schön
heit iſt, das weiß ich nicht, wahrlich aber ſteckt
die Schönheit in der Natur; wer ſie da heraus
kann reißen, der hat ſie“.

Ueberhaupt der erſte Maler, der mit der
bisherigen Tradition brach und bei den
Heiligenbildern die Landſchaft an Stelle
der bis dahin üblichen Goldunterlage als
Hintergrund benutzte. im Conrad Witz. Bei
ihm tritt auch die Madonna mit dem Kinde
erſtmalig im Freien auf. Dieſes Motiv der
Madonna begegnet uns nun häufiger, Schon
gauers Madonna im Hofe gehört dazu, und
die Jlluſtrationen zur Lübecker Bibel 1494
wurzeln ſchon ganz im Landſchaftlichen. Auch
in der Graphik wird nunmehr die Landſchaft
dargeſtellt und damit zur Volkskunſt ge
macht. Denn die vielen Abzüge der Holz
ſchnitte, die nun unter das Volk wandern,
erwecken überall den Sinn für das Schöne der
heimiſchen Landſchaft. Das erwachte Natur
gefühl begann ſich bald auch auf einem anderen
Gebiete auszuprägen: in der Anlage von
Gärten. Die mittelalterlichen Häuſer hatten
keine Gärten denken wir etwa an das
Pellerhaus in Nürnberg oder das Schabelhaus
in Lübeck aber ſchon Ende des 16. Jahr-
hunderts baute man am Rande der Stadt
wenigſtens ein Fleckchen Erde mit bunten
Blumen an. Aus dieſer Zeit ſtammen auch
die erſten Pflanzenbücher und Schriften über
Heilkräuter der Menſch fängt um dieſe Zeit
an, ſich die Natur wirklich dienſtbar zu machen.

Das 17. Jahrhundert bringt dann eine
Steigerung dieſer Entwicklung. Die Vor-
nehmen legen ſich große Gärten an, die dang
in der Barockzeit ſo ſtark der Kunſt der
Menſchenhand unterworfen werden, daß man
häufig ſchon wieder von Unnatur ſprechen muß.
Die großen Herren flüchten in die Einſamkeit
des Landes und laſſen ſich in ihren Park-
anlagen herrliche Luſtſchlößchen errichten. Aber
erſt im 18. Jahrhundert erwacht unter dem
Einfluß von Rouſſeaus „zurück zur Natur“
ein wirklich ungekünſteltes Gefühl für die
„echte“ Natur. Gartenkunſt bekommt
wieder eine natürlichere Richtung im Gegenſatz
zu den Taxushecken der Barockzeit. Das Jdeal
des wohlhabenden Bürgers im 18. Jahrhundert
iſt nunmehr ein kleines Haus, viel Bäume
darum, möglichſt ein kleiner Bach oder See mit
Jnſel in der Nähe, eine Laube, wo man ſich
ganz dem Naturgenuß hingeben kann. Goethes
Gartenhaus iſt ein gutes Beiſpiel dafür. Jn
der Malerei geben die Romantiker mit
ihren für dieſe Zeit typiſchen Landſchafts-
bildern ihrer Naturbegeiſterung Ausdruck.

Die

Jn dem ſonſt ſo materialiſtiſchen 19. Jahr
hundert vertieft ſich dann dagz. Naturgefühl
noch bedeutend. Das Reiſen wird förmlich zur
Mode, man hat die Schönheiten des Meeres
und der bis dahin kaum beachteten Bergwelt
entdeckt, die Verkehrsmittel werden immer
beſſer und bringen die Menſchen raſch aus der
Stadt ins Grüne. So gibt es ein Wochen



ende, wie wir es nennen, eigentlich ſchon ſei
dem vorigen Jahrhundert, wenn es auch da
mals noch nicht ſo wie heute faſt alle Volks
kreiſe erfaßte.

Einen großen Einfluß auf das Verhältnis
zur Natur hat dann in unſeren Tagen bei
vielen Städtern auch der Krieg mit ſich ge
bracht. Er vermittelte ihnen ein Natur und
Landſchaftserleben, wie nie zuvor: in Biwaks,
auf Poſten, beim nächtlichen Marſch, im
Graben uſw. haben manche, die in dem
haſtenden Treiben der Großſtadt der Natur
entfremdet worden waren, den Weg zu ihr
er Und um ihn niemals wieder zu ver
ieren. Und unſere heutige Jugend kann ſich

überhaupt kein Leben ohne Natur mehr
denken. Die Erziehung im neuen Deutſchland
ſorgt ſchon dafür, daß ſie in wöchentlichen
Ausflügen, auf froher Fahrt durch Deutſch
lands Gaue ihr Vaterland mit all ſeinen
Schönheiten kennen und lieben lernen.

Dr. H. Ziegner

Der Jude fand ſeinen Weiſter

Ein herrlicher Morgen in Tiberias am See
Genezareth. Der große Hermon grüßt mitſchneebedecktem Gipſel herüber in die paleſti
nenſiſche Schwüle des März. Mein arabiſcher
Begleiter läßt gerade wieder eine ſeiner be
liebten Schimpfkanonaden auf die Juden los
und rühmt Adolf Hitler ob ſeiner weiſen
Judengeſetzgebung. Wenn auch der Jude es
verſtanden hätte, in Paläſtina die Schlüſſel
ſtellungen zu beſetzen, um ſo die Arbeit des
Landes ausbeuten zu können, ſo werde er doch
eines Tages auch hier ſeinen Meiſter finden.
Damit begann mein arabiſcher Freund eine
nette kleine Geſchichte zu erzählen.

Am See Genezareth wohnte einſt ein reicher
Jude, der in ſeinem Hauſe einen armen Arme
nier beſchäftigte Dieſer hatte eine Auge auf
die Frau des Juden geworfen und ſann nun
27g und Nacht darüber nach, wie ſeine Wünſche
erfüllt werden könnten. Eines Tages kam r
ein guter Gedanke, Er fertigte ſich einen Rohr
kranz an, in dem er Kerzen befeſtigte. Als es
dunkel geworden war, ſchwamm er in den See
hinaus, ſetzte ſich die Kerzenkrone auf, zündete
die Lichter an und rief in die Nacht hinaus:
Volk Jsrael! Du warteſt auf deinen König,
der dich auserwähltes Volk zum Herrſcher der
Erde machen will. Dieſer König ſoll Dir nun
geboren werden. Gib die Sarah des Shlome
von Tiberias dem armen Schuhflicker, der in
des reichen Mannes Haus arbeitet, an Frau
und Jsrael wird Herr ſein über der
Armenier hatte drei Nächte Tiberias durch
ſein Geſchrei in Unruhe verſetzt, als der
Rabbiner zum Shlome ging und ihn über
redete, der Stimme Jehovas zu gehorchen. Und
alſo geſchah es, daß der Armenier die Sarah
zur Frau bekam. Nach neun Monaten aber
wurde ein Mädchen geboren. Von dieſem
Tage an war der arme Schuhflicker verſchwunden.

Dr. Ir.

Andiſche Weisheit
Freundſchaft mit guten Menſchen wächſt

ſtetig wie der Abendſchatten.

Freundſchaft mit Böſen iſt wie der
Schatten am frühen Morgen, ſie nimmt
ſtändig ab.

Wenn ein guter Mann zu Würden auf
ſteigt, neigt er ſich, anderen zu helfen.

w

Nicht der Edelſtein ziert die Hand, ſondern
die guten Taten.

Gesamwmelt von Adolf Neß.

rde. Der

Jungfer Lieſel vor dem Tor
Von Mario Heil de Brentani

Die Stadt Sindelheim hat dem Polizei
ſoldaten Megerle, dem ſie ein Bein abgenom
men haben, das alte Stadtwächterquartier im
Stadttor zur Wohnung angewieſen, und der
Megerle hat gedacht: Das Bein haſt Du ver
loren, weil Du ſo tapfer gegen die Spitzbuben
gefochten haſt, die des Goldſchmieds Wegener
Werkſtatt plündern wollten, und darum iſt es
ſchon recht, daß der hohe Rat Dich in Ehren
an er aber ich bin noch jung mit meinen
fünfundvierzig Jahren, zum Teufel, und die
Ann' iſt eine Nähterin geworden und die
Lieſel ſorgt für Ordnung in den beiden
Stuben, Potz Deibel und Pulverdampf! Jch
will mein' Arbeit tun.

Sindelheim!“„Hochachtbarer Rat von
ſchreibt darum der in Ehren entlaſſene Polizei
ſoldat Johann Heinrich Megerle einen
Schreibebrief ins Rathaus, „ich werde auch
als Schreiberſeele mein Beſtes tun für die

Penſionstaler und hoffe einen hochachtbaren
Rat mit dieſem Wunſche nicht zu moleſtieren.“

Und Lieſel Megerle läuft mit klappernden
Holzvantinen über den alten Brückenſteg und
in die Stadt hinein.

„Schönen guten Tag, die Jungfer!“ ſagt der
Heilbott. der Ratsdiener mit dem großmäch
tigen Schnurrbart, vor dem die kleinen Sindel
heimer Angſt haben.

„Jch möcht' halt den Brief da abgebe“.
plappert die Lieſel. „und es wär' halt ſehr
fein vom Herrn Ratsdiener, wenn er den
Brief vom Vater recht bald beſorge könnt'

Ha, Und ja
Der Ratsdiener Heilbott hat juſtament

ſeine Amtsmiene aufgeſetzt, dieweil er im Be
griffe iſt, etwas Dienſtliches zu unternehmen,
aber wenn er auch in ſolchen Augenblicken mili
täriſch knapp und getreu zu werden pflegt, ſo
hat er doch bemerkt, daß die Jungfer Lieſel
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8. Fortſetzung
Katja ſah Wolfgang beſorgt an. „Du wirſt

ihm eine Karte ſchreiben, Wolf, daß Du vor
Ende nächſter Woche Deiner Krankheit wegen
nicht aus dem Hauſe gehen kannſt.“

„Es wird ja wohl inzwiſchen kein falſcher
ormann das Rieſenvermögen abheben“,

meinte Wolfgang und lächelte etwas trübe.
rau Mittel trat ein und erklärte, daß

Katja am Telephon verlangt werde. Katja
hatte in dieſen kritiſchen Tagen die Nummer
des Kaufmanns, dem unten im Erdgeſchoß der
Laden gehörte, zurückgelaſſen, ſo daß ſie jeder
zeit von der Klinik aus erreichbar war. Als
ſie die fünf Treppen hinunterlief, fühlte ſi
die Entſcheidung nahen. Die Krankenſchweſter
war am Apparat und teilte ihr mit, daß ihr

err Bruder ſie gern ſprechen würde, falls ſie
m Augenblick abkömmlich ſei.

Sie lief die Treppen wieder hinauf, um
ihre Sachen zu holen und ſich von Wolfgang
zu verabſchieden. Jm dritten Stockwerk mußte
ie einen Augenblick innehalten. Ermattet
ehnte C an der Wand. Wie ſchwer das alles

war! on unten drang das Geſchrei der
ſpielenden Kinder herauf. An der Scheibe
brummten einige voreilige Fliegen und hinter
einer halb offenen Tür flüſterte ein Pärchen
verliebte Worte. Es roch nach Kohl und
Zwiebeln.

Es war ihr unſagbar elend. Wenn ſie nur
etzt ihr ſtarkes Herz behielte, wenn ſie nur
et die Kraft nicht verließe. Wie rückſichts

voll er immer war! „Falls ſie im Augenblick
abkömmlich ſei“, hatte er ihr beſtellen laſſen.

So hätte e nicht geeilt, ſagte Ritrikoff
mit ſchwachem Lächeln, als ſie an ſeinem Bett
ſtand, aber er dankte ihr, daß ſie ſo ſchnell
gekommen ſei. Der Geheimrat ſei nämlich hier
geweſen und habe wie nebenbei nach Ritrikoffs
Schweſter gefragt. Sie iſt nicht da, habe man
ihm geantwortet. Nun, es habe auch bis
morgen Zeit, hatte der Geheimrat gemeint und
ſei dann gegangen.

„Jch bin überzeugt, daß er nun weiß, was
mit mir los iſt. Er hat Dich nur geſucht, um
es Dir zu ſagen.“ Das Du unterlief Ritrikoff
öfters, ſeit ſie gezwungen waren, ſich in der
Klinik, in der man ſie doch für Geſchwiſter
halten ſollte, vor andern zu duzen.

„Jch werde gleich zu ihm gehen.“ Katjawandte ſich entſchloſſen um und ging feſten

Schrittes über den langen Gang, klopfte an
die Tür des Geheimrats. Nur jetzt nicht
ſchwach werden, dachte ſie, als das „Herrein!“
gebrummt wurde.

Sie trat ein. Sah dem großen Arzt ins
Geſicht und wußte alles. Nur jetzt keine
Flauſen, dachte ſie ſich und ſagte laut und mit
feſter Stimme: „Und wie lange ſchätzen Sie
bis zum Exitus?“

„Wenn Sie mich ſchon ſo direkt fragen:
einige Monate; zwei, drei, vielleicht auch
vier, e nicht! Diagnoſe: ſterroſierender
Cardiakrebs! Deshalb war auch der Tumor
ſo ſchwer zu entdecken. Bei regelmäßiger Ein
haltung der Magenausſpülungen, die ich ver
ordnen werde, wird ſich der Patient relativ
wohl fühlen zwei, drei Monate hindurch.
Aber dann werden unzweifelhaft Erſcheinungen
der Krebskachexie auftreten und ſchmerzloſer
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Zeichnung von Paul Pabst

Exitus unter Zeichen von Marasmus in
wenigen Tagen eintreten.“

Die Schweſter brachte Katja einen Kognak.
Nun war ihr ſchon wieder beſſer. Sie nahm
ſich ſehr zuſammen. Soweit es eben ging.
Mein Gott, ſie war ja auch nur ein Menſch,
und was ſtürzte nicht alles auf ſie ein in
dieſen Tagen.

Als die Schweſter ſte aus dem Zimmer
führen wollte, ſagte der Geheimrat: „Laſſen
Sie die Kleine noch einen Augenblick hier!“
Verwundert hörte die Schweſter den weichen
Ton dieſer Stimme, die ſie meiſt nur laut,
brummig und knurrend kannte. Sie ent
fernte

Der Geheimrat trat auf Katja zu, erhob
ſeine gewaltige Bärentatze und ſtreichelte ihr
die Wange. „Sie ſind ein liebes und auch
tapferes Mädel. Jch ſag's ja immer! Wenn
a Bruder tot iſt Wollen Sie zu mir als
Aſſiſtentin kommen? Hier gibt's viel Arbeit!
Sie brauchen mir nicht gleich zu antworten.
Jch wollt's Jhnen man bloß geſagt haben,
verſtanden?“

Er ſchritt von Katjas Stuhl zum Fenſter.
Dann pflanzte er ſich wieder vor ihr auf und
zündete ſich eine Zigarette an.

„Haben Sie ſchon mal an eine Exſtirpation
gedacht

Katja ſchüttelte den Kopf. „Mein Bruder
würde ſich einer Operation nicht unter nen
Er hätte Angſt, unter dem Meſſer zu bleiben,
auch ſein Herz iſt ſehr ſchwach.

„Jch habe dieſen Gedanken auch verworfen.
Vielleicht, wenn man vor Jahren operativ
eingegriffen hätte. Aber die Drüſen ſind be
reits in größerem Umfang entartet. Eine Re
ſektion kann auch nicht helfen. Es iſt zu ſpät.
Sie müſſen ſich ins Unvermeidliche fügen.“

„Jch weiß und ich danke Jhnen, Herr
Geheimrat.“

„Nehmen Sie ſich zuſammen. Laſſen Sie
ihn nichts merken. Sagen Sie ihm, es ſei ein
harmloſes, aber langwieriges Geſchwür, das
binnen Jahresfriſt ausheilen werde. Er ſoll
morgen wieder nach Hauſe fahren. Sein ge
wohntes Leben aufnehmen. Wir werden ihm

Ferlein iſt, kneift er die Aeuglein ſo liſtig w

Megerle da etwas auf dem Herzen hat, und
weil es ſo ein hübſches und knuſperiges an

e

nur möglich zu und neigt den Kopf neugierig
und gnädig zugleich der Lieſel zu, daß der alt
modiſche Zweiſpitz mit dem roten Federbuſch
darauf ſich wie ein leckes Schiff zur Seite
neigt:

„Wo drückt denn die Jungfer Megerle der
Schuh, he?“

„Der Schuh net, nag, garnet!“ lacht die
Lieſel und wird ſo rot wie der Federbuſch vom
Heilbott und faßt ſich als wollt' ſie's gar
beſchwören ans Herz.

Da weiß der Ratsdiener Heilbott ſchon Be
ſcheid.

„And wer iſt es denn, Jungfer Lieſel?“
„Der A der Aktuarius Wegemann

t en ſchüttelt die Lieſel den Blond
opf;

Net, grüße, nag, aber der Herr Rats-
diener kann doch ſagen der Brief nämlich

auf dem Ball nämlich ex- hat doch drei
mal mit mit getanzt, der Herr Aktuarius
Wegemann

Der Ratsdiener Heilbott weiß es gut, daß
der Aktuarius Wegemann für Geſuche jeder
Art gar nicht zuſtändig iſt, die gehn zum
Sekretarius Müller beim Herrn Bürgermeiſter
Und dennoch klopft er mutig an und grüßt
artig.

„Ein Schreibebrief vom bleſſierten Megerle
vom Stadttor, und die Jungfer Lieſel, was
die Tochter desſelbigen iſt, hat ihn perſong
überbracht.

O, er kannte ſich im Amtsſtil aus!
Der Aktuarius blickte kaum von ſeinen Pa

pieren auf.
„Die Jungfer Lieſel“, ſo meldete der Rats

diener weiter, „die kennt der Herr Aktugarius
gewißlich ſchon vom Ball der Bürgergarde

Der Andere ſah ihn erſtaunt an, dann be
ſann er ſich und lächelte vergnügt. Freilich,
freilich, die kannte er noch gut, ein ſchmuckes
Mädchen aber was ging das eigentlich
den Ratsdiener .2 Und er ſtöberte wieder
in den ſtaubigen Akten.

„Der Herr Aktugrius läßt die Jungfer
recht ehrerbietig grüßen!“ log nachher der
Ratsdiener Heilbott, als ihm das Geſicht der
Lieſel fragend anblickte.

Wenn ſeitdem die Türe des Wachthäuschens
am Stadttor geht, fährt die Lieſel in freudiger
Erwartung zuſammen und zupft hier ein wenig
gerade und räumnt dort blitzſchnell etwas fort

aber es war nicht der hübſche Tänzer vom
Gardeball

Aber er hatte ſie grüßen laſſen, und er wird
kommen! Natürlich wird er kommen, hat ſie
nicht ſelbſt hübſch ausgeſehen auf dem Ball?
Und der Lohner-Heini, der Bub von der Krä
merin in der Torgaſſe, hatte es ihr wohl ein
Dutzend Mal geſagt, aber der Lohner-Heini
war kein Herr Aktuarius, und er hatte keinen
Schneid und auch keinen weinroten Bratenrock!

Der Vater iſt ſchon mürriſch. Er hat noch
keine Antwort auf ſein Geſuch erhalten. Ge
wiß hat man es fortgeworfen; ob er wohl ein
neues ſchreiben ſoll? Aber nein, er hat es

a att zu. Bettel ar
„Neſell“ ſagt der Megerle, „ich krieg' ka

Antwort, ich ſeh's ſchon komme, drum wirſt
Du, wenn Du ſiebzehn geworden biſt, mit der
Ann' zum Nähen gehen. Jch mach mei' Sach
hier allein, da hab' ich ebbes zu tun.

Da lacht die Lieſel und küßt den alten Sol
daten auf die Backen und tut ganz geheimnis
voll: Nein, nein, er kriegt ſchon ſeine Arbeit,
ſeine Schreiberei, die Sache iſt in guten
Händen, jawohl, in ſehr guten Händen

Und juſt in dieſem Augenblick fällt der
Meſſingklöpfel auf die blinkende Scheibe
draußen

Der Herr Aktuarius iſt da.
Der Lieſel bleibt der Mund offen vor lauter

Glück; ſie ſtarrt in das gebräunte männliche

jede erdenkliche Erleichterung verſchaffen. Jch
glaube, daß er einen leichten Tod haben wird.
Er iſt überhaupt ein feiner Kerl, er gefällt
mir. Das liegt wohl bei Jhnen in der Fa
milie? Wie kommt es, daß er um ſo viel
älter iſt als Sie? Iſt er Jhr Stiefbruder?“

„Ja.“
„Das habe ich mir auch gedacht. Jhr ſeid

trotz allem doch ſehr verſchieden. Tjg, nun
gehen Sie mal zu ihm. Aber nehmen Sie ſich
zuſammen.

Als Katja wieder über den langen Gang
zu Ritrikoffs Krankenzimmer ging, ſah ſie
das zarte Madonnengeſicht, vom bläulichen
Schein des kleinen Lichtes beleuchtet, vor ſich
zittern, fühlte ihr Medaillon mit des Vaters
Bild in der linken Hand und Hörte die beiden
Worte. ich ſchwöre.

Sechſtes Kapitel.
Ritrikoff hörte deutlich Katjas Schritte

näher kommen. Er kannte dieſen leichten und
wiegenden Gang. Es war gar nicht, als ob ſie
ging, ſie ſchwebte immer und ließ den Duft
einer zarten Wolke hinter ſich. Wie oft hatte
er ſie heimlich von ſeinem Fenſter aus beobach
tet, wenn ſie über den Kiesweg zum Garten
tor ſchritt, und die ſchlanken, rehgleichen Feſſelngleichſam ein und wieder auftauchten. Ein

lückliches Lächeln lag da immer auf ihrem
ieben Geſicht. Sie war wohl zu ihm gegangen
zu dem andern

Ritrikoff ſtutzte. Zögerte nicht der Schritt
vor der Tür? Sie mußte ſtehengeblieben ſein
Oder war ſie es nicht geweſen Undenkbar, da
er ſich getäuſcht hatte. Er hatte ſich auch nicht
getäuſcht, die Tür öffnete ſich behutſam.

Ritrikoff ſtellte ſich ſchlafend. Er wußte Be
ſcheid. Sie hatte gezögert mit dem Eintreten
vor ſeiner Tür, alſo wußte er Beſcheid. Nun
ſann er darauf, wie er ihr ihre Miſſion er
leichtern könne. Sollte er ihr ſagen, daß er
alles wiſſe, daß es gar nicht ſo ſchlimm ſet, de
ſollte er ſie von ihrem Verſprechen entbinden
Aber noch wußte er ja nicht, wie lange es no
dauern konnte. Vielleicht noch Jahre? Da
eben wollte er doch von ihr wiſſen! Oder
hätte er gar nicht fragen, das Schickſal ruhig



Antlitz und erwidert ſeinen artigen Gruß wie
im Traume.

komme ſelbſt, Gendarm Megerle!“
agt der Magiſtratsbeamte, „der Herr Bürger
meiſter macht Sie hiermit zum unbeſoldeten
Referenten über die Lage der Jnvaliden der
Stadt Sindelheim. Hier ſind die Namen und
Ydreſſen der Leute, und in dieſem Aktenbuch
ſind alle Eruierungen dem Magiſtrat zu annon
tieren. Anterſchreiben Sie dieſen Revers, Gen
darm Megerle!“

Der Aktuarius ſah das Mädchen an: „Jung
fer Lieſel?“

„Ja tönte leiſe die Stimme des
Mädchens zurück.

„Kann die Jungfer nähen?“
Die Lieſel hat ein brennendes Geſicht, nein,

flüſtert ſie, nähen kann ſie noch nicht, aber
kochen, und ſie will ja noch nähen lernen, der
Vater ſagt es ja auch ſchon immer!

Da lacht der Herr Aktuarius: Nein, kochen
brauche ſie nicht! Dann wendet er ſich zu dem
Polizeiſoldaten und ſtädtiſchen Referenten:

„Jch möchte Jhnen ein finanzielles Aequi
palent für ihre Arbeit bieten. Wenn die
Jungfer Lieſel mag, kann ſie bei der gnädigen
Frau Superintendent Kapeller Garderobe
nähen. Juſt in dieſen Tagen iſt da viel Arbeit.
Am Sonntag iſe Verlobung. Die gnädige Frau
Superintendent hat mir ihr Töchterlein Chlo
tilde verſprochen.

Da merkt der Aktuarius Wegemann, daß er

Liebe Droſſel, ſei nicht böſe
Erlebnis einer Einquartierung Von Peter Mattheus

Wir ſaßen am Frühſtückstiſch meine Frau
und ich als unſere Eliſe den Kopf zur Tür
hereinſteckte.

„Bitte ſchön Fenſter putzen kann ich
heute nicht.“

Meine Frau runzelte leicht die Stirn, wie
ſie das in ernſten Augenblicken immer tut.

„Wieſo?“ fragte ſie. „Wir hatten doch be
ſprochen

„Es geht nicht“, ſagte Eliſe und kicherte
eigenartig. „Am beſten, Sie kommen ſelber
mal gucken.

Meine Frau ſtand auf und ging hinaus.
Hutſchputſch ließ ich mein Ei ſtehen und folgte
ihr. Jch bin von Natur ſchrecklich neugierig.

Eliſe führte uns auf den kleinen Balkon
hinter unſerer Küche, auf dem wir allerlei
Hausgerät aufbewahren. Schweigend hob ſie
den Arm und wies auf die Leiter.

„Oh!“ ſagte meine Frau. Und da mir
nichts beſſeres einfiel, ſagte ich auch: „Oh!“

Auf der oberen Sproſſe der Leiter klebte
ein Neſt ein nettes rundes Vogelneſt, auf

„Hm wie lange kann es wohl dauern?
wandte ſich meine Frau an Eliſe, die vom
Lande iſt und mit ſolchen Dingen Beſcheid
weiß.

„Acht Tage etwa“, antwortete Eliſe. Aber
manchmal brüten ſie noch einmal

„Wie, gleich hinterher?“
Eliſe nickte.

Meine Frau ſah überraſcht und etwas be
kümmert aus. Sie äußerte jedoch nichts. Die
Droſſel hingegen legte den Kopf auf die andere
Seite und betrachtete uns mit einem Blick,
der deutlich ſagte: Meine Herrſchaften, Sie
ſtören hier!

Wir zogen uns in die Küche r und
überlegten eine Weile, ohne zu einem Ent-
ſchluß zu kommen.

„Man kann doch nicht ſagte meine Frau.
„Nein, natürlich nicht!“ ſagte ich ſehr ent

ſchieden. Jch wollte noch hinzufügen, daß man
Fenſter überhaupt nicht zu putzen braucht, ſo
lange man noch hindurchſehen kann. Aber ich
ſchluckte es lieber hinunter. Manchmal denke

in ſeinem Glücksüberſchwang dieſen einfachen
Leuten zuviel Privates erzählt hat, und er
erhebt ſich ein wenig verlegen.

ater“, ſchluchzt die Lieſel, und hängt mit Kirschblüte
Von Hans Priedrieh Blunek

Rötlich des ſchlanken Pfirsichs leuchtende Triebe,

bebenden Gliedern an ſeinem Halſe und lacht
dabei, aber es klingt, als fielen Glasſcherben
auf den ſteinernen Boden der Wächterſtube,
„ich freu' mich ſo Vater Referent biſt Du
geworden echter Referent

DHraußen geht der Herr Aktuarius vorbei.

Schon dageweſen
Kurzſchrift iſt keine Erfindung unſeres

Zeitalters, ſondern war ſchon den alten Aegyp
kern, den Griechen und Römern bekannt.
Seneca, der zu Neros Zeiten lebte, beherrſchte
über 5000 Kurzſchriftzeichen, wovon zahlreiche
Siegel waren. Die Zeichen wurden bis ins
Mittelalter hinein überliefert. Martial be
ſingt die Fertigkeit der Stenographen im alten
Rom: „Mögen die Worte auch eilen, die Hand
iſt ſchneller als jene, ehe die Zunge ihr Werk,
hat es die Rechte vollbracht.“

Wenn wir glauben, das Rauchen ſei uns
erſt durch die Entdeckung Amerikas und ſeines
Tabaks geoffenbart worden, dann ſind wir
gewaltig im Jrrtum. Plinius berichtet von
den Barbaren, daß ſie aus Pfeifen rauchten;
die Skythen rauchten Hanf, und in mehr als
einem vorgeſchichtlichen Grabe wurden ſchwarz
gerauchte Tonpfeifen gefunden.

luch Banknoten brauchten nicht auf die
moderne Geldwirtſchaft zu warten, um er
funden zu werden. Vor vielen hundert Jahren
gab es ſchon Banknoten in China, das über
haupt eine Kulturgeſchichte hat, die der euro
päiſchen ſo weit voraus war, daß zu Marco
Polos Zeiten niemand imſtande war, ſeinen
Berichten aus dem Reich der Mitte Glauben
zu ſchenken.

e Künſte der modernen Chirurgen
wurden ſchon zur Bronzezeit geübt. Jn dieſer
vorgeſchichtlichen Epoche wurden wie die
Skelette in den aufgefundenen Gräbern be
weiſen Knochenbrüche ſehr kunſtvoll geheilt,
Schädelöffnungen vorgenommen und Zahnerſa tücke hergeſtellt.

rutöfen, die 1829 neuerfunden wurden,
gab es ſchon im alten Aegypten; ſie wurden
wie Oefen geheizt. esch--
an ſich herantreten laſſen ſollen? Das wäre
unmenſchlich, dieſe ewige, ewige Ungewißheit.

Warum machten die ziviliſterten Völker ſo
viel Federleſens mit ihren Sterbenden Mußte
man nicht als Mann dem Tod ins Auge ſehen
können Hatte man kein Recht darauf? Mußten
nicht im Kriege Millionen hoffnungsfroher,
junger Menſchen And für einen alten, ver
fallenden Krebskranken, den alle aufgaben, war
es nicht möglich, die Wahrheit zu erfahren
Wenn der Geheimrat ſie aber auch nicht wußte?
Wirklich nicht wußte

Er blinzelte durch die geſchloſſenen Augen
lider nach Katja. Sie hatte ſich auf einen
Stuhl am Fenſter geſetzt.
Wie in Stein gehauen hob ſich das eben

mäßige Geſicht vom abendlichen Himmel ab, der
durch das geöffnete Fenſter blidte. Die ſchöne
Wölbung der Bruſt hob und ſenkte ſich in
ſchweren Atemzügen. Sie muß einen furchtbaren
Kampf gekämpft haben, dachte er ſich und war
entſchloſſen, ihr für heute jede Eröffnung zu
erſparen. Oder war es beſſer, wenn ſie gleich
ſprach hatte ſie es dann doch hinter ſich

„Kathinka!“ rief er leiſe
Katja drehte ſich zu ihm herum und ſagte

ruhig: „Sie müſſen mir noch bis morgen Zeit
laſſen Jch warte noch einen Beſcheid ab.

„Wie Sie wollen, liebe Katja.“ Sie wird
noch einmal mit Eleverſahn ſprechen wollen,
dachte er und hatte damit recht.

Katja wollte am nächſten Vormittag noch
er alles mit dem jungen Arzt durch
re hen War er derſelben oder ähnlicher
einung wie der Geheimrat, dann wollte ſie
mit Ritrikoff reden Frei und rückhaltslos. Wie
a ihm geſchworen hatte. Aber dieſes letzte
e präch wollte ſie doch abwarten. Es war wie

eine letzte Friſt, eine allerletzte Ehance.
liche everſahn war auf Ritrikoffs ausdrück-
u Wunſch nicht zur Behandlung in der
i hinzugezogen worden. Er ſchien im
Ainzip anderer Meinung zu ſein als der Ge

e Oder hielt er nur damit zurück, weil
von wies keinen Zweck hatte? Nun, das

Ute ſie morgen erfahren, ihm die kliniſchen
rn mitteilen und wenn er dann auch

dann mußte ſie es Ritrikoff ſagen.

Köstlich der Birnen blasse Rnospende Spitzen,
Aber weißer als die Schulfern der Liebe,
Weißer als der Wollen schwebendes Beich
Meiner Kirschen zitternder Blütenezweig

Wie ein anderer Himmel, der sich auf Brüchen
Dunkhler Aeste erdenwärts niedersenkt,
Wie ein Licht ohne Kern, von Winden enteündet,
Linnen seliger Frauen, schwebt's dem Enteüchen
Feiertägigen Mittags. Und da ich die Fülle
Leise berühre, sinkt sie, mich begnadend, zur Hülle

dem eine Droſſel ſaß. Augenſcheinlich brütete
ſie. Sie machte durchaus nicht den Eindruck,
als ſei ſie irgendwie beunruhigt durch unſere
Nähe. Jm Gegenteil ſie hielt den Kopf ein
bißchen ſchief, als wollte ſie ſagen: Sie
wünſchen

Tia, eigentlich wünſchten wir die Leiter.
Aber das ging ja nun wohl nicht.

„Was tut man da?“ fragte meine Frau
ratlos.

Trotz aller ſchlechten Erfahrungen kann ich
es nicht laſſen, mitunter Vorſchläge auf dem
Gebiet der Hauswirtſchaft zu machen.

„Läßt Du die Fenſter eben nicht putzen“,
ſagte ich.

Ein eiſiger Blick wies mich
Schranken zurück.

„Das verſtehſt Du nicht“, ſagte meine Frau.
„Die Fenſter müſſen geputzt werden

„Dann laß ſie halt ſpäter putzen“, ſchlug ich
vor. Und dieſer Vorſchlag ſchien ſchon eher
Gnade zu finden.

in meine

„Können wir nicht ſchon heute abend hier
raus?“ fragte Ritrikoff, der genau fühlte, daß
ſein Aufenthalt hier nicht mehr nötig war.
„Sie ſind doch noch zu ſchwach von den
ewigen Unterſuchungen. Wollen Sie nicht bis
morgen warten

„Jch möchte ſo gern z Hauſe ſein. Jede
Stunde hier iſt eine Qual!“

„Gut, ich werde das Nötige veranlaſſen“,
ſagte Katja, klingelte der Schweſter und ließ
einen Wagen beſtellen.

Sie ſaßen nun auf der weiten Glasveranda
und ſahen in den Garten. Es hatte geregnet.
Nur ganz kurz und in wenigen Tropfen. Man
fühlte das Atmen der frühlingszitternden
Pflanzen, wie ſie gierig das warme, leben
ſpendende Waſſer tranken und ſich in die milde,
klare, duftdurchſchwängerte e reckten. Die
Konturen der dünnen Aeſte verſchmolzen immer
mehr mit dem Abendhimmel und die herein
brechende Nacht begann ihren dunklen Mantel
über alle Qual und allen Kampf der Menſchen
zu breiten, als wolle ſie ſie liebevoll ſchützen
und ſtärken für den neuen Tag.

„Jch bin ſo glücklich! Und ſo leicht iſt mir!“
Katja ſah Ritrikoff an. Ja, es u ſein

Ernſt ſein, denn über ſeinem Geſicht lag ein
Frieden und eine Ruhe, wie ſie es bei ihm
nicht gewohnt war. Unwillkürlich machte ſie
e uns auf ihn zu. Er ergriff ihre

ände.
„Warum machen Sie es kyr ſo ſchwer,

Kathinka? Jch weiß doch alles. Als Sie das
Zimmer in der Klinik betraten, wußte ich es.
Jch habe es doch eigentlich immer ſchon gewußt.
Ein Sterbenskranker wird hellhörig. Sprechen
Sie morgen ruhig noch mit Cleverſahn, es wird
nichts ändern! Und dann ſagen Sie mir, wie
lange es noch dauern kann.“

Der Diener räumte das Eſſen ab. Es war
für Ritrikoff nur ein Milchmehlbrei geweſen.
Katja hatte ihn ſelbſt zubereitet. Mit einem
Viertelliter Milch, einem Eßlöffel Hafermehl,
Tapioka, einem Eidotter und Toaſt. Und wäh
rend ſie alles hergerichtet hatte, war es ihr
durch den Sinn Keaargen welche Opfer ein
Menſch ſeinem Körper immer und immer

ich, daß ich von Hausvwirtſchaft vielleicht doch
nichts verſtehe.

Endlich kam Eliſe auf den rettenden Ge
danken

„Jch werd mal zu Herrn Gröſchel gehn“,
ſagte ſie (Herr Gröſchel iſt unfer Portier).
„Wenn ich ihn bitte, borgt er mir die Haus
leiter.“

Das war ſozuſagen das Ei des Columbus.
Jch ſtattete Eliſe mit einer kräftigen Braſil
aus, denn Herr Gröſchel liebt keine leichten
Sachen und ſie ging. Uns allen fiel ein Stein
vom Herzen. Die Fenſter konnten geputzt
werden, und die Droſſel durfte trotzdem brüten.
Alles war in Ordnung.

Meine Frau lief der Eliſe noch ins Treppen
haus nach und rief:

„Später wollen wir die Leiter aber doch
lieber auf den Hängeboden ſtellen.“

Jch hoffe nur, daß die Droſſeln nächſtes
Jahr nicht beleidigt ſein werden.

wieder bringen mußte und wie doch alles ver
eblich ſein konnte gegen den tödlichen An

turm winziger Bazillen, die wie Raubgetierum ſich faſen und den kunſtvollen Mechanis

mus des Körpers vernichteten. Ach Gott, wie
unvollkommen iſt Deine Welt!, dachte ſie, während ſie durch das offene Küchenfenſter die
Danklieder der Finken und Amſeln zum
Himmel jubeln hörte.

Sie hatte Ritrikoffs Klappſtuhl nach hinten
heruntergelaſſen und er lag nun, das Geſicht
dem Garten zugewandt, i und ruhig und
atmete den abendlichen Frieden.

„Glauben Sie es mir, Kathinka: ich habe
keine r vor dem Tode! Ich ſterbe ſo gern.

haben doch endlich alle Schmerzen ein
nde.“

Katja In Ruth es. Sprach er nicht genau
wie Wolfgan Welch ſonderbares Schickſal

atte ſie zwiſchen dieſe beiden Männer geſtellt?
wiſchen dieſe beiden Männer, die ein gleiches
eſchick wenn auch jeder in anderer Art

und in ſeiner Weiſe trugen und denen ſie
untätig zuſehen mußte, wie ihre Schickſale ſich
erfüllten.

Oder war doch ein Unterſchied gwilgen
Wolfgangs und Ritrikoffs Beſtimmung ar
nicht der eine unrettbar, durch geheimnis
vollen, aber unerſchütterlichen Ratſchluß zum
Tode verurteilt, Froeſ der andere leben
könnte, leben und Großes ſchaffen, wenn er nur
die Mittel dazu hätte. Der Sterbende verfügte über vie Mittel zum Leben, während
der Lebende Es ſchüttelte ſie. Welch ein
Widerſinn!

„Mein Leben war wie ein wildbewegter
Traum. Jch bereue keine Stunde darin. Aber
nun hätte es jeden Sinn verloren, ſelbſt wenn
ich geſund wäre. Ein Leben hat nur einen
Sinn, wenn es für jemanden gelebt wird.
Wenn es um einer großen Sache willen oder
für einen großen Gedanken in die Schanze ge
ſchlagen wird. Alles andere iſt Stückwerk.
Daß ich Sie wiederfinden konnte, daß Sie in
meinen letzten Lebensjahren um mich waren,
Katja, iſt eine reiche Gnade geweſen! Und ſo
werde ich ohne Groll ſterben, mit einem letzten
Gedanken an Dich!“

RAETSEL-ECKE
Kreuzworträtſel.
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Wagagerecht: 1. Bad in Thüringen,
4. Weißfiſchart, 5. Ort am Tegernſee. 8. Name
für den Himmel, 11. franzöſiſcher Opernkom
poniſt, 13. zweimaſtiges Schiff, 14. nordiſche
Hirſchart, 15. türkiſcher Aufſeher, 16. Erdteil,
18. Längenmaß, 19. deutſcher Komponiſt,
21. ſoviel wie eiſern, 22. Teil des Baumes.

Senkrecht: 1. Stadt im Jrak, 2. Meeres-
göttin, 3. Raubvogel, 5. Verwandter, 6. Ver
gebung, 7. Pflegerin, 8. nordafrikaniſche Fuchs
art, 9. Berliner Vorort, 10. Muſe, 12. tür
kiſcher Titel, 16. Nebenfluß der Weſer,
17. Kloſterinſaſſin, 20. japaniſche Münze.

Silbenrätſel.

a ar bag bau be bo buchbungs chor dad der do eei ge lei li low nal nener ni re rin rit ro ſangſe ter the ti ü vent zet.Vorſtehende 34 Silben ſind zu 12 Wörtern
zu verwenden, die folgende Bedeutung haben:
1. Aufbewahrungsort für Kriegsgerät, 2. Kur
ländiſche Hafenſtadt, 3. Hauptſtadt des Jrak,
4. altes ſchleswig-holſteiniſches Grafengeſchlecht,
5. ſoviel wie egal, gleichgültig, 6. vielſtimmiges
Lied, 7. Stätte der darſtellenden Kunſt, 8. be
kannter italieniſcher Opernkomponiſt, 9. Lehr
und Lernmittel, 10. Sicherheitsſprengſtoff,
11. Gegenſatz zu Gebirgsland, 12. Tiergattung.

Die richtigen Wörter ergeben mit ihren
Anfangs- und Endbuchſtaben, beide von oben
nach unten geleſen, die Namen zweier typiſchen
h Zeichner und Maler. S ein Buch

abe.

Auflöſungen
Kreuzworträtſel.

Waagerecht: 4. Berka, 4. Aland,
5. Egern, 8. Feſte, 14.Auber, 13. Dau, 14. Ren,
15. Aga, 16. Aſien, 18. Meile, 19. Kollo,
21. ehern, 22. Rinde.

Senkrecht: 1 Baſra, 2. Ran, 3. Adler,
5. Eidam, 6. Gnade, 7. Nurſe, 8. Fenek,
9. Tegel, 10. Erato, 12. Bei, 16. Aller,
17. Nonne, 20. Sen.

Silbenrätſel.

1. Waage, 2. Adler, 3. Salut, 4. Delta,
5. Efeu, 6. Mittwoch, 7. Gallus, 8. Achat,
9. Niere, 10. Zement, 11. Elis, 12. Neumond,
13. Nonne, 14. Uran, 15. Eule, 16. Talmi,
17. Zahnradbahn, 18. Toleranz, 19. Felge,
20. Onkel, 21. Elen, 22. Reede, 23. Degen.
„Was dem Ganzen nützt, fördert auch ſtets den
einzelnen.“
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Ritrikoff ſchlief die Nacht durch. Tief und

traumlos. Katja lag wach in ihrem Bett
und ſtarrte ins Dunkel. Morgen mußte ſie es
ihm ſagen. Morgen! Und was geſchah dann
Nun, er würde ſeine Koffer packen laſſen und
ſofort abreiſen wollen. Es würde ihn treiben
und jagen nach ſeiner Heimat. Nicht eine
Stunde würde er verſäumen wollen aus Angſt,
den Zeitpunkt verpaſſen zu können. Merk-
würdig, als ob es nicht gleichgültig wäre, wo
man ſtirbt. Aber es gab ja ſogar Menſchen,
die es nicht ruhen ließ, ehe ſie nicht ihre feſte
Grabſtätte da oder dort angekauft wußten.
Ob er ſich über den Zeitpunkt klar ſein mochte?
Vielleicht glaubte er, daß es noch einige Jahre
dauern würde? Oder rechnete er nur m
nach Wochen? Und wenn der Geheimrat ſi
geirrt hätte. Die Diagnoſe war richtig, das
war ihr klar. Aber die Prognoſe?

Und was ſollte mit ihr geſchehen? Sie
konnte Ritrikoff nicht allein reiſen, ſie konnte
ihn nicht im Stich laſſen; das ſtand feſt. Und
Wolfgang? Wer brauchte ſie mehr? Jhre
Qual war grenzenlos. Sie wollte beten, aber
es war ihr, als ſchrie ſie in taube, verſteinerte
Ohren.

Sie ſann und ſann, zermürbte ſich das Hirn
mit komblizierten Kombinationen. Als ſie der
Schlaf endlich überkommen wollte, verfolgte
ſie in quälenden Träumen Wolfgang, der
einen ſteilen Berg hinaufgejagt war, um ſich
den Felshang hinabzuſtürzen. Keuchend eilte
ſie ihm nach und trug dabei die drückende Laſt
des ſterbenden Ritrikoff auf ihren Armen.

Als ſie am anderen Morgen aufgeſtanden
und unter die eiskalte Duſche getreten war,
wurde ihr etwas leichter. Sie reckte den nackten
ſchlanken Körper. Sie mußte den vorgezeich-
neten Weg zu Ende gehen. So oder ſo.

Sie hatte ſich telephoniſch mit Cleverſahn
verabredet. Zu ihrem Erſtaunen war Ritrikoff
ſchon in die Stadt gefahren, als ſie herunter
kam. Weder der Diener noch die alte Miſcha
wußten, wohin. So fuhr ſie denn nach
Friedenau, wo Cleverſahn praktizierte.

Fortſetzung folgt



Ter litt eine olelte
(Fiilererinnengeleule wie Jl

Die Freizeif wird. auf der herrlichen Terrasse genossen

2000 Mädel und Jungmädel des Obergaues
Mittelland waren vor einem halben Jahr nach
Freyburg (Unſtrut) gekommen zur Einweihung
der neuen JM.-Führerinnenſchule im Süd
flügel der Neuenbürg. Auf der Feſtſtätte Frey
burgs ſtanden ſie angetreten, von der der Blick
links am mächtigen Bau der Burg vorbei weit
hineingeht ins Unſtruttal. Dort oben ſprach
die Reichsreferentin des BDM., Trude Bürkner,
u den Mädeln und weihte die FührerinnenHut der Jungmädel. Die Worte, die ſi

ſprach, erfüllten jedes Mädel mit Stolz:
„Nicht jeder Obergau hat eine Führerinnenſchule wie die Neuenburg. Sie iſt euch ein Stück

Heimat geworden, aber ſie iſt auch das Symbol
eurer Arbeit und kündet von dem Eifer und
Einſatz der jungen Menſchen, die hier heran
wachſen Von dieſer Neuenburg ſprechen nicht
nur die Mädel aus Mittelland, ſondern die
Mädel aus dem Reich und aus aller Welt.“

Und dann begann die Arbeit in der neuen
JM.Führerinnenſchule. Der erſte dreiwöchige
Schulüngskurſus erfaßte die JM.Untergau
führerinnen und JM.Ringführerinnen.

Was von den ſchönſten Führerinnenſchulen
des BDM. geſagt werden kann, hier trifft es
ganz beſonders zu: Nicht nur die gemeinſame

rbeit, das Zuſammenſtehen untereinander
erzieht die Führerinnen, der alte Trutzbau
ſelbſt iſt es, der nur Stolz, Aufrichtigkeit und
Treue in ſeinen Mauern duldet! Etwa 1065
wurde die Neuenburg von Ludwig dem
Springer erbaut, und lange Zeit war ſie Trutz
burg gegen anſtürmendes Fremdes. Während
der letzten 100 Jahre hat ſie dann leer ge
ſtanden, bis 1934 die Führerinnenſchule des
BDM.Obergaues Mittelland dort oben er
richtet wurde, zu der nun im Oktober 1936
die JM.Führerinnenſchule hinzukam.

Vielleicht iſt es gerade die ausgeſprochene
Schlichtheit dieſer alten Räume, die die JM.
e ſich hier ſogleich heimiſch fühlen läßt.

ie klaren Formen der neuen Möbel der JM.
Schule fügen ſich ein in dieſe Einfachheit, die
nichts vortäuſcht, ſondern in ſich gefeſtigte
Kraft iſt. Jm Eßraum, mit den feſten Eichen
tiſchen und dem dicken Kachelofen kommen die
Führerinnen zu den Mahlzeiten zuſammen;
ein Lied erklingt, ein Tiſchſpruch und das frohe
Schmauſen beginnt. Oder wir ſitzen im
Schulungsraum, vor deſſen großem Fenſter ſich
das erſte Grün auf ſchlankem Zweige zeigt.
Und abends, wenn alles ſtill wird rund
um oder der Sturm den alten Bau umtobt
und ihnen noch nichts anhaben kann, dann ſitzt
es ſich am ſchönſten um den alten Kamin. Die
Funken ſtieben, die Scheite kniſtern und
glimmen, und die Mädel ſpüren ein Leben in
den alten Mauern. Da wird die deutſche Ver

gangenheit lebendig, Sagen und Märchen wer
den wach, ewiges Volkstüm. Da wird noch ein
mal die Sage vom Opferbrunnen erzählt, vor
dem die Mädel bei ihrem erſten Gang ins
Burgholz plötzlich ſtanden. Kurze Zeit därauf
klingt dann münteres Lachen aus dem blitz
ſauberen, neuzeitlich eingerichteten Waſch
raum, bevor alle Mädel in den Schlafräumen
verſchwinden. Auch die Schlafräume ent

ſprechen allen an ſie zu ſtellenden Forderungen
in vorbildlicher Weiſe: Nicht zu große Räume
für durchſchnittlich 6 Betten, große Fenſter, die
reichlich Licht und friſche Luft einlaſſen.

Schließlich dürfen wir bei einem Ruündgang
auch die große Küche nicht vergeſſen, in der es
immer viel zu tun gibt, denn 30 JM.
Führerinnen ſatt zu bekommen, iſt keine

Kleinigkeit. Die Küche liegt zuunterſt im Haus,
und beſonders vor den Mahlzeiten weiſen uns
verheißungsvolle Düfte den Weg dorthin.

Mit einem viertelſtündigen Frühſport be
ginnt der Tageslauf in der JM.-Führerinnen
ſchule um 7 Uhr morgens. Eine Stunde ſpäter
ſtehen bereits die dickbäuchigen Kaffeekannen
im Eßraum auf dem Tiſch, und mit dem
nötigen Appetit werden die erſten Musbrote
verzehrt. Hierauf ſieht der Tagesplan der
Führerinnenſchule Hausdienſt vor; außer
Bettenbauen uſw. hat jede Kurſusteilnehmerin
noch ein weiteres Amt zu verſehen wie fegen,
Staubwiſchen uſw., denn gegen 10 Uhr, der
Zeit, wo die einzelnen Referate beginnen,
müſſen alle Räume blitzblank ſein, und dafür
trägt jedes Mädel ein Teil Verantwortung
mit. Die folgenden Stunden bis zum Mittag-
eſſen ſind durch Referate, Singſtunden u. dergl.
ausgefüllt Nach der zweiſtündigen Mittags
pauſe folgt die tägliche Sportſtunde, dann
wieder Ausſprachen und Vorträge. Am Abend
wird Heimabend gehalten, wozu auch die
Kurſusteilnehmerinnen ſelbſt herangezogen
werden. An Hand der von der Reichsjugend
führung laufend hergusgegebenen Heimabend
mappen, die bis hinunter zur JM.-Schaft
gehen, hat jede Kurſusteilnehmerin einen
Heimabend auszugarbeiten. Zwei Tage inner
halb des dreiwöchigen Kurſus gehen die Mädel
auf Fahrt und lernen Land und Menſchen im
Unſtruttal kennen.

So geht die JM.-Führerin am Ende des
Kurſus zurück in ihre Einheit mit einer Fülle

Werkarbeiten machen
immer Spaß was da
alles Nettes entstehtl

neuen Erlebnisſtoffes, wertvollen Wiſſens und
in dem Bewußtſein, auch innerhalb ihres
kleinen Arbeitskreiſes eine für den Geſamt-
aufbau der deutſchen Jugenderziehung grund
legende Teilarbeit leiſten zu dürfen.

Voll neuer Schaffensfreude ſteht ſie wie
der in ihrer Einheit, iſt ihren Jungmädeln
nicht nur beſte Kameradin, ſondern geht ihnen
in allem Tun voran. Die größere Erlebnis
kraft und das tiefere Wiſſen ſichern ihr frei
willige Gefolgſchaft ihrer Jungmädel. Jhre
Arbeit verlangt ein ſtändiges Mittendrin
ſtehen im Erleben ihrer Jungmädel. Die all
monatlichen Wochenendſchulungen geben ihr
neue Anregung für die Ausgeſtaltung des
JM.Dienſtes. Eines ſteht jedoch auch hierbei
feſt: Die Grundlage ihres FührerinSeins läßt
ſich nicht erlernen, ſondern muß in ihr leben.

So ſtehen ſie überall in allen Orten als
Jungmädelführerinnen auch der kleinſten Ein

Am Morgen wird die Zeitung

gemeinsam besprochen.

Unten: Um diesen Kamin im

Aufenthaltsraum sammelt

man sich abends besonders

gern

heiten und tun ihre Pflicht. Nicht nur in welt
anſchaulicher und ſportlicher Hinſicht, ſondern
auch in ſanitärem Können ſind ſie zuverläſſig
in jeder Beziehung. Jn ihren Händen liegt das
Erziehungswerk der deutſchen Jugend zuerſt,
und am unmittelbarſten helfen ſie am Ge
lingen dieſer Arbeit an den Jüngſten des
Bundes Deutſcher Mädel mit. Allzeit tätig und
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Aufn.: Bildſtelle Gebiet 15 Mittelland
Gemüfliche Ecken in dem schönen

Aufenthaltsraum

einſatzbereit ſtehen ſie im Dienſt, und vom
gleichen Glauben an Führer und Volk erfüllt
folgen ihnen die Jungmädel.

Ein neuer Jahrgang ſteht gegenwärtig vor
der Aufnahme in die Jungmädelſchaft. Jn
freudiger Bereitſchaft erwarten alle Jungmädel
die vielen Tauſende zehnjähriger Mädel, die
nun bald neben ihnen ſtehen ſollen unter dem
gleichen Geſetz Kameradin neben Kame
radin. Und mit der Neueingliederung des

Jahrgangs 1927 wird von der Jungmädel
arbeit wieder ein Neues gefordert werden an
Einſatzbereitſchaft; ſo kennt die Jungmädel
arbeit kein Ausruhen, iſt ſtändiges Leben und
Tätigkeit, kennt keinen Stillſtand, ſondern nur

immerwährenden Aufbau R.

Auf un Burg
Fahrtenſpiel im Burgholz

Ein klarer Morgen hat uns hinausgelockt,
Ein friſches Lied ſtrafft uns, als wir nach dem
Burgholz ziehen. Jn friſchem Grün leuchtet
der Laubwald vor uns

Am Waldrand halten wir an, die beiden
Gruppen trennen ſich das Pfeiſchenſpiel be
ginnt. Zuerſt müſſen wir uns verſtecken, die
anderen ſuchen. So ein rechtes Fahrtenſpiel
für uns! Keine darf ſich aus der Gemeinſchaft
löſen, ſonſt iſt ſie verloren und die Gemein-
ſchaft mit ihr. Auf jede einzelne kommt es an,
und jede gibt ihr Beſtes.

Jch weiß einen kleinen Kahlſchlag im Wald
mit hohem Gras und freiem Ausblick nach
allen Seiten. Hier bleiben wir. Kein Mädel
darf das Gras niedertreten, unſere Spur iſt
verwiſcht. Da liegen wir nun regungslos in
unſerem Verſteck, um uns Stille. Jn kurzen
Abſtänden ſchrillt die Pfeife, die Suchenden
müſſen ihrem Ruf nachgehen. Dicht an die
Erde geſchmiegt, lauſchen wir. Minute reiht
ſich an Minute. Noch haben ſie uns nicht ge
funden. Wir lachen heimlich.

Doch plötzlich ſind wir von unſeren Feinden
umzingelt und werden nun ſelbſt ausgelacht!
So ein Pech! Und nun ſollen wir ſuchen.
Draußen am Waldrand warten wir eine Weile

aus der rechten Waldecke? Jn ſiegesſicherem
Lauf jagen wir über den Stoppelacker, immer
auf die Ecke zu. Dann werden unſere Schritte
bedachtſamer, angeſpannt horchen wir in den
Wald hinein. Doch wir hören nur den Ru
der Vögel, der führt uns irre. Kreuz und quer
5 wir durch den Wald. Wir ſuchen und
uchen

Scheu und flink klettert ein Eichhörnchen
am Stamm der Buche hinauf, ängſtlich fliehen
ein paar Haſen. Der Wald lebt! Tauſend
fältig iſt dies Leben um uns. Faſt hätten wir
darüber die Mädel vergeſſen, die wir do
ſuchen ſollen. Wir ſind ganz rundum gelaufen,
ſtehen nun wieder wie anfangs am Wall am
Waldrand. Da endlich hören wir die Pfeife
wieder! Wirklich, das Pfeifen kommt aus der
ſelben Ecke wie vorhin. Nun aber los!

Und was meint ihr? Wir ſehen wieder
nichts! Bis endlich aus dem Rübenacker ein
Mädel nach dem anderen auftaucht! Da ſtehen
unſere „feindlichen“ Kameradinnen und
lachen uns wieder aus! Wir haben heut wirk
lich Pech gehabt. Aber wer von euch würde
wohl einen Rübenacker für eine Fichtenſchonung
halten

Jm luſtigen Streit darüber, daß unſer
Spielfeld doch nur das Burgholz, und daß ein
Acker kein Wald ſei, zogen wir, immer no
kampfesfroh, heim zur Burg. Hinter uns blieb
der Wald, vor uns lachte die Sonne. Ob ſie
uns auch ausgelacht hat? Jch glaub nicht!
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Der bekannte Filmautor und Regiſſeur
Hans H. Zerlett, der erſt jetzt wieder
nit „Druxa“ einen guten Erfolg erzielt
hat, nimmt hier zu einem brennenden
Problem des deutſchen Filmſchaffens Stel
lung.

Ein kleiner Vorfall, von den anderen Be
ten zweifellos längſt vergeſſen, für mich
ſam und bezeichnend, ſei einleitend
gegeben:

hrend der Vorarbeiten für einen Film
ruft mich ein ſehr maßgeblicher Herr des Ver
leihs an und ſchlägt mir einen beſtimmten
Kam amann vor. Jch ſage, daß der vor

ene Kameramann zwar ein erſtklaſſi
ger Kameramann ſei, daß ich aber lieber den
Kameramann haben möchte, mit dem ich ſeit
Jahr eingearbeitet bin, nämlich Georg
Krauſe. Darauf ſagt der maßgebliche Herr
„Auch gut, dann macht der von mir vor

zene Kameramann den größereninilm.

Jch ſtaune. Jch ſtaune ſo, daß es mir die
Rede verſchlägt, wodurch das Geſpräch beendet
iſt. Mein Kameramann ſpricht kurz darauf
mit dem vorgeſchlagenen Kameramann. Und
dieſer gt: „Eigentlich ſollte ich ja den Zer
lett-Film machen. Aber jetzt mache ich den

n Film!“ Krauſe erzählt mir das
nt. Jch ſtaune nochmals.

wiſſen der maßgebliche Herr und
eſchlagene Kameramann, daß der
enſo ungedrehte Film der beſſere und

größere ſein wird?
Jch weiß es jetzt, weil ich mich danach er

zt habe: Weil der andere Film in der
ig mehr koſtet! Deshalb iſt er

von vornherein der größere und beſſere!
Dieſe Herren des Films, die man ab und

zu noch antrifft, ſind der feſten Ueberzeugung.
daß etwa ein ſchmalziger Sängerfilm mit halb
idiotiſcher Handlung unter allen Umſtänden
beſſer ſein muß als ein wirklich dramatiſcher
Film, wenn letzterer hunderttauſend Mark
weniger koſtet als erſterer.
„„Weil ich ein Jdealiſt bin und mit ehr

licher Ueberzeugung daran glaube, daß der
Film e Kunſt iſt und immer mehr dazu
wird, geſtatte ich mir, die Richtigkeit der An
ſichten obengenannter Herren heftig du be
ſtreiten. Jch empfinde dieſe Film- Weltanſchau
ung als vorvorgeſtrig. Jch behaupte
e an ein billiger Film beſſer ſein muß

einfün teurer, aber ich behaupte, daß die
tünſtleriſche Leiſtung und nicht dasnreſtierte Kapital die Güte eines Films entPheidet. „Jch kenne ein paar Leute in der
J minduſtrie, die über dieſe meine Behaup-
ans genau ſo ſpöttiſch lächeln werden, wie ſte

getan haben, als ich „Truxa“ ohne Stars
ehe ganz normalen Herſtellüngskoſten
der Fir Es ſind die Unbelehrbaren, für die
Senſunn, immer noch eine Art Rummelplatz
u iſt. Es ſind die Befürworter deralligen Plakate und der ſenſationellen An
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kündigungen. Es ſind die, die das Geſicht ver
renken, wenn ſie von einem Film hören,
dem nicht ein einziger „Star“ iſt.

Die Filmgewaltigen von vorgeſtern wer-
den gottlob immer ſeltener. Der Film iſt
gerade eben in einer großen Wandlung be
griffen. Der Geſchmack des Publikums ver
beſſert ſich am laufenden Filmband. Das iſt

in

Links: Camilla Horn trägt in dem Bavaria-Film „Sein
letztes Modell“ die weibliche Hauptrolle.
läannings und Käthe Haak in dem Tobis/Magna-Film

„Der Herischer“

Aufn.:
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Bavaria (1) und Tobis/Magna (2)

nur natürlich. Es ſpricht ſich langſam herum,
daß auch der Kaſſenerfolg eines Films mit der
künſtleriſchen Sauberkeit der Filmarbeit ſteigt!
Das Publikum wird langſam aber ſicher ver
wöhnt. And das iſt gut ſo.

Der deutſche Film hat ſich in ſeinem Ver
waltkungsapparat und in ſeiner künſtleriſchen
Zuſammenſetzung gemaltig umſtellen müſſen.

Ex hat es noch nicht ganz getan. aber er iſt
ieſte dabei. Und es iſt einfach bewunderns

wert in welch kürzer Zeit er nahezu neu auf
gebaut wurde. Dies ſei beſonders denen ge
ſagt, die ſich ſelber nicht in Jahren umſtellen
können, die aber erwarten, daß eine ganze
Welt, wenn ſie ſchon umgebaut wird, ſpäteſtens
morgen fertig ſein muß!

Tommende (Filine
Die Tobis Rota dreht gegenwärtig den

Film „Peter im Schnee“, deſſen Spielleitung Carl Lam ac hat. Mitwirkende ſind:
Paul Hörbiger, Traudl Stark, Urſula
Grabley, Anny Roſar, Eduard Linkers, Mi
hayl Xanto, Ferdinand Meyerhofer und
Eduard Köck. Der Film ſoll im Mai auf
führungsfertig ſein.

Nach Beendigung des Zargh-Leander
Films „Zu neuen Ufern“ beginnt dieAfa die Herſtellung des Films Fanny
Elßner“ mit Liligan Harvey und Willy
Birgel in den Hauptrollen.

Die Bavarig hat in Wien mit den Auf
nahmen der muſikaliſchen Filmkomödie „Die
glück lichſte Ehe der Welt begonnen.

Rudolf Forster und
Froelich-Film der Tobis/ Europa „Die-ganz grobhen Torheiten“

Die Verfaſſer des Drehbuches ſind Werner
Finck, Peter Franke und Werner Zibaſo. Für
die Hauptrollen wurden verpflichtet: Maria
Andergaſt, Leo Slezak, Wolf Albach-
Retty. Hans Moſer, Hans Thimig, Hubert
von Meyerrink, Hella Pitt und Luiſe Kartuſch.

Nach Beendigung der Außenaufnahmen in
Jndien für die beiden Tobis- Europa
Filme „Der Tiger von Eſchnapur“
und „Das indiſche Grabmal“ iſt Richard
Eichberg mit ſeinem Stab und den Darſtellern
nach Deutſchland zurückgekehrt. Anfang Mai ſoll
mit den Atelieraufnahmen begonnen werden.
Die Hauptrollen verkörpern Kitty Jantzen,
La Jang, Alexander Golling,Sepp Riſt, Werner Fütterer und Fritz
van Dongen.

Die Märkiſche Panorama-Schnei-
der dreht gegenwärtig unter der Spielleitung

Bee z

e

Zeichn.: T

Paula Wess ely sind die Hauptdarsteller in dem neuen Carl-

Der

Wer

bis-Europa

von Paul Wegener den Film „Unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit“. Die
Hauptdarſteller ſind: Olga Tſchechowa,
Sabine Peters, Olga Limburg, Urſula Her
king,. Alfred Abel, Eduard von
Winterſtein, Berthold Ebbecke, Jvan
Petrovich, Albert Florath, Arthur Schröder,
Karl Lucas und Erik Ode.

Elly Beinhorn-Roſemeyer hat einen Film
gedreht, der den Titel trägt „Mit Flugzeug
und Auto quer durch Afrika und der ihre Er
lebniſſe auf den Fahrten durch den ſchwarzen
Erdteil ſchildert. Der Film wird anläßlich
eines Vortrages der Fliegerin in Wien zur
Aufführung gelangen.

Per Funleberater
Anodenbatterten ind keine

Weitebatterten
Leichtſinn muß immer bezahlt werden! So

geht es vielfach den Rundfunkhörern, wenn ſie
glauben, experimentieren zu müſſen, ohne es
zu können.

So auch hier: Mitten im ſchönſten Rund
funkprogramm iſt plötzlich die Heizbatterie er
ſchöpft. Hat man nun keinen Selbſtlader, dann
können wir nichts weiter tun, als reſigniert
die Antenne erden. Es gibt aber immer
wieder Funkfreunde, die denken in ſolchen
Augenblicken daran, daß ſie ja noch eine alte
Anodenbatterie in der Rumpelkammer (die ja
auch entrümpelt ſein müßte!!!) haben. Und
nichts liegt jetzt näher, als dieſe Batterie als
Heizbatterie zu verwenden, denn „etwas
Strom wird ſie wohl noch haben“. Der Hörer
iſt wirklich noch vorſichtig und verſucht auf
4,5 Volt, auf 6, 9, 12 Volt, eben ſo hoch, bis
der Rundfunkempfänger wieder geht. Hier
paſſiert meiſtens noch nichts.

Aber das Unglück kommt ſchneller, als
wir annehmen. Jetzt ſtellen wir den Rund
funkempfänger auf einige Stunden oder bis
zum nächſten Tage ab und wenn wir
wieder einſchalten, dann funkt's und die
Röhren haben einmal gelebt. Wie konnte das
geſchehen Die Batterie hatte ſich wieder
etwas erholt und die Spannung war größer
als 4 Volt geworden.

Man ſieht alſo, dieſer Notbehelf zur
Heizung der Röhren kann ſehr teuer werden.
Es iſt alſo beſſer, wenn der Funkfreund mit
dem Hören ſo lange ausſetzt, bis der Akku
mulator wieder aufgeladen iſt.

Ackterlieliste TOtecdergabe
den Seliall platten

Das liegt an der Umlaufzahl der Schallk
platte. Der Schallplattenteller darf nur
78 Umdrehungen in der Minute machen. Die
Zahl 78 iſt am Regulator immer angegeben.
Wird die Zahl überſchritten, dann kann es
paſſieren, daß der Baſſiſt zum Tenor wird.

Fritz Lindenberg.
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P z C Je on Cliarlotte Lebeaulee
Die Woche iſt um. Heute iſt Sonntag.

Wohin ſoll man gehen? Vielleicht den Weg
zum Wald hin und weiter bis zum Fluß?
Oder etwa in die Stadt, unter Menſchen, wo
man erſt recht ſpürt: Du gehörſt nicht dazu!

Nein, es iſt ſinnlos, irgend etwas zu unter
nehmen, wenn der andere, das zweite Jch,
nicht mittut. Man möchte gewiß bloß mal
die Hand heben und ſie eine Weile auf ſeiner
Schulter liegenlaſſen. Vielleicht tut man es
auch gar nicht, aber man möchte es können,
wenn das Gefühl da drinnen dazu drängt.
Schweigen oder reden, zuhören oder ſich mit
teilen, wie es gerade kommt das iſt ja
ganz etwas anderes als etwa „Konverſation“.
Was bedeutet es für den, der doch mit allem
immer nur gemeint iſt! Aber: er muß es ſein,
dieſer eine Menſch, der gerade im Strahlen-
kegel unſerer Wünſche ſteht. Kein anderer.
Da mögen noch ſo nette, liebenswerte Men
ne en warten, daß wir mit ihnen zuammen ſind. Nein, es intereſſiert uns nicht.
Wir vermögen nicht einmal ſoviel Artigkeit
aufzubringen, zu ihnen etwas freundlich zu ſein.

„Was ſoll ich mit dem himmliſchen Wetter
geh mir weg damit ich bin ein unglück

ſeliger Menſch mir iſt nicht zu helfen
Nichts dringt durch den Nebel hindurch.

Einſam und troſtlos harret der Leidende
nur einer Stimme, nur eines Anrufes: „Hallo

jawohl ich bin da. Natürlich herr-
liches Wetter heute wie geſchaffen, etwas
zu unternehmen. Du kommſt? Wunderbar!
Eh das heißt, ich habe gerade nichts
Beſſeres vor. Man könnte mal ſehen viel
leicht läßt ſich etwas machen.

Ein Luftballon roſig und prall ſteigt
das Herz plötzlich empor. Die Nebel zerteilen
ſich, die Welt iſt wieder da, und wir, ach, wir
ſtehen wieder mitten in ihr, ſind ihr Kind,
gläubig und hingegeben ihren Reizen. Ein
wenig ſchüchtern noch, aber unaufhaltſam
ſchreiten wir auf dem Wege voran, auf dem
Wege zum Glück!

Was gehört ſchon dazu?

Sei es im Wald ein Baum, an deſſen
Stamm man ſich lehnt ſei es am Wege ein
Wieſenfleckchen oder ſei es im überfüllten
Zug die Ecke eines Fenſters! Aber ſelbſt wenn
die Natur mit Regenſchauern und Sturm-
gebraus dazwiſchenfährt und jedes Jdyll un
möglich macht wenn der zärtliche Strom der
Gefühle von außen nicht die geringſte Ab
lenkung erfährt, um wieviel intenſiver wird
er zwiſchen den beiden Polen hin und her
ſchwingen!

Jn einer alten Straße, deren Häuſer leer
und verlaſſen ſtehen, durch deren Pflaſter
überall ſchon die Erde bricht, nur aus Ver
ſehen rollt mal ein Auto daher in einer
wahren großſtädtiſchen Einöde: muß ſich da
nicht ganz von ſelbſt das Herz zum Herzen
flüchten

Und was macht es ſchon, wenn zwei bloß
beiſammen ſein können, daß ſie ſtundenlang
durch einen Wald wandern, in dem ein ſtetig
ſprühender Regen jede Sicht verſchleiert? Tut
es etwas? Nein, es iſt bloß ein Grund, die

Hände in die Taſchen zu vergraben freilich
nicht in den eigenen Und Schulter an
Schulter weiterzutraben. Die ſtäubende Feuch
tigkeit der Luft wäſcht auch das Gemüt rein
von jeder Zaghaftigkeit und Betrübnis aus
einer ganzen langen Woche.
Was gehört ſchon dazu

Nichts als ein Anlaß, eine Gelegenheit:
beiſammen zu ſein!

Ein Strohhalm in der Hand: wie iſt er
vielgeſtaltig und bedeutſam! Man kann ihn
knoten, kann ihn zerreißen, zuſammenknicken
und wieder glätten die ganze Symbolik
einer kleinen Liebesgeſchichte läßt ſich ſpiele
riſch wechſelnd damit geſtalten Während der
Mund davon ſpricht, daß es ſo ſchwer iſt, das
auszudrücken, was man meint oder: daß
man eigentlich immer etwas anderes täte, als
man tun möchte!

Es gibt nichts, was ſo fern läge, als daß
es nicht doch in eine innige Beziehung zum
Du gebracht werden könnte!

And langſam rückt die Zeit vorgn. Unter
ihrer drängenden Eile drängt es auch in den
beiden Menſchen zu einer Entſcheidung. Pkötz
lich fällt der zerriſſene Strohhalm zur Erde,
und die freigewordene Hand greift nach einer
anderen. Plötzlich iſt die Skelle am Boden,
deren Steinchen und Unebenheiten man ſo
genau weiß und nun wohl nie mehr vergißt,
gar nicht mehr intereſſant.

Endlich löſt ſich der Blick. ein Auge ſucht
ein anderes, und wenn der Mund auch fragt:
mörgen? iſt es wirklich ohne Bedeutung.
Denn ſchon mit dem nächſten Atemzug
wird alles entſchieden ſein.

Nein zur Liebe und zum Glück bedarf
es keiner anderen Vorausſetzung, als daß die
beiden, die ſich lieben, einander begegnen

Pikttenliclaleeit

eine Cretelungeru
Von TWol Qudlenberg

Wenn man Zeitungen, vor allem aber Zeit
ſchriften unterhaltender Art durchblättert, dann
ſtößt man oft auf ſogenannte „Frage-Ecken“
oder „BriefkaſtenEcken“, in denen zumeiſt
Fragen erörtert werden, die Menſchen aus
irgendwelcher Bedrängnis heraus gern von der
Allgemeinheit gelöſt haben möchten.

Einen großen Raum nehmen dabei die
Fragen ein, die ſich mit ehelichen oder elter
lichen Schwierigkeiten befaſſen und auf die
dann entſprechend von erfahrungsgemäßer
Seite her geantwortet wird. Wie oſt dreht es
ſich doch bei dieſen Fragen darum, daß der
Ehemann ſeiner Frau nicht die nötige Achtung
ihrer Frauenwürde entgegenbringt, oder daß
der älteſte Sohn ſich plötzlich allen Wünſchen
der Mutter widerſetzt, die elterliche Wohnung
verläßt und möbliert zieht, weil er ſich zu
Hauſe in ſeinem Tun und Laſſen beengt fühlt
und ſo fort.

Antworten über Antworten laufen ein,
man gibt Ratſchläge, man tadelt den Frager,
man verſucht, ihm zu helfen. Die eine Antwort
aber, die ich auf viele dieſer Fragen geben
möchte, habe ich bisher noch an keiner Stelle
finden können, obwohl ſie doch ſo vieles klären
könnte. Sie wird deshalb wert ſein, einmal
an dieſer Stelle hier grundſätzlich gegeben zu
werden: nämlich die der Ritterlichkeit.

Wieviele Plänkeleien, wieviele Kleinlich
keiten und wieviel Kränkungen untereinander
kommen doch daher, daß die meiſten Menſchen
entweder von Jugend auf viel zu wenig zur
Ritterlichkeit erzogen worden ſind oder es im
Alter vergeſſen haben, auch gegen ihre Mit
menſchen, gegen Ehefrau,
ſchwiſter ritterlich zu ſein.

Eltern und Ge

Unter ritterlichem Benehmen ſei an dieſer
Stelle nicht das Heldentum vergangener Tage
gemeint, ſondern die auf unſere wirklichkeits
nahe Zeit zugeſchnittene Achtung gebietende
Stellung der Frau. Wir brauchen die Frau
von heute nicht mehr mit höfiſchen Galanterien
zu umſchmeicheln und ihr in überſchwänglicher
Form den Hof zu machen. Es genügt nur
eines zu dem wir erzogen werden müſſen: in
der Frau und Mutter das zu achten und zu
ehren, was wir ſelbſt an uns ſo ſehr lieben,
nämlich das gewiſſe Heldentum, mit dem ein
jeder von uns irgendwie den Lebenskampf
meiſtert, ganz gleich, auf welchem Poſten
wir ſtehen.

Wieviele Ehen ſind doch ſchon darüber in
die Brüche gegangen und gar geſchieden worden,
weil die nötige Achtung der Ehepartner unter
einander fehlte und wieviele Kinder gelten
als „ungeratene Söhne oder Töchter“, nur
weil ſie von Jugend an nicht das Se der
Ritterlichkeit kennengelernt haben, das ein
Menſch, der ſich unter Menſchen bewegen will,
eben rein erziehungsmäßig in ſich tragen muß.

Hier mag das ſtille Wirken der Frau ein
ſetzen. Jch ſage abſichtlich ſtill, weil es meiner
Anſicht nach einer Frau nicht liegt, wenn ſie
ſich einmal ein Ziel geſetzt hat. dieſes in Ueber
ſtürzung erreichen zu wollen. Nein, einer Frau
liegt es doch viel mehr, in langſamer liebender
Behandlung Menſchen dorthin zu führen, wo
ſie eines Tages von ſelbſt einſehen, wie recht
ihnen geſchah. Haben wir nicht alle ſchon in
unſerem Leben irgendwie erkannt, daß dies
und jenes, was unſere Mutter mit uns vor
hatte, ſich doch als richtig herausſtellte? Kam
und kommt dieſe Erkenntnis nicht oft erſt nach

Nr. 106

A. e
Vie pielseitigen Aue

än. der ätDie Reichsvertrauensſchweſter, General
oberin Käthe Böttger, ſagte bei der
Vereidigung der 41 neuen kurmärkiſchen NS.
Schweſtern die Worte: Die NS. Schweſtern
ſind dazu berufen, das Evangelium von der
ünzerſtörbaren Gemeinſchaft des Volkes in die
deutſche Familie hineinzutragen!“ Dieſe Lehre
aufnehmen zu dürfen und als Lebens auf
gabe verwirklichen zu können, iſt ein Ge
ſchenk und ein würdiges Lebensziel, zumal die
Wirkungsmöglichkeiten der NS. Schweſtern
überaus vielſeitig ſind.

Jn den Ausbildungsſtätten wird das Augen
merk zunächſt auf die Hauptaufgabe: Ge,
meinde-, Geſundheits- und Kran-
kenpflege gerichtet. Jedoch iſt es ein
Jrrtum, wenn angenommen wird, die NS,
Schweſternſchaft bilde nur Gemeindeſchweſtern
aus. Die Ausbildung et ſich oder kann
ſich erſtrecken auf zahlreiche weitere
Gebiete, wie Säuglings- und Kleinkindet-
pflege, Hebammen Und Operationstätigkeit,
Diätlehre, Laboratorien- und Apothekerkennt-
niſſe uſw.

Je nach Eignung und Neigung kann ſich die
NS. Schweſter auf dieſen mannigfaltigen Ge
bieten betätigen. Entweder ſie verbleibt im
Krankenhaus, wo ihr neben der praktiſchen
Tätigkeit die Aufgabe obliegt, die jungen S.
Schweſterſchülerinnen anzuleiten, oder ſie folgtdem Wunſch, in unmittelbarer Gemeinſchaß

mit dem Volk zu wirken und übernimmt eine
NS.Gemeindeſchweſterſtation. Hier iſt ſie vor
allem die aktive Trägerin nationalſozialiſtiſchet
Grundgedanken und Erkenntniſſe, die in enget
Zuſammenarbeit mit der NSV. und den ſtaat
lichen Geſundheitsämtern wirkt.

Charakterliche Eignung neben hervorragen
den Leiſtungen bereiten den Weg zur Ober
ſchweſter, Stationsſchweſter und zur Oberin,
Aus den Reihen der NS.Schweſtern, die be
ſonders tüchtig ſind, werden die Gau und
Vertrauensſchweſtern gewählt Nicht
vergeſſen werden ſoll, daß die Ausbildung zur
NS.Schweſter natürlich auch die denkbar beſte
Vorbereitung für den Beruf der Hausfrau
und Mutter bedeutet.

Mit tiefem Bedauern erkennen viele Frauen
und Mädchen, die die Altersgrenze von 28 Jah
ren überſchritten haben (die für die Aufnahme
geſetzt iſt), daß auch ihnen der NS.Schweſtern
beruf eine Lebenserfüllung hätte ſein können,
wie ſie ſich der Jugend unſerer Zeit bietet.

geliöne Wenn
Jn allen Wohnungsfragen, von dex beſcheidenen bie

zür Luxuswohnung, iſt die Zeitſchrift „Das ſchöne
Heim“ (aus dem Verlage F. Bruckmann AG,
München) ſtets eine geſchmackſichere Beraterin. Aus
geſtattet mit prachtvollem Bildmaterial gibt ſie An
regungen und Ratſchläge für das Eigenheim, für den
Garten, für die Einrichtung der Räume, für neugeitliche
Verbeſſerungen und praktiſche Dinge. Sie iſt eine
Führerin zum behaglich und zweckmäßig eingerich
teten Heim.

Jn bunter Folge bringt das letzte Heft eine Reihe
wertvoller Veröffentlichungen. Wir verzeichnen: „Eng
liſche Räumkunſt von heute“ von Max Schoen, „Ueber
die farbige Behandlung verputzter Faſſaden“ von Hans
Eckſtein, „Kleinhäuſer der Architekten Dipl.Ing
Hopp K Lucas, Königsberg (Pr.)“, „Ein Einfamilien
haus in BerlinWeſtend von Architekt Jean Krämer,
Berlin“, „Neue Fenſterdekorationen von Architeltin
K. Dora Lennartz, Mannheim“, „Unbenutzte Blumen
möglichkeiten in Garten und Haus“ von Karl Foerſter
Bornim, „Das zeitgemäße Badezimmer“ von Hannah
Böhmer und die fortlaufende Artikelſerie „Praktiſches
mit haus wirtſchaftlichen Neuerungen und Ratſchlägen.

„Das ſchöne Heim“ iſt eine Zeitſchrift, der man in

ihrer Art kaum etwas Ebenbürtiges an die Seile
ſtellen kann.

Frauenkecltun tun Derttoelien (Frcgegeneperb

Von nationalſozialiſtiſcher Frauenarbeit verichtet das

AprilHeft der Zeitſchrift „Frauenkultur im
Deutſchen Frauenwerk“ (Verlag Otto Beher,
Leipzig). Vom Einſatz der erſten Kämpferinnen bis zur
Leiſtungsüberſicht über das Deutſche Frauenwerk an
ſeinem 3. Jahrestag: dieſer weite Weg wird noch ein
mal aufgezeigt. Man erlebt die ſeeliſche Tapferkeit der
alten Kämpferinnen mit und ſieht, was aus ibrer Hin
gabe und aus ihrer Haltung für das deutſche Voll
erſtand. „Da nunmehr die lebensnotwendigſten Ab
teilungen des Deutſchen Frauenwerkes in voller Tätig
keit ſtehen und die Vorausſetzung für ihre weitere
Entwicklung geſichert iſt, kann ſich die Reichsfrauen
führerin verſtärkt der national ſozialiſtiſchen Durch
dringung, Pflege und Förderung der kulturellen Frauen
arbeit zuwenden.“

Ueber dieſe Aufgaben und ihre Erfüllung wird die
Zeitſchrift, die das offizielle Organ des Deutſchen
Frauenwerkes iſt, auch weiterhin ausführlich berichten.
Der Kleiderteil bringt in reicher Auswahl praktiſche
Arbeits Und Gartenkleidung, die gemuſtert, aus Blau
druckſtoffen oder mit eingewebtem Karo verſehen, ebenſo

wie die ſchönen Durchbruchſtickereien zum Nacharbeiten
verlocken. Neben dieſen enthält das Heft auch feſtlich
Sommerkleider, die in Schnitt und Verarbeitung Zeugnis
ablegen von der guten geſchmacklichen und handwerk

lichen Leiſtung deutſcher Modellwerlkſtätten.

Jahren und gar erſt lange nach dem Tode der
Mutter?

Und ſo ſoll es ſein: Wir Menſchen müſſen
wieder ritterlicher untereinander ſein, und wir
müſſen im anderen Menſchen das wieder achten
und ehren lernen, was wir in uns ſelbſt
geachtet wiſſen wollen, nämlich das rein
Menſchentum, dann werden wir alle vie
leichter zu einander finden.
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